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0er vernichtende Schlag westlich des Von
Im Verlauf der neuen stngriffsoperalionen bkslzer fast so oov volschewisten gefangen/ über Ivoo

Sowjelpanrer und über ISVV Seschütze erbeutet oder vernichtet/ 540?lug;euge abgeschossen
Nastlose Verfolgung des Feindes

? kigener erkolgreicker öegenangristim kaum von 0rel
Ver Siegesmarsch im Osten

Lähmendes entsetzen im Lager der Verbündeten Stalins
Aus dem Führerhauptquartier , den

11. Juli . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : „Wie durch Sondermeldung bekannt¬
gegeben , haben deutsche und verbündete Truppen,
hervorragend unterstützt durch die Luftwaffe , im
Verlaufe der Angriffsoperationen westlich des Don
vom 28. Juni bis 9. Juli den Feind vernichtend ge¬
schlagen. Nach der Einnahme von Woronesch am
7. Juli wurde südlich davon der Don in einer
Breite von 35V Kilometer erreicht und mehrere
Brückenköpfe über den Flutz gewonnen . Zwischen
dieser Front am Don und den früher bedrohten,
jetzt 3VV Kilometer rückwärts gelegenen Städten
Charkow und Kursk befindet sich kein nennens¬
werter Feind mehr. Nach bisherigen Meldungen
wurden im Verlauf dieser Kämpfe

88 889 Gefangene eingebracht, 1VV7 Panzer
und 1888 Geschütze sowie eine unübersehbare
Menge anderer Waffen und Kriegsgeräte aller
Art erbeutet oder vernichtet . 54V Flugzeuge
wurden abgeschossen.

Die Gefangenen - und Beutezahlen wachsen stän¬
dig. Die bei der Abwehr feindlicher Angriffe im
Raum nördlich und nordwestlich Orel vernichteten
39V Panzer sind in diesen Zahlen nicht enthalten.

Die rastlose Verfolgung des Feindes wird fortgesetzt.
Die Luftwaffe belegte bei Tage Hascnanlagen an der

KaukasiiskUsteund am Asowfchen Meer mit Bomben and
fetzte ihre vernichtenden Angriffe auf zurückgehende feind¬
liche Kolonnen, Flußiibcrgänge und Nachschubverbin¬
dungen fort.

Nördlich und nordwestlich Orel griff der Feind nach
den hohen Verlusten der letzten Tage nur mit schwä¬
cheren Kräften an. Die Angriffe wurden abgeschlagen.
Eigene Gegenangriffe waren erfolgreich. Die im Raum
südwestlichRschew eingeschlossenen feindlichen Kräfte
wurden weiter zusammengedrängt. Ihre Widerstands¬
kraft ist im wesentlichen gebrochen. Ausbruchsversuche
einzelner feindlicher Gruppen blieben erfolglos. An der
Wolckww-Front scheiterten von Panzern unterstützte ört¬
liche Angriffe der Sowjets zum Teil in erbittertem Nah-
kampf. Einzelne Einbrüche wurden im Gegenstoßberei¬
nigt und hierbei 19 feindliche Panzer abgeschossen.
Schwerste Artillerie des Heeres beschoß mit guter Wir¬
kung kriegswichtigeAnlagen in Leningrad.

Im Finnischen Meerbusen vereitelten Verbände der
finnischen Wehrmacht in zweitägigen schwerenKämpfen
einen feindlichen Angriff auf die Insel Someri . Am
diesem Erfolg haben leichte deutscheScestreitkräfte Air-
teil. Sie vertrieben im Artilleriegefecht sowjetischeAr¬
tillerieträger und Transporter , setzten Stoßtrupps ans
Land und machten eine- Anzahl von Gefangenen. Im
hohen Norden bombardierte die Luftwaffe feindliche In¬
fanterie » und Artillerie -Stellungen aus der Fischer-

Neue Mtterkreuircügee
Berlin,  11 . Juli . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Kiehl,
deutsches Asrikakorps, Hauptmann E w e r t, deutsches
Asrikakorps, Hauptmann V r a e n d l e, Gruppenkom-
mandcur in einem Jagdgeschwader und Oberleutnant
Franz Zints,  Vataillonsführcr in einem Eebirgs-
Jäger -Rcgiment.

Halbinsel. 2m Nordmecr wurden zwei feindliche Hän-
delsschisse mit zusammen 13 OVO BRT ., ein Zerstörer und
ein Vewacher durch Vombenvolltreffcr vernichtet. Außer¬
dem versenkte die Luftwaffe in der Kola-Bucht ein
feindliches Handelsschisf von 8000 BRT . Die Sowjet-
Luftwaffe verlor am gestrigen Tage 94 Flugzeuge; sieben
eigene Flugzeuge werden vermißt.

In Aegqpten sind heftige Kämpfe im Raum von EI
Alamein im Gange. Starke britische Angriffe gegen die
Mitte und den Nordteil der deutsch-italienischen Front
wurden abgewiesen. Im SUdabschnitt wurde der Feind
durch einen überraschende» Angriff deutscherund italie¬
nischer Truppen zurückgeworfen. Starke Luftstreitkräfte
unterstützten die Operationen aus der ganzen Front,
griffen Materiallager und Kraftsahrzeugansammlungen
an und schössen in Lüftkämpscn 33 britische Flugzeuge ab.
Luftangriffe aus Flugplätze der Insel Malta riefen
erneute Zerstörungen hervor. Begleitende Jäger schössen
12 britische Flugzeuge ab. — In der Zeit vom 27. Juni
bis 9. Juli verlor die britische Luftwaffe 223 Flugzeuge;
davon wurden 27 durch Einheiten der deutschen Kriegs¬
marine abgeschossen. Während der gleichen Zeit gingen
im Kamps gegen Großbritannien 84 eigene Flugzeugeverloren."

ckr. v . Berlin , 11, Juli . Wiederum klang die Ost¬
fanfare auf, um Sieg zu künden und gleichzeitig die
Nebelschleier zu zerbissen, hinter denen der gegnerische
Nachrichtendienst die tatsächlichen Ereignisse bis zuletzt
zu verhüllen bestrebt war . Der Erfolg des ersten Ab¬
schnittes der Operationen im Süden der Ostfront ist
jetzt in seinem ganzen Ausmaß zu über¬
schauen.  Der Don auf einer Frontbreite von 350
Kilometer erreicht. Die stratxgische Bedeutung dieser
Tatsache kann nicht mehr übersehen werden. Wenn
dieser Tage von neutraler Seite gesagt wurde, daß
dies der wahre Blitzkrieg sei,, so findet das wirklich
in den Tatsachen die denkbar eindrucksvollste Bestäti¬
gung, die wir aus der Sondermeldung am Sonnabend-
mittag entnehmen können.
. Schon wenige Tage nach dem Beginn des Angriffs
Ende Juni war ein Operationskeil etwa 250-Kilometer
tief durch/die ersten sowjetischenVcrteidigungsstellüngen
hindurchgetrieben worden. Unsere Truppen hatten in
dem Viereck zwischen der Linie Kursk —
Charkow und dem Don  ein mehrere Kilometer
tief gestaffeltes Verteidigungssystem von Felsbefesti?
gungen und schachbrettartig angelegten Stützpunkten zu
überwinden, voll denen aus der Angreifer frontal und

Unermüdlich am geschlagenen seind
Anstauungen feindlicher Gruppen auf den Niickrugsstrasten am Von

Berlin,  11 . Fnli . Wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , wurde im Südabschnitt der Ost¬
front die rastlose Verfolgung des vernichtend geschla¬
genen Feindes durch die deutschen und verbündeten
Truppen weiter fortgesetzt. Durch die unermüdliche Ver¬
folgung des zurückflutenden Feindes entstanden auf den
Rückzugsstrahen Anstauungen von Truppen und Kolon¬
nen, die von schnellenVerbänden, dichtaüsfolgender In¬
fanterie und Luftwaffe erfaßt und vernichtet wurden.
Auch hierdurch wachsendie Beutezahlen noch ständig an.
Lurch dad harte Zuschlagen der deutschenund verbünde¬
ten Truppen , die von Panzern , Flakartillerie und Luft-
wassenverbänden unterstützt wurden, zerbrach der feind¬
liche Widerstand völlig. Nur an einzelnen Stellen , ins¬
besondere an Flnßübergängcn , lieferte der Feind ver¬
gebliche Nachhntgefechte, um Zeit zum Rückzug zu ge¬
winnen. Die sich am Westufcr des Don aufstauenden
Truppen und Kolonnen wurden durch die bei Tag und
Nacht wiederholten Angriffe deutscher Kampf- und
Sturzkampfflugzeuge zerschlagen und von den deutschen
Heereseinheiten gefangengenommen. Auch der Kampf
der über den Don vorgedrungenen und Brückenköpfebil¬
denden deutschen Truppen wurde von der Luftwaffe
durch wirksame Bombenangriffe auf die vorbereiteten
Auffangsstellungen uyd herangeführte Reserven wirksam
unterstützt. i

Im Raume nordwestlich Woroneschsetzten die Bolsche-
wisten ihre mit Infanterie und Panzern geführten Ent¬
lastungsangriffe auch am 10, 7. fort . In harten Kämp¬
fen und teilweise in Gegenstößenwurden die feindlichen
Angriffe unter hohen Verlusten an Menschen und Ma¬
terial abgeschlagen,- wobei insbesondere die Panzer-
verluste der Bolschewistenwiederum sehr schwer waren.
Eine Zusammenfassung der feindlichen Panzcrverluste
während der 12tägigen Angriffsoptrationhn im südlichen
Abschnitt der Ostsrönt unter Berücksichtigungder in den
letzten Tagen gemeldeten Vernichtung feindlicher Pan¬
zerkampswagen im mittleren und nördlichen Abschnitt
der Ostfront ergibt den für den Feind unersetzbaren Ge-
iamlvcrlust von rund 1500 Panzerkampfwagen während
der letzten Kampfhandlungen.

Die deutscheLuftwaffe griff nicht nur immer wieder
in rollenden Einsätzen in die Kämpfe des Heeres ein,
sondern bekämpfte auch den feindlichen Nachschubverkehr
im frontalen und rückwärtigen feindlichen Gebiet. Hun¬
derte von Kraftfahrzeugen und zahlreiche Transport-
züge blieben vernichtet oder schwer beschädigt liegen.
Die Angriffe der Kampf-, Sturzkampf- und Zerstörer¬
flugzeuge wurden durch' die deutschenJäger geschützt, die
zusammen mit der Flakartillerie in der Zeit vom 28. 6.
bis 9. 7. über dem Kampfabschnitt am Don 540 feind¬
liche Flugzeuge abschössen. Durch die Beherrschung des
Luftraumes schuf die Luftwaffe eine der wichtigsten Vor¬
aussetzungenfür den erfolgreichen Angrifssstoß der deut¬
schen und verbündeten Truppen bis zum Don und dar¬
über hinaus.
8ckneiäi868 klsrinestoMruppuilierneknien

Auf der Insel Someri hatten Sowjetlandetruppen
Fuß gefaßt und standen im Kampf gegen die finnische
Besatzung. Leichte deutsche Scestreitkräfte gerieten mit
dem Auftrag , weitere Feindlandungen zu verhindern,
in der . Nacht zum 9. Juli in ein Gesecht mit
feindlichen Seestreitkräften , zu denen der Monitor „Mos¬
kau", Eeleitboote , -Kanonenboote und Schnellboote ge¬
hörten. In einer Eesechtspause entschloß sich der Kom¬
mandant eines der deutschen Boote, Oberleutnant zur
See Lützyw, aus der Besatzung gebildete Stoßtrupps an
Land zu setzen, um der finnischen Jnselbesatzung Verstär¬
kung und Munition zu bringen . Unter Führung des
Leutnants zur See Dickhaut und des Obersteuermannes
Möker griffen die deutschen Seeleute in dem zerklüfteten
Felsengelände der Insel die feindlichen Stellungen an,
die gleichzeitig von See aus unter Artilleriefeuer ge¬
nommen wurden. So wurde der Widerstand gebrochen,
und die Stoßtrupps nahmen 78 Mann , darunter 4 Offi¬
ziere, gefangen, die an Bord der Boote gebracht wur¬
den. Kaum war die Uebernahme der Gefangenen been¬
det, als die deutschenBoote von Sowjetschnellbootcn an¬
gegriffen wurden. Es entspann sich ein heftiger Kampf,
in dessen Verlauf mehrere Sowjetschnellboote durch Ar¬
tilleriefeuer stark beschädigt und . zum Teil vernichtet
wurden.

flankierend unter Feuer genommen werden konnte. Da¬
hinter lagen Dörfer , die - als „Rundum -Befestignngen"
ausgebaut waren , und Auffangstellungen für die In¬
fanterie . Die Sowjets hatten monatelang Zeit gehabt,
um dieses Verteidigungssystem anzulegen. Es wurde
von unseren Truppen zum Teil schon an einem einzigen
Tage durchbrochen. Die Sowjets setzten auch ihre stärk¬
sten Panzer , die sie selbst als „Schlachtschiffe des
Landkrieges"  bezeichneten, zur Abwehr ein. Ihnen
gegenüber kam, wie sich aus den Abschußziffern, vor
allem auch bei der Abwehr der Angriffe im Raume
von Orel zeigt, die durchschlagendeKraft unserer töd¬
lichen Panzerabwehr besonders zur Geltung . Allem,
was der Gegner unserem Angriff , entgegenstellen konnte,
zum Trotz, konnte der Vormarsch unserer Truppen noch
nicht zwei Wochen nach dem Tage, an dem sie angetre¬
ten sind, auf einer Breite von 350 Kilometer bis an
die strategisch überragend wichtige Don-Stellung und-
darüber hinaus vorgetragen werden.

Wir haben Lei der Betrachtung der Operationen in
dem weiträumigen Osten die früher an den Vegriif des
Blitzkrieges angelegten Maßstäbe etwas verloren . Wenn
man aber einmal das Viereck im Raume von Kursk-
Charkow und Don auf die Landkarte von Westeuropa
überträgt , so gelangt man zu der Feststellung, daß es
dem Raume von ganz Holland, Belgien und Nordfrank¬
reich bis zur Ms 'we-Oise-Stellimg , dem Ausgangspunkt
der Schlacht um Frankreich vier Wochen nach dem Be¬
ginn des Westkrieges entspricht. Von. Kursk bis über
den Don haben unsere Truppen im Osten jetzt nur zehn
Tage und bis zur Bewältigung des ganzen-' Raumes
zwischenCharkow und dem Don auf dreihundertfünfzig
Kilometer breiter Front nur zwölf Tage benötigt . Diese
schnelle und gewaltige räumliche Ausweitung des von
uns militärisch beherrschten Gebietes übertrifft somit
in der Tat die in der gleichen Zeit' erfolgte Ausdehnung
des Vorma'rschgebietes sowohl im Polenfeldzug als auch
im Westen. >

Wenn die Gefangenenzahl nicht an diejenigen der
großen Vernichtungsschlachten des vergangenen Jabres
und auch noch nicht an die Ziffern der . bisherigen An-
griffsopcratjonen dieses Jahres auf der Krim und im
Raum von Charkow heranreicht, so ist das zweifellos
schon inn Zusammenhang mit der. Neuen Parole Timo-
schenkos zu bringen , die es seinen Kommandeuren zur
Pflicht macht, die eilige Flucht dem stüren Aushalten
auf die Gefahr der Vernichtung vorzuziehen. Di« große
Zahl der erbeuteten oder vernichteten Panzer und Ge¬
schütze dagegen läßt erkennen, daß die Sowjets sich mit
dieser Methode der geordneten elastischen Verteidigung
noch keineswegs zurechtfinden konnten und daß der Rück¬
zug aus dem ganzen Raum zwischender Linie Kursk—
Charkow und dem Don zum Teil in regellose  Flucht
ausgeartet ist.

Um sich ein Bild von den strategischen Auswirkungs¬
möglichkeiten des bisher erzielten Erfolges zu machen,
braucht man nur davon auszugehen, daß der Raum von
Orel noch im Zeichen allerdings bereits schwächerge¬
wordener sowjetischer Flankenangriffe steht, um unge¬
fähr berechnen zu können, wie weit nach Süden der Don
erreicht und zum Teil schon überschritten wurde . Jeden¬
falls reicht der Vormarsch über das große Don-Knie
200 Kilometer südlich von Woronesch bereits in den
großen Don-Vogen hinein . Die Eisenbahnlinie von
Moskau nach Rostow ist auf einer erheblichen Strecke
überschritten. Diese Lebensader,  die von Zcntral-
rußland nach dem Süden führt und die wesentliche Ver¬
bindung der nördlich und südlich des deutschen Durch¬
bruchs kämpsenden sowjetischen Armeen darstellt, ist
jedenfalls jetzt vollkommen ausgeschaltet. Ein Blick auf
die Karte läßt auch erkennen, daß die Spitzen der An-
griffskeile am Don bereits erheblich weiter nach Osten
gedrungen sind als die Front der weiter südlich .noch
Widerstand leistenden gegnerischenVerbände im östlichen
Donezbeckenverläuft . So rundet sich das ^Bild eines

Londoner Sestimdnis : Schiffahrtslage sehr ernst
„Ver Kampf erstreckt stch über alle Weltmeere" — Sie Lehren der großen 6eleit;ugkatastrophe

Stackholm, ll . Juli . Die Londoner „Times" ver¬
öffentlicht am Sonnabend ein.cn anscheinendauf höhere
Weisung geschriebenenLeitartikel über die Schifsahrts-
frage, der osscnsichtlich der wachsendenUnruhe des eng¬
lischen Volkes über die gewaltigen Schiffsverlustc ent¬
gegenwirken soll. Indem Churchill nun gewisse Ein¬
geständnisse macht, die allerdings bereits bemerkenswert
genug sind, versucht er mit diesem verzweifelten Mit¬
tel. sich wenigstens von einer genauen Zahlenangabe zu
drücken. Die Entscheidung der Regierung , die Debatte
über die Schisfahrtssrage in geheimer Sitzung zu halten,
so heißt es einleitend, muffe als richtig angenommen
werden, denn wenn die Minister in einer offenen De¬
batte über die ausschlaggebenden Fragen die Mengen,
die Gelegenheiten und die Ursachen der britischen
Cchijssverluite verhandeln würden, müßten sie notwen¬
digerweise den Feinden „wichtige Informationen lie¬
fern".

„Wir sind", erklärt die „Times" dann wörtlich, „in
diesen Krieg mit bedeutend weniger Schissen eingetre¬
ten, als wir l9l4 besahen, während die an sie gestellten
Anforderungen gewachsen sind. Alle die ni unserer
Nähe gelegenen Länder, von denen wir damals Lebens¬
mittel und Rohmaterial erhalten haben, befinde« sich

jetzt in der Hand unserer Feinde, und unsere Schisse
müssen mehrwöchige Reisen unternehmen, um uns alle
die notwendigen Sachen zu bringen, die wir damals
beinahe direkt vor unserer Tür sindcn konnten. Hinzu
kommt, daß die fortschreitende Mechanisierung eine Ver¬
mehrung der Ausrüstungen mit sich bringt , die über
ungeheure Entfernungen befördert werden muffen zu
unseren Heeren, die aus entfernten Kriegsschauplätzen
kämpfen. Italien , Japan und Frankreich waren damals
unsere Verbündeten. Das Mittelmcer war damals ein
ziemlich sicherer Verbindungsweg und der Pazisische
und Indische Ozean wurden nur gelegentlich durch an¬
greifende Schiffe gestört. Jetzt sind alle drei Meere
Gefahrzonen. Damals wurde unsere Schiffahrt nur
von U-Booten und wenigen feindlichen Ueberwasfer-
jtreitkräften bedroht. Diese haben jetzt eine gewaltige
Verstärkung erhalten durch die Flugzeuge, die Erkun-
dungsdicnste für die U-Boote leisten, und Schiffe durch
direkten Angriff versenken. Es ist daher nicht zu ver¬
wundern", so meint die Times ", „daß unsere Verluste
schwer sind und daß die Schifsahrtslage gegen Ende
des dritten Kriegsjabrcs sehr ernst geworden ist. Der
Kamps erstreckt sich über alle Weltmeere unter immer
wechselndenBedingunoen und mit immer verschiedenen
Methoden."

Es bleibt abzuwarten , ob das britische Volk sich mit
diesem bewegten Klagelied , in dem nun auch aus engli¬
schem Munde all das gesagt wird, was wir über die
Nöte der britischen Schiffahrt seit langem wissen, ab-,
speisen läßt und der Totengräber des Empire seine
Schublade weiter geschloffenhalten kann.

Berlin , 11. Juli . Die Vernichtung des großen Geleit-
zuges der Alliierten zerschlägt alle Berechnungen und
Hoffnungen, die man sich auf alliierter Seite über die
Möglichkeiten der Kriegsmaterialversorgung Sowjet-
rußlands auf der Arktisroute gemachthat . Sie zerschlägt
den Bolschewistenzugleich auch das Ergebnis ihrer jahr¬
zehntelangen mühevollen Vorbereitungen für den Krieg
gegen Europa , zu denen gehören: der Bau des Stalin-
Kanals , der Eisenbahnen nach Murmansk und Archan¬
gelsk, die kostspieligenForschungsexpcditionen zur Unter¬
suchung der Eisverhältnisse in der Arktis , die An¬
schaffung der stärksten Eisbrecher 'der Welt und ihre
Stationierung an der Eismeerkllste. Alle diese Anstren¬
gungen der Bolschewisten sind hinfällig und wertlos
geworden, nachdem die in Nordnorwegen und Finnland
stationierten See- und Luftstreitkräfte Deutschlands und
seiner Verbündeten bewiesen haben , daß der arktische
Raum unter der Kontrolle der Achsenmächte steht.
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Vnsvr I 'asssspLvssL
Bei dem vernichtenden Schlag gegen die Sowjets
westlich des Don wurden bisher 88 889 Gefangene
eingebracht sowie 1007 Panzer und 1888 Geschütze
erbeutet oder vernichtet; 540 Flugzeuge wurden ab¬
geschossen.
Die Widerstandskraft - er im Raume von Rschew
eingeschlossenenSowjcttruppcn ist im wesentlichen
gebrochen.
DeutscheGegenangriffe im Raume von Orel waren
erfolgreich.
Im Gebiet um El Alamein sind weiterhin heftige
Kämpfe im Gange.
Die „Times " bequemte sich zu einem Teilgestöndnis
über die Katastrophe in der Versorgungsschiffahrtder Alliierten.
Die Japaner marschieren auf die wichtige chinesische
Stadt Wentschau zu.
Die I . G. Farbcnindustrie A-E erhöht ihr Kapital.
Der Reichsbcamtcnsübrer erläßt an die deutscheBe.
amtenschast einen Aufruf zur Mithilfe beim Ein.
bringen der Ernte.
180 Mädclsührerinncn des Gebietes Nordsee wurden
zur Teilnahme am praktischen Einsatz im Osten ver¬
abschiedet.



eute schon entscheidenden Anfangserfolges der neuen
'ngriffsoperationen im Osten . . . .—

Die Besorgnisse , d-i« mRi im Feindlagen aus den nicht
mehr zu leugnenden Tatsachen ableiten muß , haben sich
zu lähmendem Entsetzen gesteigert . Zunächst einmal be¬
ginnt man sich dazu zu bequemen , die deutschen amtlichen
Mitteilungen über das Fortschreiten unterer Opera¬
tionen in großen Zügen ^ u bestätigen . Der Zeitpunkt der
Geständnisse nach den frechen Lügenmanöoern ist gekom¬
men . ,Schon am Freitagabend ging der Londoner Nach¬
richtendienst wenigstens soweit , zuzugestehen , daß die
deutschen Truppen die Stadt Woroneich zum Teil besetzt
hätten . Auch im Hinblick auf die Entwicklung der Kämpfe

^im Raum südlich von , Woronesch und auf den Linien,
die von Charkow und von Jsjum zum Don führen,
nennt der sowjetische Heeresbericht jetzt Ortsstamen , die
zwar inzwischen schon überholt sind , aber immerhin die
hereinbrechende Katastrophe andeuten.

Der Londoner Rundfunk charakterisiert die Lage so,
daß die Sowjets nicht mehr zu verschweigen suchten,
,,daß sie einer militärischen Krise ersten Ranges gegen¬
überstehen " . Nach einer Agenturmeldung aus Moskau
sind ,.die von den Deutschen erzielten Bodengewinne bc- '
trächtlich ." Aus London wird berichtet , daß dort die
Zeitungen indirekt zugeben , „daß die Deutschen ihr Ziel
erreicht haben , die sowjetischen Armeen des Zentrums
und des Südens voneinander zu trennen und die aus
dem Süden kommenden Versorgungslinien anzuhalten ."
„News Chronicle " spricht darum von einer „Schlacht
der Eisenbahnen " , und der Reuterstratege Anna¬
list kommt in diesem Zusammenhang zu folgender For¬
mulierung : „TimoschenkoLqti -ietzt seine wichtigste Bahn¬
verbindung verloren , Wie M -rbindung ruft Moskau,
was als ein großer ErMlg fü.c„die Deutschen zu werten
ist . Es ist unmöglich . Hn Ernst dieses Durchbruchs in
das sowjetische VerkcidMunMystem zu verbergen ." Be¬
zeichnend für .die Lage ist' Nloskau selbst ist es , wenn
der „Rote Stern " bereits über die Möglichkeiten des
Widerstandes am - Ostufer des Don - Betrachtungen
umstellt .'

Ein Kommentator des öondöner Rundfunks bereitet
seine Hörer darauf vor , daß die Sowjets ihren Rückzug
fortzusetzen gezwungen fein würden . Reutet meldet aus
Moskau , daß jetzt genügend deutsche Truppen den Don
überischritten hätten , .um am Ostufer des Flusses eine
Schlacht liefern zu können .. Der einzige Trost , dem die
englische Presse entdecken will , besteht darin , wie „News
Chronicle " sagt , daß im Hinblick auf die Gefangenen¬
zahlen die sowjetischen Rllckzugsbewegungen „jetzt nicht
vop .solchen Katastrophen begleitet waren , wie es in der
ersten Phase der Operationen des Jahres 1941 der Fall
war ." Heute , nachdem die Aufmerksamkeit auf andere
Dinge gelenkt ist , gibt man diese „Katastrophen " als
solche zu , die man wütend bestritt, - als - sie. aktuell waren.
Es wird auch noch die Zeit kommen , wo aus englischem
Munde die Sowjctkwtastrophe am Don bestätigt wird!

StaalsprSkdent Vr. hacha 70 lahre alt
Prag , 11. Juli . Der Staatspräsident des Protektorats

Böhmen und Mähren , Dr . Emil Hacha , feiert am
12. Juli in Prag seinen 70 . Geburtstag . Nach dem Zu-
sammenbrüch der Katastrophenpolitik Beneschs im Herbst
des Jahres 1838 wurde Dr . Hacha am 80 . November
1838 einstimmig zum Präsidenten der früheren tschecho¬
slowakischen Republik gewühlt . Als infolge stet Nach¬
wirkungen der verfehlten Politik seines Vorgängers,
der inzwischen vor seinem eigenen Volke ins Ausland
geflüchtet war , der ehemalige tschccho-slowakische Staat
zerfiel , war es Dr . Hacha , der mit Billigung der ver¬
fassungsmäßig gewählten Präger Regierung fiir sein
Volk den Schutz des Reiches erbeten hat . Das historische
Ergebnis seiner Reise zum Führer in den Märztagen
1938 war die Errichtung ches Protektorats Böhmen und
Mähren , die im Erlaß des Führers vom 16 . März 1989
ihre staatsrechtliche Festlegung fand.
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Neuer LandeSgruPpcnleiter der AO. der NSDAP . in Däne¬
mark . Im Nahmen einer Kopcnhagener Feierstunde in An¬
wesenheit bes Eesanttten Dr . von Nentbe -Fink und des Be¬
fehl- habers der deutschen Truppen in Tänemark ' führte in
Dcrtretung des Gauleiters Bohle Gauhauptaoitsleiter -Lchmidt-
Decker den früheren Landcsgrnppenleiter der AO . In Uruguay
Julius Talldorf in sein Amt als Landesgruppcnlciter der Aus-
landsorganijatio .n der NSTAP . in Dänemark ein.

Der GcneralstabSchcs der portugiesischen Legion , Oberst¬
leutnant Lopez Euerra , ist am Freitag in Lissabon gestorben.

Die irakische Polizei hat in den leisten Wachen . insgesamt'
40 irakische Offiziere, darunter mehrere höhere, verhaftet , da-
sich der irakischen Armee im Lause des siegreichen Vorstoßes
der Achse in Aegypten . eine wachsende Unruhe bemächtigte.

Der Lustmaischall Charles Bcnnctt , der kürzlich aus Austra -,
lien zurückgekehrt ist, ist zurückgetreten . , ,

Kolumbieb aus dem Kricgspsad . Die nordamerikanischc
Presse kündigten , daß der Amtsantritt des Staatspräsidenten
Lopez gleichbedeutend mit dem Kricgscintritt Kolumbiens
sein pierdel

Brasilien enteignet japanische Siedler . Die brasilianische
Regierung hat alle landwirtschaftlichen Konzessionen, die. in
früheren Hahrcii japanischen Staatsangehörigen erteilt war!
den Waren, ' Rückgängig gemacht Mehrere Tausend japanischer
Siedler wuweu ' entschädigungslos enteignet.

Sowjetischer Sroßangriff bei Srel zerschlagen
öo -fchewifien oerioreü rund 400 Panzerkainpjwagon — 21 feinSliche fiugzeuge abgeschossen

Berlin,  11 . Juli . Wie das Oberkommando der
Wehrtnacht mitteilt , zerschlugen deutsche Truppen im
Raum nördlich und nordwestlich von Orel den seit eini¬
gen Tagen vom Feind zur Entlastung der Südfront
geführten Großangriff , der von besonders starker Ar¬
tillerie , mehreren Panzerbrigaden und großen Flieger-
verbänden unterstützt war.

In harten Abwehrkämpfen gelang es der kampf¬
erprobten deutschen Infanterie , wirkungsvoll , durch
Panzer , Artillerie und Luftwaffe unterstützt , die An¬
griffe abzuwehren , geringfügige ., örtliche Einbrüche zu
beseitigen und den Bolschewisten schwere Verluste zuzu-
sügen . Nach bisherigen Meldugnen verlor der Feind
durch den Wwehrkamps der - Heercsverbände 320 , durch
Luftangriffe weitere 70 Panzerkampswagen . Nördlich
Orel gelang es , zwei Ortschaften , in die der Feind
eingedrungen war , in schweren Kämpfen Panzer gegen
Panzer den Bolschewisten wieder zu entreißen . Mehr¬
fache Versuche des Feindes , mit Stoßgruppen unter
Ausnutzung eines unübersichtlichen Waldgeländes die
deutschen Stellungen zu durchbrechen , scheiterten an der
Wachsamkeit und der Zähigkeit der deutschen Truppen.

Kampf - und Sturzkampfflugzeuge vernichteten bei die¬
sen Kämpfen auch am 9. Juli durch Volltreffer zahlreiche
Geschütze, die von . den Bolschewisten zur Unterstützung
ihrer Vorstöße an Flußläufen und am Rande dichter
Waldungen in Stellung gebracht waren . Insbesondere
brachten die Angriffe der Sturzkampfflugzeuge gegen die
Panzerkräfte des Feindes den Truppen des Heeres fühl¬
bare Entlastung . Die Kampfflugzeuge griffest in die Ab¬
wehr dieser feindlichen Angriffe ein, , und vernichteten
allein am 9. Juki über 20 Panzerkampswagen und 70

kl jUamein als flusgrmgsstettung
Nömische Man ; über die vebeutung der vomme !-0ssenfive

Eigener Drahtdcricht der „Bremer Zeitung"
dn . Rom , 11. Juli . In dem Augenblick , da die Trup¬

pen der Achse .an der Front von El Alamein bereits
neue wichtige taktische Erfolge erzielt haben , betrachtet
man in Rom die strategischen Ergebnisse der bisherigen
Rommel -Ossensive in Nordafrika . Diese Ergebnisse , die
die Voraussetzung für alle weiteren Operationen bil¬
den , werden vom offiziellen Organen wie der römischen
Militärzeitschrift in folgende Punkte gegliedert : -

1. Die Achse hat in Nordafrika in westlicher Richtung
einen Eeländegewinn von 530 Kilometer Tiefe erzielt
und daher jenseits der politischen Grenze Libyens eine
wintere „strategische Sicherhcitszone " geschaffen.

2. Die Offensivmöglichkeiten der Achse sind zum Ent¬
setzen der britischen Militarorgane dem Äildelta nahe-
gerückt.

3. Englands Nahost -Militärorgane haben gleichzeitig
eine gewaltige Machteinbuße erlitten ., Sie verloren —
abgesehen von der hohen Zahl an Gefallenen und Ver¬
wundeten — 73 000 Gefangene , die - Festungen Tobruk
und Marsa Matruk und eine Reihe weiterer befestigter
Plätze sowie 20 Flugplätze erster Ordnung fz. V . Tobruk,
El Adam , Sidi Resegh , Earnbut , Eidi Omar , Vii el
Kreygat , Sollum/Sidi el Barani , Maria Mairuk : Puka
und El Dabas und Militär -ansagen aller Art wie Wasser¬
leitungen . Reparaturwerkstätten . Häfen und Bahnlinien

4. Die Achse hat etwa KOO Kilometer Mittelmeerkiistc
mit den Hasen Tobruk . Vardia und Marsa Matruk
erobert . Die Schiffahrt der Achse über das Miktesmecr
ist wesentlich crlcick' tert worden.

Z. Der britische Flottenstützpunkt Alerandria . der einer
der Grundpfeiler der gesamten britische » Mittelnzeer-
stratcgie war . ist praktisch unbenutzbar geworden , und
die britische Flotte findet in den Stützpunkten zweiter
und dritter Ordnung , die ibr im Ostmittelmeer ver¬
blieben sind sPort Said , Haifa, ' Beirut usw .) , nicht im
entferntesten die Reparatur - und Werstanlagen vor , die
Alerandria besitzt.

0. Die Sicherheit der Engländer in Aegypten ist stark
herabgesetzt worden , weil ihre Bewegunaen von der
Achsenlustwaffe leickt eingesehen werden können.

7. Das britische Prestige ist in Aegvvien und im ge¬
samten Vorderen Orient gewaltig zurückgegangen , was
im gegebenen Augenblick auch zu einem militärischen
Faktor werden kaun.

8. Die Enalönder babcn in ihrem Bemühen , die Tür¬
kei aus politischen Gründen mit Materiallieferungen
zu versehen , einen neuen , nicht wieder ant zu machenden
Rückschlag erlitten . Abgesehen davon , daß die britische
Transportschifsahrt im Suezkanal und auch in den Er-

wassern der Levante überaus riskant geworden ist , steht
es heute — wie das römische Wchrmachtsorgan betont —
eindeutig fest, daß die Engländer m den vergangenen
Wochen auch Kriegsmaterial , das für die Türkei be¬
stimmt war , nach Aegypten gesandt haben.

rh
Die im italienischen Wehrmachtsbericht vom 10. Juli

gemeldete Versenkung eines mit Panzern heladenen
feindlichen 5000 -VRT .-Dampfers im östlichen Mittelmcer
erfolgte am Nachmittag des 9. Juki zwischen Haifa und
Jaffa . Italienische Torpedoflugzeuge , sichteten auf einer
Streife den von einem Hilfskreuzer , einem Torpedoboot
ustd einem Kanonenboot geleiteten Dampfer . Trotz des
sofort einsetzenden überaus heftigen Abwehrfeuers gin¬
gen die Torpedoflugzeuge zum Angriff über . Aus we¬
niger als 600 Meter Entfernung löste eines der Flug¬
zeuge ' den Torpedo , der den Dampfer mittschiffs traf.
Das Schiff sank in wenigen .Augenblicken . Beim tleber-
fliegen des Schiffes konnte die Besatzung des italienischen
Flugzeuges auf dem Deck zahlreiche Kampfwagen erken¬
nen . Der Flltgverband kehrte unversehrt in feinen Stütz¬
punkt zurück . . ,

Her italienische Velzrmachtsbericht
Rom,  11 . Juli . Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht - gibt bekannt : „ Im Gebiet von El Alamein
sind wieder heftige Kämpfe entbrannt . Starke feindliche
Angriffe wurden im , Zentrum des Kampfabschnittes
glatt zurückgewiesen und im nördlichen Teil , wo mit be¬
sonderer Erbitterung aekämpst wurde , zum Stehen ge¬
bracht . Im südlichen Abschnitt wurde der Feind durch
einen Uebcrräschungsangrisf der Trufipen der Achsen¬
mächte zu einem beträchtlichen Rückzug gezwungen . Die
italienische und deutsche Luftwaffe unterstützten in weit¬
gehendem Mäße die Operationen zu Lande . Unser 5».
Angrisfssturm griss die feindlichen Nachschublinien un¬
mittelbar hinter der Front an , bombardierte und beschoß
mit den Bordwaffen Materiallager und Kraswagcn-
znfammenziehungen , wobei Explosionen und Brände her¬
vorgerufen wurden . In zahlreichen Lustkämpsen wurden
der britifchen Luftwaffe , die 33 Flugzeuge verlor , harte
Schläge zugefügt . 17 Flugzeuge wurden von italienischen
Jägern des 1. und 4. Sturmes und 10 von deutschen
Jägern abgesckiossen. Die Flugplätze von Malta wurden
bei Tag und Nacht von Bombcnverbänden angegriffen,
die schwere Treffer auf die Anlagen erzielten . Die be¬
gleitenden Jäger schössen zwölf englische Flugzeuge ab.
Von den Aktinn ---- des Tages kehrten drei unserer Flug¬
zeuge »icht zurück."

Kraftfahrzeuge der Bolschewisten . Deutsche Jagdflieger
sicherten in unermüdlichen Einsätzen die Angriffe der
Kampfflugzeuge und schaffen im Verlauf heftiger Luft-
kümpfe ohne eigene Vrluste 21 - feindliche Flugzeuge ab.

keiirrHicke Kavallerie bei Rsckev

eingescklossen
Dj « deutschen Trupsteik erzielten am S. Juli im Zuge der

Angrisfsoperationen im Raume von Rschew weitere gute
Fortschritte . Feindliche Kavallerie würde in ein Wald-
g ^läude zusammengedrängt und in diesem eingeschlossen.
Versuche einer anderen bötschewisiischen Kräste 'gruppe , in
verzweifelten Kämpfen nach Süden durchzubrechen,
scheiterten unter hohen Verlusten des Feindes . Bei der
Abwehr wiederholter , durch Flugzeuge und Panzerkampf¬
wagen unterstützter Eegeuaugriffe würden durch deutsche
Truppen sieben Panzerkampswagen und zwei Flugzeuge
des Feindes abgeschossen.

Deutsche Sturzkampfflugzeuge bekämpften auch gestern
südwestlich von Rschew die in einzelnen : Gehöften und
an Flußläufen angelegten feindlichen Stellungen und
fügten den Bolschewisten hohe blutige Verluste zu Wäh¬
rend der Angriffe der deutschen Kampfflugzeuge kam es
über dem mittleren - Abschnitt der Ostfront zu heftigen
Lustkämpsen , in deren Verlauf 22 feindliche Flugzeuge'
durch deutsche Jäger und zwei weitere ' durch Flakartille¬
rie abgeschossen wurden.

Slolie krjolge vremer stak -kanoniere
Berlin , 11. Juli . Einheiten der Flakartillerie , die sich

bereits an alttn Kriegsschauplätzen und beim Schutz der
Heimat bewährt haben , errangen in den letzten Wochen
an sämtlichen Abschnitten der Ostfront weitere eindrncks - .
volle Erfolge . Die ' in vorderster Linie eingesetzten Ab¬
teilungen haben alle über 100 Flugzeugabschüsse und die
Vernichtung zahlreicher feindlicher Panzerkampswagen,
Bunkerstellungen , Masch -inengewehrnestcr und Artille-
rieg -eschiitze auszuweisen . Dich Batterien griffen immer
wieder in den Erdkampf ein und bahnten in Häuier-
und Straßenkämpftn der vorgebenden -Infanterie den
Weg . In diesen Tagen erzielten Regimenter einer Flak-
division im mittleren Abschnitt der Ostfront ihren 800.
Flugzeugabschuß und vernichteten 30 feindliche Panzer-
kampfwagen seit Kriegsbeginn . Besondere Ersolge er¬
rang dabei eine Vreslauer Abteilung , die allein
,79 Flugzeuge und ' 33 Panzer vernichtete . Eine leichte
Flakabteilung , die in Krems an der Donau beheimatet
ist , brachte 70 feindliche Flugzeuge zum Absturz und
schoß yiele Panzer ab . 80 Flugzeuge und 61 Panzerkampf¬
wagen würden die Beu -te sudetendeutscher Flakkanoniere,
während ihr Kameraden aus Bremen  90 feindliche
Flugzeuge und 23 Panzör auf ihrer Erfolgsliste ver¬
buchen konnten,

Säuberung Serbiens von Sonden
Berlin , 11. Juli . Serbische Kommunisten , geführt von

bolschewistischen Agenten und verstärkt durch versprengte
Reste der geschlagenen ehemaligen jugoslawischen Armee,
führen seit Abschlüß der Kampfhandluvgen auf dem Bal¬
kan einen Bandenkrieg auf eigene Faust ., Den Kampf
gegen diese sich „national " tarnenden Verbrecher führen
seit Jahresfrist deutsche , italienische und kroatische Trup¬
pen mit wächsendcm Erfolg . An der Säuberung der Fluß¬
gebiete sind auch die deutsche und ungarische Donäu-
flottille beteiligt . Nach der Vernichtung der Banden in
Serbien liegt der Schwerpunkt des gemeinsamen Kampfes
gegen diese Horden jetzt in Bosnien . Zahlreiche Ban-
dengrnppcn , wurden bereits in ihren Höhlengebicten
eingeschlossen und vernichtet . Ostbosnien ist damit be¬
friedet . In den letzten Tagen verloren die Banden in,
Westbosnien allein 2000 Tote.

vom ostasiarischenKriegsschauplatz
^spanische Operationen bei I -Ventocksn

In der chinesischen Provinz Tschekiang sind nach der
vollständigen Besetzung der Eisenbahnlinie Hangtschau—
Nantschang und der angrenzenden Gebiete durch die
japanischen Truppe » seit einigen Tagen neue Operatio¬
nen im Gange , deren Ziel die wichtige Stadt Wcntschau
ist. Verteidigt wird das Gebiet von der 33. chinesischen
Division . Nach den letzten Frontberichten sind die Japa¬
ner bereits an einett , 5 Kilometer vor Wentschau gelege¬
nen Ort angelangt . '

Im Natbans von TaipoN fand dje Unterzeichnung des
Srenzziehunglabkommeä » zwischen Thailand und Jndochtng
statt , - -

Leetaa-
A« EseM « , klöH- Aevsee

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , daß die
Achiffahrtskatastrophe im Nordmeer den Geisteszustand
der englisch -amerikanischen Obrigkeit erheblich verwirrt
hat , so gäbe ihn die folgende USA .-„Verichterstattung " :

Zuständige amerikanische Marinekreise in Washington ",
so verkündete am Freitagabend der Sender , Newyorl,
„teilen mit , daß kein einziger amerikanischer Kreuzer
vermißt wird und widersprechen damit der dEtschen Be¬
hauptung über die Versenkung eines ametikanischcn
Kreuzers in der Barents -See ? Wenig später ließ sich
der USA .-Sender Schenectady wie folgt vernehmen:
„Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , bezieht sich
die Mitteilung des amerikanische ^ Kriegsministeriums,
daß von den letzten Operationen der amerikanischen
Flotte kein Kreuzer vermißt wird , nicht auf die deutsche
Behauptung , einen amerikanischen Kreuzer in arktischen
Gewässern versenkt zu haben und ist nicht als Wider¬
sprechen aufzufassen . Falls ein amerikanischer Kreuzer
in diesen Gewässern versenkt sein sollte , so würde - eine
Mitteilung darüber von dem Oberbefehl der amerika¬
nischen Flotte in europäischen Gewässern erwsgen . Da
dieser Oberbefehl mit der britischen Admiralität zusam¬
menarbeitet , so würde eine Bekanntgabe ausschließlich
mit wirrer Bekanntgabe der britischen Admiralität zu¬
sammenfallen " . Auch wir - widersprechen nicht, , wenn je¬
mand diese Art von Berichterstattung als ein Asien-
theater bezeichnet und ein Volk bedauert , das solche
gefundenen Verlegenheitserklärungeu geschlagener
Kriegshetzer über sich ergehen lassen muß . die nun zu
feige sind , ihre Niederlagen offen einzugestehen.

Noosevelt unv flrgentinlens SiiMahrtsSekret
Eigener Drabtbcricht der „Bremer Zeitung"

sg Buenos Aires , 11. Juli . Das Weiße Haus hat den
USÄ .-Bo -tschafter in Buenos ' Aires , de Robien , zur
Berichterstattung näch Washington berufen , de Robie»
ist bereits aus Argentinien abgereist . Er wird . wie in
Washington offi -ziö's verlautet , Rovseoelt die politisch«
Lage . in Argentinien nach der formellen Ue-bergabe der
Präsidentschaft durch Lastillo zu schildern haben . Âus
den Aeußerungen der nordamerükani -schen Presse ist zu
entnehmen , daß man der argentinischen Regierung i«
den Vereinigten Staaten das für die argentinische»
Schiffe ausgesprochene .Verbot , das erweiterte Blockade-
gebiet anzusaufen , außerordentlich übelnimmt . Da sich
oben jetzt Washington zu der amtlichen Ankündigung be¬
quemen muß , daß mit Rücksicht auf den Rückgang der-
nordamerikanischen Produktion und dcks Mangels a»
Schiffsraum , die Lieferungen nach Südamerika weiter
beträchtlich eingeschränkt werden müßten , ergreift die
USA .-Presse die Gelegenheii , andeutungsweise ,mit einer
vollständigen Einstellung des Exports nach Argentinien
zu drohen . Die Weisung , der Regierung von Buenos
Aires an die argentinische Schiffahrt liegt jetzt im M>
len Wortlaut des unterzeichneten Dekrets vor . Es nie¬
derholt den formellen Vorbehalt der sogenannten Schiff-
fahrtsfreiheit der Neutralen und sperrt für , die argen -.
tinischen .Schiffe die .Gewässer an der Ostfront der Ver¬
einigten Staaten und Kanadas Den argentinischen Zei¬
tungen und Rundfunksendern ist gleichzeitig verbot«
worden , Nachrichten über die Bewegungen argentinischer
Schiffe zu ^veröffentlichen.
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USfl.-Überst mit Sefichtsschleier
Eigener DrMbcricht der „Bremer Zeitung"

, hn . Rom , 11. Juli.

Als Araberin verkleidete sich der nordamerikanisch«
Luftfachrmttachs in Tanger . Oberst Bethley , um aus
dem Gebiet Fvanzösisch -Marokkos unauffällig ein Ge¬
spräch mit einem Agenten des von ihm geleiteten ameri¬
kanischen Geheimdienstes zu führen , Benihley würd«
jedoch unter dem „schützenden " Schleier erkannt . Der
Skandal,war , wie „Tariere della Sera " meldet , so groß,
daß die IlSA .-Behörden den LuftfahrtattachS adbericseu .l :

flegMten lehnt die Seteiligung am Kriege ab

Istanbul , 11 . Juki . Aus Kairo wird gemeldet , deß!
Nahas Pascha in einer Gcheimsitzung 'des ägyptische «! 1
Parlaments über die allgemeine Lage - berichtete u« <
erklärte , daß Aegypten nicht in den Krieg eintrete «? „
werde . König Färuk werde auch Aegypten nicht verck
lassen . Ist der Meldung heißt , es weiter , daß da«, ss
Parlament den Erklärungen des Mististrrpräsidentc «: §

zugestimmt hat . > ^ K

Seneral lartrour drohte mit Niicktritt ^
V. IN. A n ra r a , 11 . Aulr . ^ Wie aus Damaskus gemel - s

det wird , soll General Ĉaxtroux , der gaullistische HochM

kommissar mit seinem Rücktritt gedroht haben . Das wiiidiM

eine offene Krise bedeute ^ die England im gegcninä^
tigen Augenblick mehr als Unerwünscht ist . — Dex bü- s

tische Oberkommissar , Ecixxräl Speats , soll demgegenüb«
erklärt haben , daß er feinem Stellvertreter , Eencrst

Hutchics , die Funktionen dös Generals Cartroux iibli^
tragen , also die gesamten Eaullistcn Syriens und Lib». _

uons direkt unter britischen Befehl stellen werde . Durö: st:

diese Erklärung soll Cartroux veranlaßt werden , seit .1

Amt zu behalten , um das öffentliche Sichtbarwerden ich ,s

Keife zu vermeiden . z ^

Nefik Sagdam feierlich beigeseht ^
Ankara , 11. Juli . Am Freitag fand in Ankara di! ^

feierliche . Besetzung des verstorbenen türkischen Ministsii ist
Präsidenten Saqdam statt . Unter den zahlreichen Krän¬
zen befanden sich die des Führers und des Rcichsauftist -.
Ministers , die Botschafter von Papcn am , Sarge nicdch.
gelegt hatte . Eine dichte Menschenmenge umsäumte d»,
Straßen , durch die der Traucrzug seinen Weg nah«.
und entbot dem toten Regierungschef den letzten ErH

Subhas Chandra Böse, der indische Freiheitskämpfer.
währte dem Direktor des „Eiornale d'Jtalio " ein JuterM
in dem er erneut feststellt, daß in der Geschichte Indiens ant -
Nie ein Abschnitt für die Erlangung seiner Freiheit nnd '
abhänMkeit so günstig war , wie der gegenwärtige.

Britische „ Frcihcitsmethoden ". Ein Kn^kospondcnt tu s
„Times " gibt aus der indischen Provinz - Sind ..einen Auge*
zeugcnbericht über die - Bemühungen Key Engländer , die den
ausgebrochenen - Unruhen niederzuschlagen . Die AufständiM « ,
sollen in Dschungels getrieben werden , die man in Ära»- -
setzen wolle. ' - .

Feiriee WtzAe

bremischer Schwimmoerband nur flchtec
Bei den Männern hat das Erbe unseres vorjährigen vier¬

fachen Meisters jn den Kraulstrcckcn , Werner Plath . der i»r
dir Kriegsmarine startende Bonner Ulli Schröder angctreü«
Auf der kurzen Uw-Mcter -Strecke lag zwar nach der Hälfte
Berliner Marine -Artillerist Hitziger noch vor . aber dann si"
Schröder aus » nd siegte in 1:01,5 um Handschlag. Wenig ik"'
ter hatte Schröder jjhcr 100-Mcter -Niickcn seine zweite Mcnw-
schast erkämpft . Die 4XeN0-Meter -Kranlstasscl verteidigte b"'
las Magdeburg in 10:00.« gegen den LTV . Berlin <I»L1,
solgreich. Hamburg 87 wurde Meister über -IXLNO-Mctcr -Brst,
während der Titelverteidiger Bremischer Schwimmverband cv
den achten Platz besetzt. Abwechselnd lagen Hsllas MagdeiuO
und Nikar Heidelberg mit den Hamburgern an der Spitz«.
jedoch Erwin Ssttas zum Schluß ins Wasser sprang , ward«
MeisterschastSersolg iiir Hamburg 78 in 11:48,5 vor
ll 1:53,71 »nd Nikar (12:-'4,:-1 gesichert. Bei den Frauen gnvadd
llndtnc Gladbach die 408-Metcr -Lagcnstassel in 5:55,4 ivtstd
de» BsL. 48 Bochum (6:00,11 nnd Neptun Gera . Fiir den
Meister ATB . Breslau reichte es ohne Ulla Groth nur -1«"

c-eucl- unv Vorlag: s -aen», raNung uz Sauvoelag W»»S'
^ M. d. U. «„ man, V»e!ag, <Ues>-to , Hugo KSINse OauptrrNN»'
>»Il»e: lod . d. DlolNct,. Stativ , Haupt,cköttlslls , IVOvstm» « 0"^

SOItlg ab 1». lanu », 1140. Msl -Oit, die. g
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Waffen ^ gegen Stalin -Kriegsschüler
Sie kielen wied>« Korn vor -er Sense—Im Kessel vernichtet

' ff .ipfl . Der Bolschewist wich beut deutschen Druck, « t hatte
fein » aanze Kraft auf unseren Abschnitt tonjentmert , um di«
rettende Rüchu«sstrah- zu erreichen. Wir standen am frühen
Nachmittag de? ersten Kampftage » kur , Var einer weit ver¬
zweigten Ovtschast,. die der Gegner im Lause des BormittagS
im Gegenstoß unter blutigsten Verlusten gewonnen hatte .-Unsere
1, Kompanie wurde »um Gcgenarmriss angesetzt mit dem Be¬
fehl , den Ort wieder zu nehmen . So tasteten sich die Männer
an die ersten .Häuser de? Ortet heran und "gingen dann zum
offenen Angriff über . ' In schwerstem Abwehrfeuer erreichten
sie di« klein« Brücke in de-r Dorfmitte 'und nahmen sie in
erbitterten Nahkämpfen . ,Von dort aus stießen sie gegen den
südlichen Dorfrand vor , während ihnen aus allen Häusern,
au , verwucherten Gärten , aus Straßengräben und Baum¬
kronen Feuer entgogenschlug . In den späten Nachmittzags-
stundon de? ersten Kampftages erreichte die Kompanie den
südlichen Dorfrand . Die Sowjets hatten sich über die südliche
Höhe in den dichten Wald zurückgezogen.

Ader das ' war erst das Vorspiel . Der Feind war in den
tödlichen Kreis zurückgedrängt worden , aber er war noch
bei Kräften , obwohl er allein im Dorf über fünfhundert Tote
»urücklassen . mußte . Inzwischen hatte das nachrückende Ba¬
taillon diiN.-Ork passiert und Verstärkung gebracht . Die Kom¬
panien gtzübSn ftch "" i der südlichen Höhe ein . Der Bataillons-
gestchtsstnifd lag im Garten eines zerschossenen Gehöftes.

Tann brach die Nacht herein . Das . Dorf lag unter dem
Feuer der eingeschlossenen Sowjetartillerie . Es brannte an
allen Ecken.7 Der Gegner hatte seinen Ausbruchsversuch mit
ungeheuren Opfern bezahlt . Die toten Sowjetsoldaten lagen
in .den Straßengräben , tn den Häusern nnd ' Ecirten und schich¬
teten sich an der Brücke zu wahren LeicheNhausen. Eine Di¬
vision Stalingardisten ist an diesem Tage gegen uns angerannt.

In der zweiten Morgenstunde kam der Alarm . Die Stalin-
gardisten und die jungen Kriegsschliler hatten sich wieder ge¬
sammelt und wollten , den Ausbruch noch einmal versuchen.
Run gut , sie sollten nur kommen.

Das Dorgelände , Uber das sie Ihren Angriff vortragen
mußten , war flach, nur von zwei Mulden durchzogen , von
denen die zweite dicht an unseren eigenen Linien lag . So kamen
sie dann im Morgengrauen aus den Wäldern hervor . Unsere
Maschinengewehre setzten in sie hinein . Die erste Welle erreichte
die Mulde nicht , aber immer neue Wellen quollen aus den Wäl¬
dern hervor , sie schienen kein Ende zu nehmen . Die Bolsche¬
wisten gingen säst ausrecht und in dichtesten Reihen und nah¬
men kaum Deckung. So hatten viele von ihnen schon den letzten

Atemzug getan , bevor die ersten dt, schützend« Mulde erreichten.
Rach kurzer Atempause brachen sie wieder aus ihrer Deckung
hervor , »m die zweite Mulde zu erreichen . Unsere MG .'s peitsch¬
ten wieder in ihre Reihen und sie sielen wie das Korn vor
der Sense . Aber es waren ihrer so vielt , daß ste mit einigen
hundert Männern auch die zweite Deckung «reichten , um drot
Atem zu schöpfen für den großen Sturm durch unsere Linie.

Und dann setzten sie zum letzten Angriff an , der ste bis aus
die Höhe jenseits des Dorfes tragen sollte. Sie stürmten aus
der Mulde aus » ns zu, jetzt geduckt und rasch. Unsere Männer
ließen sie nahe herankommen und zogen den Abzug durch.
Unsere Infanteriegeschütze » öffneten das Feuer , als ste über
die letzte Höhe kamen und direkter Beschuß möglich wurde.
Nicht , i n e r- v o n ihnen  hat sein Lied zu Ende gesun»
gen . Sie kamen in verzweifelter Entschlossenheit, , alles war
ihnen egal , Ihre Sinne waren getrübt durch scharfen Schnaps.

Der Abend dieses .Ta -geS ist dann rühig gewesen. In der
Nacht wurdeu wir alarmiert . Man hatte im unsicheren Licht
einen Fallschirm in unserer Nähe niederkommen sehen. „Fall¬
schirmjäger !' , wurde gerrisen , und wir waren aus dem Haus
gestürzt , hemdärmelig oder in Pullovern , und hatten zu den
Massen gegriffen . Wir stellten verstärkte Posten «uf . Am näch¬
sten Blorgen fanden wir dje Fallschirme . .Sie lagen in den
Gärten in rissigen weißen Kreisen , und Sn ihnen hing wohl¬
verpackt die Artillericmunition , die den Sowjctbatterien zuge-
dacht gewesen war.
. Es kam nicht mehr zu einem Angriff . Die kleinen Reste der
Bolschewisten entgingen nicht der Vernichtung , In dieser Um¬
klammerung gab es keine Rettung mehr . So hoben wir . die
Sßirnichtlingsschlacht miterlebt . Mancher Kamerad an ? den
Niederlanden , aus Norwegen und Dänemark ist dabeigewesen.
„Man sieht es ihnen nicht mehr cm, ob einer Deutscher ist
oder Nortoeger . oder Düne oder Holländer ", sagt« mir ein
Koinpanicchcj . „Sie marschieren in der Kompanie an ihrem
Platz und alle sind von der gleichen Art . Nur wenn man sie
anspricht , hört man den harten Akzent der fremden, Mutter¬
sprache . So dürfen wir hier miterlebcn , wie «in großer , Ge¬
danke in unseren Reihen Gestalt annimmt , hier an der Front,
dem großen Prüfstein dieses unerbitiilichsten aller Kriege . . ."

js -Lrieuoberiebtor Paul KXirbjuhn.
* • ' ,

Die Waffen -ss stellt Freiwillige «in . Meldungen nimmt ent¬
gegen : ErgänzungSamt der Wafsen -ss, Ergänzungsstelle Nord¬
see (X), Hamburg 13, Miiteltveg 38.

Mit vertauschten Rollen

Deike . M.

fonöüim Verlustliste der «Prime of Wales"
Stockholm , 11. Juli . Die britische Admiralität veröffentlichte

jetzt die Liste der Toten und Vermißten de» Schlachtschstses
„Prince of Males ", das im 'Dezember vorigen Iahrss von den
Japanern in den Malaiischen Gewässern -versenkt wurde . Hier¬
nach .wurde Kapitän Lesch, der Kommandant des Schisses
getötet . Admiral Sir Thom Phillips werde vermißt und habe
wahrscheinlich den Tod gesunden . Ein anderer Ossizier sei
getötet worden , 18 wettere würden vermißt und seien wahr¬
scheinlich als tot zu betrachten . Neun ' Matrosen seien getötet,
300 andere würden vermißt und seien gleichfalls als tot an-
zusehpn.

«Schweden macht stch keine Illusionen"
Stockholm , 11. Juli . In einem Leitartikel unter der Ueber-

schrift „Cripps , die Sowjetunion und der Norden " stellt „Ntza
Dagligt Allehanda " fest, die Aeußevungen Cripps in dem
Interview von ,,Vcckv Journalen " seien im Vergleich zu
seiner bisherigen Einstellung in der Frage der sowjetischen
Politik nicht weiter überraschend . ,,'Ei » Hinweis auf die Er¬
oberung Bessarabiens . die Teilung Polens , die Unterdrückung
Lettlands , Estlands und Litauens sowie der Angriff aus Finn¬
land beweisen mehr - als "irgendein Beschönigungsvcrstich ". Ab¬
schließend betont die Zeitung , in Schweden mache man stch
keine Illusionen . Man wisse, daß die sowjetisch-finnische Grenze
von 1940 eine schwere Bedrohung des Nordens bedeutete und
sei deshalb a-uch in der Lage, die englisch-bolschewistische Ver-
nunstsehe richtig einznschätzen.

Wirsschsststeil der B3.
Die Umwandlung

bet Deutsche Leuaute-LIul« Hamb, . , A<« »eschlosie»
In vee S. »rd.ntlich.n Hauptv. riammlung der Deutsche- Lrvant «.

Linte Hamhura Hamburg, waren »an dem ö,b Mill . RM be¬
tragenden Aktienkapital 8,497 Mill . RM vertreten. Nach Vorlage
de» Geschäftsbericht» und des festgestelltenJabrrsaifchlufix » für 1941
sowie Erteilung der Entlastung des Vorstandes und Ausstchtsrates
wurde die II m w a n dl » nt der Gesellschaft durch Uebertragung
ihre» Vermögens auf die Hauptaefelllchafterln, dl« Kommandit¬
gesellschaft Bock, Godeffroq & Co., Hamburg, nach dem Stande
oom öl. Dezember 1941 einstimmig beschlossen. Ferner wurde dem
Vorstand und Aussttztsrat füt die Zeit oom 1. Januar 1942 dls
zum Tage der Umwandlung Entlastung erteilt,

Vereinigt« Weekstötte» für Kunst !m Haudweet A-8 , München.
Rach der Bilanz  für i94t ist das Anlagevermögen, wie wir in
Ergänzung unserer gestrigen Meldung berichten, nach Zuschreibung
van 61 096 RM im Zusammenhang mit der Kapitaiberichttgung mit
3,16 (3,31) Mill . RM bewertet.. Im Umlaufo-rmögen «an 4,83
(4,36) Mill , RM stad Vorräte mit 4,01 (3,53) Mlll , RM ' und
Warenforderungen mit 6,46 (0,61) Mill . RM di- Hauptposten. Rück¬
lagen erscheinen nach Abzug von 750.Ö00 RM ->lr die Kapital-
derichtigung mit 3,26 (2,02) Mill . RM. Wertberichtigungen stad mit
0,12 Mill . RM unverändert . Rückstellungenermäßigten pch auf 0,33
(0;41) Mill . RM , wobei die Vauschstener mit 76 000 RM berück,
sichtig! ist. Die gesamten Verbindlichkeiten betragen 3,51 (3,01) Mill,
Reichsmark, Bei 1,36 (1,39) Mill , RM Hypotheken- und 1,19 (0,59)
Mill . RM Bankschulden.

lagesnachrichten
«reise für Speisekrabbe». Laut Anordnung Nr. 139 der Haupt«

Vereinigung der DeutschenFischwirtschaft im RNBBk. 47 vom 9. Sun
beträgt der Erzeugerpreis  für Speisekrabben mit sofortiger
Wirkung 0,20 RM je Kilogramm. Der Versandgroßoerteiler darf
folgende Spannen auf den Erzeugerfestpreis je 0,5 Kilogramm mcht
überschreiten' Bet Abgabe an Industriebetriebe ab Ders.andstaLwn
des Versandg?oßoertellers ausschliehlich Verpackung 0,015 NM bei
Abgabe an Eroßoerteiler im Verbrauchsgebir't ausschlretzlichVer¬
packung 0.08 RM,' einschließlich Verpackung 0,05 RM . bei Abgabe
am Platz des Verfandgrotzverteilers 0.03 RM und bei Abgabe an
Kleinverteiler einschliehlich Verpackung 0.08 RM . Vs Verpackung
im Sinne dieser Bestimmung gilt nicht leihweise vom Großverteiler
zur Verfügung gestelltes Verpackungsmaterial (Krsten, Korbe us» .).
Der Eroßverteiler der Verbrauchsgebiete darf Lei Abgabe an Klein«
Verteiler frei Haus des Kleinverteilers eine Spanne von 0.0v RM
je 0,5 Kilogramm aüf den Einkaufspreis zuzüglich Frachtkosten (ohne
Rollgeld) Nicht überschreiten. Der Kleinverteiler darf bei Abgabe
an Verbraucher in norddeutschen Bezirken eine Hochstspanne von

Finnisch-rumänische» Handelsabkommen. Zwischen Finnland und
Rumänien ist in Helsinki ein Hanbelsabkommen auf der Grundlage
des Kompenfations- und Tlearmgverkehrs unterzeichnet worden. Die
vereinbarten Kontingente im Warenaustausch sehen eine Erwei¬
terung der Handelsbeziehungen zwischen beiden Ländern vor, die
geeignet, find, den Kampf der beiden Länder gegen den gemein¬
samen Feind zu unterstützen.

Deutsche lünoleum-werke
Aus dem Bericht der Deutsche LinolcUm-Werl « A-E, Bietigheim

(Württemberg), di- bekanntlich 10 Mill . RM -«gone Aktien einzieht
und das Kapital um 3 auf 13 Mill . RM berichtigt. lieber da»
Geschäftsjahr 1941 geht hervor, daß dt- Auswirkungen des Krieges
zu einem weiteren Rückgang von, Produktion und Absatz geführt
haben. Der Roh Überschuß  hat sich von 9.64 Mill . RM im
Borsahre aus 6,86 Mill,- RM ermäßigt-, -während ao, Erträge stch
auf 2,22 (1,28) MUl, - RR! belaufen. Sonstige Erträge erbrachten
9,40 (0,33) Mill . RM , Auflofungsbetröge zur Kavttalberich'.igung
einschließlichPauschsteuerdeckungsind mit 3,3 Mill . RM aufgeführt.
Rach Absetzung der Aufwendungen und Abschreibungen auf An.
lagen van ijm (0,88) Mill . RM - wird ein Reingewinn  ein¬
schließlichVortrag von 785 013 (676 6711 RM alisgewiefen, - Hier-
aas wird 5,5 Pzt , Dividende auf das berichtigte AK abzüglich der
in eigenem Besitz verbliebenen nom, 139 000 RM , also auf nom.
12,87 MM. AM . »erteilt (i. ' V.' 6 -Pzt . aus das außenstehende AK

-von 9,0 Mill .- RM,,
Lau! Bilanz  hat sich, das Anlagevermögen gegen das Vorjahr

nicht wesentlich verändert . Einschließlich der 1,7 Mill , JDJ1 (i.̂ V.
805 000 RM ) Beteiligungen an ”
. . 9,7.6 (9,71)

der Rohpappenfabrik Worms A>8
steht der Posten mit 9,76 (9,71) Mill . RM zu Buch. Das Umlauf¬
vermögen beträgt 20,13 (30,02) Mill . RM , darunter Wertpapiere
3,62 (3,75), Forderungen NN Konzernunternehmen 0,55. (1,63) und
Bankguthaben 0,6 (10,4)1- Mill , RM . Andererseits Rücklagen 6,22
(7,41) Mill . RM , darunter Sonderrücklagcn unverändert 4,11 Mill,
Reichsmark. und
Wertberichtigung
Mill. RM . Da- . ..... . . .
eingesetzt. Die gesamten Verbindlichkeiten machen 1,86 (1.89) Mill.
Reichsmark-aus , darunter Bankschulden unverändert 0,81 Mill , RM.
(HV. 28. Juli .)

M, darunter Sonderrücklagen unverändert 4,11 Mlll.
> Werkerhallungsrücklagc 0,49 (1,30) Mill . NM. Di«
g auf das Ilmlaufsvermögen beträgt 0.21 (0,65)
as Rückstellungskanto ist mit 7.85 (9.05) Mill . RM

A-K vormals Skoda-Werke, Pilsen . Di« HD genehmigte den Be¬
schluß' für 1941. Er weist einen .Reingewinn von 67 653 903 Kr. aus.
Es wurde befchlosien, nach ’ statutenmäßigen Zuteilungen an den
Reservefonds elneJ Dlvtdende öön 69 Kr. netto ' je Aktie auszu-
zahlen. Dem allgemeinen Reservefonds wurde eins außerordentliche
Zuwendung von 10 Mill . Kr. ' llherwissen.

Her schweizerksche Yuftenkandel
Zürich, 11. Juli . Dt- Einfuhr der Schweiz belief stch im Juni

auf 190,6 Mill . sfrs,' Im entsprechenden Vorjahrsmonät auf
157,8 Mill . sfr». Die schwetzerische Ausfuhr betrug im Juni
128,5 Mill . ffrs . bzw. 107,8 Mill . RM , Im 1. Halbjahr 1942
importierte die Schweiz- für 1049,3 Mill . ffrs ., während ste in den
ersten sechs Monaten 1941 für 916 Mill , ffrs . elnführts . Der Export
betrug im I , Halbjahr 1942 721,3 Mill . lfrs . gegen 662 Mill . ffrs,
im 1, Halbjahr des Vorjahres , Der Einjuhrüberlchuß beträgt im
1. Halbjahr 1942 328 Mill , ffrs . gcg-en 254,4 Mill . ffrs . im Vorjahr.

Reue Bücher
Walter Funk. Ein . Leben für die Wirtlchaft , von Dr. Paul

Oestreich, Zeniralverlag der NSDAP .. Franz Eher Nachf, München
1941, 120 Seiten , Preis geb, RM 3.—.

Die Hanfe, von Karl Panel . Gerhard Stalling Verlag, 1942,
532 Seiten , Preis geb, 10,80 RM.

Wirtschaftsraum Europa , von Alfred Oestsrheld, Gerhard Stalling
Verlag. 1942, 472 Seiten , Preis geb. 9,50 RM,

fimtliche Derliner Devisenkurse
Lom 1>akd » tnS > utz !Ne >chSbän . f # ! 8 lont

X 6. färben berichtigt und erhöht Kapital
Die I . (5. Farbenindustrie A-T, Frankfurt a. M-. hat ihr Stamm-

aktienkapital auf den 31. Dezember 1941 um 25 Pzt . gleich 225 Mill.
Reichrmark auf 1,125 Mrd. NM durch Zuschreibung zu Beteiligungen
cherichtiat und die 40 000 flOD RM . Vorzugsaktien ohne Veränderung
ihres .'Nennwertes im Stimmrecht ongepaht. Das berichtigte Grund¬
kapital erreicht mit 1,105 Mrd . NM etwa wieder den gleichen
Nennbetrag wie in den Jahren 1020—1931.

Mit der Kapitalderichtigung wirtschaftlich verbunden ist eine von
der HD am 11. Juli beschlosseneechte Küpitalerhöhung  um"
235 000 NM Stammaktien auf 1.4 Mrd . RM mit mittelbarem Be¬
zugsrecht der Stammaktionäre 5:1 (gleich 4:1 aüf das unberichtitzte
Kap'tal zu pari ). ' Die neuen Aktien sind für das ganze Jahr 1942
gewjnnbcrechligt, während ,die Einzahlungen erst ab 1. Juli 1942 zu¬
züglich 4 Pzt . Stückzinsen bis zum Tag der Einzahlung, spätestens
bis 3i . Dezember 1012, zu leisten find.

Für 1941 werden 0 -Pzt . Dividende  auf das berichtigte
Stammaktienkapital verteilt . Die Ermäßigung gegenüber der bis¬
herigen Zprozentigen Dividende auf Grui(d der der 25prozentigen
Kapitalberichtigung entsprechenden Parität von 6.4 Pzt . gleicht sich
durch das Dezugsrecht und die Etnzahlungsbedingungen aus . —
Im übrigen wurden in der HV. die Regularien erledigt und die
turnusmäßig ausscheideuden Aufsichtsratsmitglieder wieo<rgewählt.

1943 UI.
Geld

Juli
Briet

1942 10. Juli
' Geld l « rief

SlesdPten * 9,89 - 9.91 Italien - * 18.1« 18,16
Afghanistan 18,79 18.88 yaoan 0,585 0,587
Slracntinicn 0,588 0,599 Kanada * 2,098 2.105
Aintralien * 7.912 7.928 Kroatien 4.995 5,005
Belaien 89,98 40,04 Neufeeland * 7.912 7,928
Brasilien 0.18 0,132 Norwegen 56)75 56.88
Brit .-Fndien *74,18 74.82 Partuaal 10,14 10,16
Bulaarten 8,047 3,058 Sck' weoen 59.46 59,58
Dänemark 53,15 52,25 Schweiz 57.89 58.01
Enaland * 9,89 9,91 Serbien 4,995 5,005
Finnland 5,06 5.07 Slowakei 8.591 8.60k
Frankietck » 4,995 5.005 Soanten 23,56 23,60
Griechenland J.flfi8 I,ll72 Sndasrika * 9.89 9.91
Holland 182.70 1.82,70 riirket 1.978 1.985
Iran 14,59 14.51 llruauan 1.199 1,201
Ödland 88;42 88.50 Ster St . o, A ■* 2.498 2.502

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 11..,Juli st§Aten sich Hypag auf
Minus 1 Pzt . mit 126, Lloyd waren wieder nicht notiert . Man
handelte Rvis und Handels mit unoerändqrt 191.5. Die sonstigen
Bremer Aktien waren unverändert.

August Thyssen-Bank A-G, Berlin . Die HB. beschloß, aus 324 796
(789 098) RM Reingewinn 55 976 RM dem Reservefonds' zuzu-
führen und 268 820 RM - vorzutragen (i. V. 4 Pzt / Dividenoe). Aus
dem Nuffichtsrat schied Bankpräsident Eornelius Lievenfe. Rewyork,-
aus . Ren gewählt wurde Direktor. Ernst- Knüttel , Rüdersdorf.

Berliner Börse. Die Wochenschlußbörseeröffnete am 11. Juli in
schwächerer Haltung . Im Verlauf ergaben fich mür unwesentliche
Veränderungen . Vereinigte Stahlwerke hielten stch auf 152.50. Gegen
Ende des Herkehrs -lagen die Aktienmärkte im großen und ganzen
behauptet.
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Verloren

Ein neuer Damenhandschuh . Ab-
zugeb , b . Schmidt , Dlistcrnstr . 121

Brieftasche — grüß. Geldbetrag —
am lu . 7. rnnlamt 4 von uns.
Kassierer . Gute Belohnung.
Johnssen , Osterstraße 34.

6U Frau , d. a. 2. 7. i . Geinüse-
gesch . Martin , Alt . Postweg 55
Brieftasche m. 70 t.H. u . Schwer¬
beschädigten -Ausweise an sich
nahm , .mochte wenigstens letztere
an Fr . Thiimn , Alt . Postweg 105,
zurückgeben.

ftotkar . Strickjacke Mi Uw. abend
Wilhelmstr ./Sielwall . Otto - Latz,
Br .-Aunmnd , Ad .-Hitler -slr . ' ^54,

.- -Tel . 1022
7/biaue Jacke von der Kirehe .-bis

Becke . Schwanewede . Geĝ JiBe
lohnung abzug . Karola Si^mer

• * * * >rst 4Schwanewede , Lehmhorst\

Stellenangebot« Am
2ahntechniker (ln), evtl , abpli - für

abends . Angebote u . W 699 7.
Wir suchen zum' baldmdglichsten

Antritt : 1 bilanzsicheren 'Buch¬
halter mit besten Kenntnissen ln
Steuerangelegenlieit .,Sozialfragen,
Lohnabrechnungen usw ., mtigl.
mit Konteurahmen -Buchführuug
vertraut . Es handelt sich um
eine selhstlmd . *Verfratiensstellg
Außerdem : l erfahrene ' Stenoty¬
pistin / Kontoristin f. Korrespon
denz u. Fakturen , sowie aligein.
anfallende Büroarbeiten . Erfor¬
derlich sind flottes Stenogramm,
gute Wiedergabe und sicheres
Rechnen . Wiwrbitten schriftl . B’e-
Werbungen mit kurz . Lebensl . u.
Zeugnisnbsphr . unter Angabe des
.Antrittstermins und der Oehalts-
forderung an : Rbeinhold L Co.
GmbH ., Bremen , Fcdelhören 43,

• Ruf : 2 70 30.
Buchhalter (in) und Kontoristin

Philosophenweg 14  _
Kontorist (in), perfekte und selbst.

Kraft , zur Führung .Mer Lager*
haltung u. Expedition z, . raögl.
bald . Antritt ges . Handscbriftl.
Betverb . m. ZeugnisabscftT . u. fle-
haltsanapr . erbeten unter T 6719

. Kontoristin , BierpflegerOn ), Gar-
darohenfrauen , Hilfsportier , z. so
fort Pers .-Hcwerbung 11-13 oder
16-18 Uhr im Büro Atlantikhaus,
KnochonhaueMtrfrttqi 6/

Wir iuchdn : 1 Vormann für das
Aufschnmjen von Eise ' ^ cbiffen,
1 perfelfre Steftotypistm Bewer¬
bungen an Rolandwerft GmbH ..
Brm .-Hemelingen » Am Hafen 19,
Fernr . 4 05 35

Roch einige fOcht. Arbeiterinnen
sowie kräftigen Arbeiter ge*.
Otto B. Von, Gurkenknnservcn-
fahrlk .- Buntentorsteinweg 100

Da» Wirtechaftsamt d. Hansestadt
Bremen (Breitenwo *', gegenüber

. der Badeanstalt ) .sucht zum sof.
Antritt Bürokräfte für halbe od.
ganze Tage . Vorzustellen zw.
O—12. Zim . 108. Hnndgeschriel ).
Lebenslauf und Zeugnisse sind
ihitauhringen . ‘ '

Dekorateur (in) f . meine 4 Damen-
biitgeschäfta per sofort oder An¬
fang Herbst ges . Erna Thoffisen,
Hamburg . 36, Neuerwall 43. huf
Nr.  34 30 41—42.

Fudr Büfettübernahm « und zur Be:
dienung d. Gäste geeignete Kraft,
evtl , auch Ehepaar zum 1. 8. 42

Thtirfngen gesucht . Kau-
lUon „erforderlich . • Angebote an
„Scnone Aussicht ". Gotha.

, - Männliche
Fflr fortlaufende Lieferungan von

Holz, namentlich Hobeldielen für
Barackenhau ,wird in Xorddeutseh -i
land ansässig . Vertreter ^esuoht,
asr >erhindungen mit <?en ein-

' achläßlgea . Holzhandlnn/fen und,
Hobelwerken hat . Angebote untl, D 52 865 beim Verleger erbetenJ

Deutsche Reichsbahn . Es werden
fortlaufend eingestellt : A. Fach
schulpraktikanten (mit Mittel
schulreife ' oder entsprechender
höh . Schulbildung ), die die 2jähr.
prakt . Tätigkeit v vor dem Fach¬
schulstudium . fiij die mascliinen-
techn . Fachrichtung in eiben»
Heichsbahn -Ausbesserungswerk f.
die bauteclm . Fachrichtung Hei
bautechn . Keictisbahndlenslstelien
oder für die vermessungstech-
nische Feichrichtung in einem
Vermessungsamt der “Reichsbahn
zuriicklegeii wollen . . Besonders
empfohlen werden Meldungen für
die bautechn . Fachrichtung , die
vorzugsweise angenommen Werden
B. baut ^chni8clie Junghelfer . Be¬
gabte Volksschüler für 3jährige
praktische Ausbildung im Bau¬
fach bei der Reichsbahn für die
te^hn . Beamtenlaufbahnen , ggf.m/t anschließendem Fachschul¬
studium . Als Bewerber zu A u.
B werden auch Volksdeutsche
Bewerber zugelassen . die eine
vergleichbare technische oder
schulmüßige Vorbildung besitzen.
Die Bewerbungen haben zu ent¬
halten : Selbstgeschriebenen Le¬
benslauf , Paßbild , beglaubigte
Abschriften von Schul -, Lehr - u.
Beschäftigungszeughissen sowie
Nachweis der deulschblütigen
Abstammung . Merkbljitter über
diö teclm . Lanfbahnen werden
von den Reicksbahndirektiouen
abgegeben , die alle näheren Aus¬
künfte erteilen . Die Bewerbun¬
gen sind zu richten an die
Ileichsbahndirektion Hannover
(Geschäftszeichen 4 H* P 29).

ĵ ußen -frxpedieni von Schiffsmakler
gesucht . Angebote unter C 5078.

Buchhalterin mit Kenntnissen in
Ktenogrnpfie xl Schreibmaschine
für Speditions *Betrieb gesucht.

„- Angebote mit Gehaltsanspriicheii
unter L 7661.

Weserflug sucht dringend : 1. meh¬
rere Küche m . Erfahrungen auf
dem Gebiet der Gemeinschafts¬
verpflegung ; 2. einige Heilge
hilfen , die die staatl . Kranken¬
pflegerprüfung bestanden haben;
3. 1 kaufmännischen Angestell¬
ten , mögl . gelernter Spediteur
mit guter Auffassungsgabe . Be¬
werbungen mit den üblichen Un¬
terlagen und unter Angabe der
Gehaltsanspriiclie werd . erbeten
an : „Weser “ Flugzeugbau Ge
Seilschaft mbH ., Bremen 1

Lagerführer , erfahr , u, zuverläss .,
zpm v baldmügl . Antritt f . ausge¬
dehntes Ausländer - xt. Ostarbei-
te^lager von Großunternehmen
der Metallindustrie gesucht . Be¬
werbung . m. Lebensl ., Lichtbild.
Zengnis ^bschr . und Angabe des
frühest . .Eintrittstermins -unt . der
Kenn -Nr . LF ,130 an Ala , Ham-
burg 1, unter H. G. 321.

Auto- u. Motorradschlosser , Dreher
suchen Buridgaard & Sohn.

Lehrling mit guten Zeugnissen,
möglichst höherer - Schulbildung
zum X. ' 10. gesucht . A. Held,
Alten wall 24, Ein - u. Ausfuhr¬
handel.

Bauführer , Bautechniker , Beton -,
Eisen - und Zimmerpoliere sowie
Vorarbeiter dieser Fachgruppen
laufend gesucht zum Einsatz im
Reich und in den besetzten WeAt-
u. Ostgebieten . Bewerb , u An¬
gabe d. früh . Eintrittstermins er¬
beten an : Friedr Itabitz , Bau¬
unternehmung , Duisburg , Hin-
denburgstraße 13.

Motorrad-Schlosser und Dreher
suchen Bundgaard & Sohn , Frie-
senstrafle 12 a.

Transportarbeiter gesucht , auch
kurzfristig . Lonis -Neukirch,
Bahnhorstrafta 31.

Arbeitskräfte per sof . oder später
ges ., auch zur Aushilfe . Biele¬
feld & Sohn , Bremen , Ostertor-
stelnwpg  57 a. _ ^

Kräftiger Lagerarbeiter gesucht,
durchgehende Arbeitszeit . Sonn¬
abend nachm , frei August Wil¬
helm !. Admiralstr , 48. Sperrholz,;
Spcrrnolztürep , Faserplatten.

LuftacKut2wichter ftlr Lagerpüt*
Schwaehh . Ring sof . ge». Gustav
Schibli , Schillert traft« ft.

Getränkeleitungsreiniger z. Aush,,
evtl . Urlauber . Ang . u . H 6983.

Wir beschäftigen während der Fe
rion , in unserem Lagerbetideb
ältere Schüler . A, Segnitz & Oo.,
Lowenhof 1—6, bei der Tecklen
horgslraß e.

Strandlust Brm,-Vegesack s. sof.
munu (. Hilfe 1 für leichte Haus-
u . Gartenarbeit 'in den Morgen¬
stunden.

Wachmänner für den besetzten
französisch '. Raum sucht z. gün¬
stigen Bedingungen . „Bewa"
Osnabrück , Schillerstraße 17

Wachmänher gesucht zum Sofort.
Antritt , rüstige Wachmänner f.
Gefangenenlager . Zu »melden
Neuenlander Str . 83, Gefangenen¬
lager , Wachleiter Lemanske.

Maschinenschreibeffn nt. eig . Ma-
schine f . Heimarbeit . Ang . 0 6980

Zuverl . Kassiererin für Schalter
betrieb auf sofort gesucht An¬
gebote mit Lebensläuf ui Zeug¬
nissen unter . R 67*17

Laufjungen . Philosophenweg 14
Laufjunge gesucht . Buchdruckerei

.fulitis Klein , Geeren 16.
Jung . Boote , ev . nach der Schul¬

zeit , ges . Franz Reichel , Elektro
Großhandlung.

Weibliche
importhaus der Wein - u. / Spiri-

tuosen -Branche sucht zum bal
dlgen Antritt für zwei Vor
trHuensposten : eine bilanzsichere
erste Buchhalterin , eine erfah¬
rene Kontoristin für Kasse und
L'olmbuchhaltung . Angebote m.
Lebenslauf u . Uehaltsanspviiclien
unter M 7612.

Stenotypistin z. baldigen Antritt.
K.ulenkampff & Konltzky , •Kohl¬
hökerstraße 19.

2 perfekte Stenotypistinnen , 1 Tele¬
phonistin hei d. Stadtverwaltung
Grajewo (Bez . Bialystok , besetzt.
Ostgebiet ) z. sofort . Dienstantritt
gesucht . Vergütung nach Ver¬
einbarung . Bewerb , m. Lichtbild
und Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften sind zu richten an
den Bürgermeister zu Grajewo.

Gewandte Stenotypistin v. Tabnk-
waron -Großhnndlung filr sofor¬
tigen oder baldigen Antritt ges.
Angebote unter  N 7513.

Wir suchen per 1. Oktober 1Ä2
od. früher eine gewandte Steno¬
typistin . Ausführliche sohriftl.
Bewerbungen an Torfit -Werke,
Bremen -Hemelingen , Holzstr . 51

Tüchtige Kontoristin , Stenografie
und Maschinenschreiben erfor¬
derlich . Durchgehende Arbeits¬
zeit . Vorzustellen zwischen 9 u
f2 Uhr bei Kali -Transport Ge¬
sellschaft in . b. H ., Schlachte .6

Stsnotypistin Kontoristin f . unsere
Vertriebs -Abteilung sofort ges.
(ev . auch halbe Tage ). Bremer
Zeitung . Am Geeren 6 8

Stenotypistin für gr. Anwaltsbüro.
Angebote unter J 7509.

Gewandte Kontoristin m. Kennt
nissen in Buchhaltung . Steno¬
grafie und - Schreibmaschine per
snfort oder später gesucht . An¬
gebote mit Gehaltsansprüchen u
M 7662.

Kontoristin mit Kenntn . in Steno
graphie u . Schreibmaseli ., für die
Abteil . Presse u . Propaganda ges.
NSDAP ., Kreisleitung Bremen.
Hauptamt für Volkswohlfahrt,
z. Z. Bürgerm .-Smiilt -Straüe 25

Walter BUhher & Co., Chemisch.
Pharmajv, . Fabrik , Oberneuland,
stellen Kontoristinnen , Anfänge¬
rinnen und einen Lehrling ein,
ev . männliche Kräfte . Ruf 3 94 86.

Groftkantinenbetrleb , Nähe Bre¬
mens , sucht Kontoristin . Angeh.
unt : V.7 1786 Geschst . Vegesack.

Weibf . Bürokraft m. guter Schul¬
bildung in Vertrauensstell . ge*,
hei freier Station . Angeh . mit
Bild . Zeugnissen und Geh &ltsan-
eprüchen an Hud Schäfer . Sun*

Hattptb&fcafcdfarft&lirt&ttft.

ZuverlSsslge BOrohilfo für Steno¬
gramm , Maschinenschreiben und
s'äiritliclie Büroarbeiten f . sof od.
später gesucht . Bewerbung . ' mit
Zeugnisäbschr . u Gehaltsanspr,
erbeten unter R 52 814.

Aufgswockte Anfängerin v. Kaffee
Kösterci für sofort oder später
gesucht . Ang . u . P 7515. '

Wir suchen auf sofort oder später
gewissenhafte , tücht . Kassiererin
für unseren Schalterbetrieb . An¬
gebote " mit Lebenslauf und Zeug¬
nisabschrift . 'an Bremer Zeitung,
Haupt buchhalt -ung

Tüchtige Kassiererin , mögl . per.
sof . gesucht . Hirte, . Obernstr . 38

Aeltere Frau (auch Beninerin ) für
leichte sitzende Beschäftigung in

. Gärtnerei ‘'«tägig oder den ganz.
Tag gesucht . Sonnabends , frei
Angebote unter K 7610.

Büfettfräulein oder Frau für sof.
oder später gesucht . Herders
Gesellschaftsbaus Elbing , West
prenßen , Tanncnberg -Allee 20.

Biifettstüt 2e für sofort od; 1. Aug .‘
Schreibers Bierklnn .se, Brill 6.

Junge Frau oder Mädchen für
Wirtsehaftsbetriftb von 1Ü—-15 u
17—22 Uhr . Schreibers Bier-
kLiuse , Brill 6. _

Küchenhilfe für die Abendstunden
G—9. Hilgers Hotel , .Dusternstr.

Kinderpflegerin , erfahr , u. zuver¬
lässig . für 2 Madc.h ., 2 u . 4 J .,
in Arztimuah . a . d. Lande bald¬
möglichst gesucht Dr . Koch,
Liehennu in Hannover . '

Telephonistinnen , die Erfahrungen
in der Bedienung großer Glüh¬
lampen - o.der manuell - bedienter
Neutralen besitzen , gesucht . Auch
Hamen , welche glauben , sich , in
dieses Arbeitsgebiet -, einarbeitem
zu können , werden gebeten sich
zu bewerben . Carl F . W. Borg¬
ward , Bremen , Automobil - Und
Motoreh -Werke . .t

Stütze d. Hausfrau , urnsicht ., zuverl.
und gewissenhaft , für . unseren
gepflegten Haushalt gesucht . Be¬
werbungen unter 8 874 an die
M11JAG MMt̂ bfeufsche Anzeigen-
Gesellschaft Dresden -A 1 erbeten

Stundenfrauen zum Peinigen der
Betriebsräume . Zu melden beim
Hausmeister der .Bremer Zeitung

VerkSufarinnen f ganze u. halbe
Tage per sofort . Teppich -Diersch
Land wehrstraße 170.

Erfahrene Verkäuferin , mögl . sof.
für mein Handschuh -*u. Herren¬
artikellager ges . . Hirte , Obern
straße 38

2 Verkäuferinnen für nachmittags
. von 15.30—18 IJhr ges » Betten-

fachgesöhäft ' Bostelmfinn , Bre-
' men , Vegcsacker Straße 60, Ruf;

Nr . 8 34 38. .
Frdl . jung . Mädchen als Hilfe im

Laden gesucht . Bäckerei Schnie¬
ders , Brem .-Blumenthal , Kapitän
Dallmann -Straße 19.

Ja . Mädchen oder jg . Frau für
Kolonial Warengeschäft f . ganzen
oder halben -Tag . Ruf : 5 07 02.

Suche krankheitshalber Ersatz für
meine Friseuse . Damensalon Al¬
fred Barthel , Peterswerder 3 ITT

Junge Mädchen für meine Kpnst-
stopfevei . Hans Brauweiler , Con
trosearpe 1 a. ' _ >

Strickerinnen u. Näherinnen , auch.
Anlernlinge für unsere Werk¬
stätte gesucht . Hinrichs - & Boll-
weg , Wachtstraße.

Junge Mädchen u. Frauen für gut
bez. Arbeit laufend -für unseren
Betrieb gesucht . . Irgendwelche
Vorkenntn sind nicht erforder
lieh . Hanseatische Wäsohefnbrik
Feldstraße 84.

Einige Frauen und jg . Mädchen
stellen wir noch füy die Tagcs-
schicht ein . Sonnabends frei.
Danjpfwäscherei H . Oelkers & Co
Bremen , rnllingbtfstcler Str . 4/6

Einige Frauen und jg . Mädchin
für die Abendschicht -v. 17—22
Uhr stellen wir noch ein . Sonn
abhnds frei . Dampfwäscheroi H.
Oelkers & Co., Bremen , Falling-
bosteier Straße 4/6

Hilfe für HeiBmnngel , 4—5 Std
Ho. xi. Mo . fr . Waller HeerStr . 61

Pa ckerin . Pbilosophenweg 14
Packerinnen f . leichte Arbeit zum

15. Juli 1942 gesucht * Angebote
unter V 50710

Gewandte zuverl . Packerinnen von
Kaffee -Versand -Geschäft z. bal

, digen Antritt gesucht . Angebote
unter R 7517.

Badewärterinnen und Reinmache
trauen . Vorzust . Breitenwegbad

2eitungstrSger !n für Hastedt utid
Sehaldsbrück sofort ges . Bremer
Zeituflg > Vertriebeabtellung , Am
Geeren 8/8.

Welbl . HUfskraft f . 1. «it «. Arh.,
evtl , für helbe Tsjre. fltempel-
Müller , Katberlaen >tr>9« 89,
Bttft 158 7«. .

Suche Hausgehilfin per sof . oder
später . Wendt , Körnerwall II
(ab Sielw .'Ul) Tt‘1. 2 62 61 .

Ordentl , Hausgehilfin ~f.  d . Sta¬
tion , nicht unter 18 J ., zu sof.
oder später . Wüchncrinnenheim,
Am sclnv . Meer 138, King ; . St.
äiirgejnstraflc.

Hausgehilfin in -angeneTnne Dauer
Stellung zum 15. 8. gesucht . An
geböte unter H 7608.

TUchtige ' Hausgehilfin weg . Er
Kränkung der jetzigen für den
ganzen Tag . Bäckerei Brathauer,
Waller Heerstr . 22, Ruf : 8 53 19.

Für^ sof . zuverl . hiausgehfffin^ für
Arzthaushalt . Waller Ring 134
S 14 07

TUeht. «uverl . Hausgehilfin zum
1. 8. oder später gesucht . Frau
Wen ^ geling,  Brm .-Burg , Burg-
Apotheke

Haushaltshilfe für V*—*/* Tag ges
Apotheker Keller , Brm .-Grohn

Haushaltshilfe gesucht für */i Tag,
zum 1. oder 15. August . Frau
Carl Stümcke , Bremcn -Aumiind,
Lihdenstraße 1

Eine Hausgehilfin für sofort oder
später gesucht . \V. Christoffers,
Bäckerei u . Kolonialwaren , Br .-
Itönnebeck , Rönngbecker Str . 35

Selbständige Hausgehilfin (Farn.-
Anschi .) für W‘haven . Näheres
bei Gloning , AnsbacAerstr . 38

Aelteres Ehepaar sucht für Eigen¬
heim tüchtige Hausgehilfin , itn
Kochen ' erfahren , per sofort oder
später . Frau M. Förster ; Berlin-
Zehlcndorf -West , Kossinastr . 8.

Hausgehilfin für ruhig . Haushalt
weg ; ErkranV . der jetzig , für so¬
fort od . 1. AUgust ; angen . Dauer¬
stellung . Frau Friedei Vogt , Bie¬
lefeld ,i . W„ Ravensberger 8tr . 89.

Hausgehilfin , in allen Haüsarheit,
erfahr . (Kochen nicht erforde ^U,
zum 1. Aug . -od^r später -gesucht
Dr. Otto Kramef , ^Btclereld , Am
Weltonkotten 7.

Hausgehilfin gesucht . Dr . Reuter.
Frankfurt a . M., Lorcleystr . 5.

Tüchtige kinderliebe Hausgehilfin
neben Pflichtjahrmädch . gesucht.
Schultz ', Swingmünde , Liideritz 3.

Pflichtjahrstelle f . nett , jg . Mädch
in 4-Pers .-Häush ., evtl . f. s/4 Tag.
Angebote unter .7 7609.

Hausangestellte , ehrlich , zuverläss.
Und in allen Hausarbeiten er¬
fahren per sofort oder . später
gesucht .- Ang . unter W 52 8$t.

Frau für Kontorreinigung , 8 Std.
die Woche , beim Hausmeister
Langenstraße 39/40.

Zeitungsträgerin für Hemelingen
z. 1. 8. gesucht . Leichte Tour.
Zu melden Geschflftnst . der BZ.
Hemelingen . Bahnhofstraße 6

Margenhilfe tägl . od. 8X d. Woob.
▼•bn,  ÜtbrettM 8U . IM.

Jg . Hausangestellte zum 15. Juli
oder 1 Aug . auf ganz od . *}4
Tug . Vprzust . -abends nach 8 Uhr
u. nach vorheriger tel . Verab¬
redung . Ruf : 4 55 02. Prof . Dr.
Heinrich -Gross , Schwachhauser
Heerstraße 78.

Tüchtiges Tagesmädchen für Ge
sohiiltshauslialt dringend gesucht
Melden bei 'Hasemann , Werft
styaße 21. __

Frdl . jg . Hausmädchen für Kolo¬
nial Warengeschäft bei 3 Kindern
gesucht .- Afig . u . T 7619

Junges Mädchen ^ür Küche und
Haushalt für »/. Tag ' oder auf
ganz , .Schreiber . Brill H.

Mädchen oder Frau per sof . für
d. Haushalt gesucht . Konditorei
Doden , Faulenstr , 29, . Tel . 2 37  37

Saubere , zuverl . Putzfrau per sof.
Nordd . Spinn - u . Webstoff -Han-
dclRgesellschaft Deiters & Co.,
Hochhaus am Doventor.

Reinmachefrau für 2 Tage in der
Woche (vorm . od . nachm .) Adr.
in der Geschäftsstelle Vegesack

fteinmachefrau für Kontor und
Lager Philostophenweg 14

Reinmachehilfe für Kontörränme
zu sofort . Hartmann , K.irchhuch
tinger Heerstr . 53 (Gemeindeh }

Tüchtige Reinmachefrau z. Unter
Stützung der Hausmeisterln g*es.
Daniel Schade Bremen , Langen¬
straße 30

Reinmachefraueh ges . Meldungen
heim Pförtner " des Theaters der
Hansestadt Bremen , Am Wall.

Stellen g e suche
Radio -Techniker führt schnellstens

Reparaturen aus . Ang . D v 7654
Langjähriger Schiffsführer , Ende

50, gewissenhaft , sucht passende
Landstelle . Ang . unter A 7651

Anfängerin m. guten Stenografie
und Schreibmaschinenkenntnissen
sucht Stellung zum 1. Aug . 19-12
Angeb . .mit Angabe des Gehalts
unter E 7655.

Hausgehilfin , zuverl ., 50 J , möchte
in frauenlos .' Hau sh . Ang . unt.
T 2106 Cfeschäftsst . Hemelingen.

Verschiedenes

Achtung ! Achtung ! Fensterglas
Scherben , frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz und ' Unrat,
holt kostenl . ab . Bernhard Sühn¬
holz , Ruf : 5 15 20. '

Kirche Vegesack . Um die Luft :
schutzwache der Kirche zu ver¬
stärken , sind noeb sofort frei¬
willige Meldungen aus der Ge¬
meinde erforderlich . Persönlich
anzumelden bei Luftschutzwart
Bunijxr , Vegesack , Poststr . . 17.
Fernspr 10 04

Gemälde Ankauf , Verkauf . Jör
«lens, Bahnhofstr . 27, Ruf : 2 46 22

Parkett schleift maschinell ; G. A
Papenhausen , Große Johannis
Straße 160, Ruf : 5 30 85.

Rad .-Rep . Anl , Ant . Bau 2 Tg
• Tausch , Henken , Gothaer Str . 27

Jipf : 8 14 42.
Welcher Klempner kann einige

kleinere Reparaturen , ausführen7
Angebote unter ,B 7602

übernimmt Möbelrückladung
eidersehrk ., Bett , Chaisel . u.

Wer
(Kleiderse
2 Kisten ) von Bremen , nach Leip¬
zig ' oder Weißenfeist Angebote
unter V 4505

Für 2 Damen Schlafgelegenheit
in der weiteren Umgebung Bre-
mens gesucht Angeb , u . L 7611

Dame, 50 sucht Herrn oder Dame
zur Feriengeselischa/t gleich wo
und wann .- Angeb . u . P 5460 an
dje Geschäftsstelle Blum 'euthnl

Rentner s. gl . Rentnerin f . gemein¬
samen Haushalt . Ang . xl T 2109
aft- die Gesehst . Hemelingen

JIcä  o&,
den Ihr Fuß braucht,
der Ihnen auch gefällt;
finden Sie bestimmt

im
Schuhhaus

am Ostertöi
Osterforsfeinw 49

sen
für alle wich¬
tigen Zwecke,

.ab Lager
lieferbar

cnrisiian Miesegades
Waagenfabrik

Ruf:  5 15 .63 • Am Deich 56

Beleuchtungs-
Körper

für den Wohnraum
in großer Auswahl

Beleuchtungs-
Berthold
Am neuen Markt 12

ilisreneingangsDücliefiürLeimiiieMei
Vaüftei

Langenstr 135  Ruf 27755

Solarrg’
IDEE-KAFFEE

Dir fehlt.

dann hast Du
gut gewählt.
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Geburten

Di« glücklicheGeburt ihres Sohne* Ctirt-
stian zeigen in großer Freude an:
Birgit paecft, geh. Fischer, Dr. habil
Karl Paecti, z. Z. bei der Wehrmacht.
Leipzig CI , Heidenstr. 3 111

Jutta, Helgas Schwesterdien, ist ange¬
kommen. In dankbarer Freude: Frie¬
dei Will, Kurt Will. Bremen, 11. Juli
1942, Bisraarckstr. 120, z. Z.. Städt.
Frauenklinik

Unsere Antje-Friederike, BernileinsStibwe-
ster, ist da. 10»Juli 1942; 'Hocherfreut:
Anna Berger, geb. Morlske, z. Z. Wöch¬
nerinnenheim; Friedrich' Berger, Bre-
men-Oberneuland, Hodenbergerstr, 1

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: nie

Stoelken, Frledr. Gümmer,/ Oberfeldw.
und Flugzeugführer. Bremen, 12. Juli
1942, Lingenstr. 21 _

Ihre Verlobunggeben bekannt: Resi Hen-
rlksson, Gerhard Wenk, z. Z. auf Ur¬
laub. Bremen, den 12. Juli 1942, Bock¬
horner Str. 37

Als Verlobte grüßen: Lenl Hiebengo, geb.
Oswald; Richard Warsönke. Oster-
deich 54; Langemarckstr. 321

Ihre Verlobung geben bekannt: Hanne¬
lore Zilllg, Günter Weichert, Leutn.
ln einem Fla-Batl. Bremen, z. Z. Pa¬
derborn. im Juli 1942

Wir haben uns verlobt: Elsle Meyer,
Paul Wolf, stad. Jag. Bremen, Bremer

' Straße 17, RüdesheimerStr. 30, den
11. Juli 1942 _,- |ffrfyy

Rlka Rowehl, Walter Hoflmartii; St.̂ Mr-
gen-Straße, Krankenanstal# Admiral-
slraße 114. Kein Empfahg. Brernön,
im Juli 1942 3 ^

Ihre Verlobung geben hek^ at :' ^ (ffijny
BrUggemann, Walter Birkenhsuevr/>ßefr.
ln einer Pahzerjäger-Abt., z. Z. im
Osten. Bremen, den 12. Juli 1942,
Buntentorstpinweg184, Hakenstr. 4 •

Hart Md säw«  tr »f «m 41«
b=™  Nachricht, daß mein J“ 1!«1'
*7m\ * geliebter Mann, unser Heber,
hoffnungsvoller Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager, Onkel und
Neffe, der
Hauptmannnnd Betl.-Kommanieer

In einem mot. Inf.-Regt.
Hans Oeljeschläger

Inhaber de* EK. II. KL, EK. I. Kl.,
des DanzigerEhrenkreuzes, des *gi.
Bulgarischen Tapferkeitsordens I. Kl.

und anderer Auszeichnungen
Im Alter von 31 Jahren im Osten
an der Spitze seines Bataillons den
Heldentod gefunden hat.
In tiefer Traaer:

Gisela OelJeschlSger, geh. Xenter;
Johann Oeljeschläger und Frau,
A., geb. Cordes; Hauptmann Ge¬
org Oeljescfiläger, z. Z. im Felde,
und Frau, Amelie, geb. Lürssen;
Oberleutnant Erich Berndt, z. Z.
im Felde, und Frau/Rita , geb.
Oeljeschläger; Major Günter
KUhnemann, z. Z. im Felde, und
Frau, Tekla, geb. Oeljeschläger;
Georg Brüning und Frau, Miml,
geb. Oeljeschläger

Oldenburg, Haarenstr. 43
Bremen, im Juni 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Gerti
Seerig, Obergefr. Rudolf Giesecke.
Bremen, den 12. Juli 1942, General-
Ludendorff-Str. 112

Als Verlobte grüßen; Erna Müller, Fritz
Brendecke. Aussig/Elbe, im Juli 1U32,
Bremen-Vegesack, z. Z. Wehrmacht

Die Verlobung unserer Tochter Eise mit
Herrn Gerhard Schinkelgeben wir*.be¬
kannt. Telegr.-Oberwerkmeister Louis
Wachenhausenu. Frau, Gretchen, geb.
Ostendorf.- Bremen, 12. Juli 1942,
Marburger Str. 2. Kein Empfang

Meine Verlobungmit Frl- Else Wachen-
hausen beehre ich mich anzuzeigen.
Gerhard Schinkel, Uffz. einer Luftnach¬
richten-Einheit. Stendal, Preußenstr. 36;
z. Z. auf Urlaub _

Wir haben uns verlobt: Klara Bohnen¬
kamp, Meinhard Barghoorp, Uffz. in
einer Fla-Komp. Bremen, den 11. Juli,
Waterloostr. 75, z. Z. verreist '

Irmgard Axen, Karl Gundlack, Uffz. und
Fahrlehrer in einem Fläk-Regt., z. Z.
im Ĵ eide, Verlobte. Bremen, 12. Juli
1942, Ansbacher Str. 38

Als Verlobte grüßen: Käthe Brüning,
Frledel Steklel, Obergefr. im Hermann-
Göring-Flak-Regiment. Bremen, Del¬
menhorst, den 12. Juli 1942

iKjjfiWi Von seinem Oberleutnant und
IjS&Ssj Kompanieführererhielten wir

die tiefschmerzlicheNachricht,
daß mein Immer zufriedener, guter,
ältester Junge, mein einziger Bru¬
der, Enkel, Neffe, mein lieber, un¬
vergeßlicher Verlobter und guter
Schwiegersohn, der

Obertruppführsr des RAD.
Unteroffizier

Georg Ahrens.
im 26. Lebensjahre am 15. 6. 1942
sein junges Leben fürs Vaterland,
wie sein Vater im Weltkriege, las¬
sen mußte. Als Führer eines Späh¬
trupps ist er nicht zurückgekejjrt.
In tiefstem Leid:

Frau Marie Ahrens Wwe., geb.
Meyer; Uffz. Hermann Ahrens,
z. Z. im Osten; Oskar Wallentln;
Inge Kammanrt; Rudolf Kam-

, mann und Frau und alle Ange¬
hörigen

Bremen, den 10. Juli . 1942
Bromberger Str. 104 '
Herdentorsteinweg 45

Ihre Verlobungzeigen an: Almut v. Hoff
und Hermann Malmberg, wiss. Ass.
am Kaiser-Wilhelm-Institut Müncheberg,
Leutn. der Mar.-Art.; z. Z. im Felde.
Bremen, Albersstr. 14 a .

Ihre Verlobung geben bekannt: Ursula
Bünemann, Friedrich Wilhelm Thilo,
Hauptmann, z. Z. Soldin, Küstriner
Straße 6. im, Juli 1942  _

Als Verlobte grüßen: Annegret Stern¬
berg, Max Stubanus. Bremen-Farge,
Klppenheimweiler/Baden, 12. Juli 1942

Vermählungen
Heinz Neemann, Frledel Neemann, geb.

Patjens, kriegsgetraut. Bremen, den
11. Juli 1942, Laubenstr. 46

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Georg
Meier, Maria Meier, geb. Kölle. Bre-
men, 9. Juli 1942, Steffensweg 166

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Uffz.
Kurt Kieditsch, Jann« Kleditsch, geb.
Schnetzlng. Bremen, den 11. Juli 1942,
Wartburgstr. 95__

Ihre am 10. Juli 1942 vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt: Walter Diek¬
mann und Frau, Mariedien, geb. Mül¬
ler. Bremen, Wiechraannsti. 29, z. Z.
verreist

Wir: erhielten von seinem
[®jjjS| Oberleutn. und BatteriefUhrer
/ “ V die schmerzliche Nachricht,

daß m£in sonniger, lebensfroher, zu
den schönsten' Hoffnungen berechti¬
gender Junge, mein lieber Bruder,
Neffce, Vetter und Freund, der
Kriegsfreiwillige

Rolf Berlin
am 27. Juni 1942, kurz nach Voll¬
endung seines 19. Lebensjahres, im
Osten sein junges Leben für sein
geliebtes Vaterland opferte.
Wjer ihn gekannt, weiß, .was wir
verloren. /
In stiller Trauer:

Emilie Berlin, geb. Münchow;
Gisela' Berlin; FamilieAdolf Dietze;
Familie Carl Münchow; Familie

. Fritz Münchow; Hertha Weber
Bremen, Bei den fünf Giebeln 3.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust eines lieben
Arbeitskameraden.

Betriebsführer u. Gefolgschaftder
Firma Laippe & Schlerenbeck.

pjjjk :' Wir erhielten von seinem
tRSH Kompanieführer die Nach-
is &L rieht, daß unser guter, lie¬

ber Bruder, Schwager u. Onkel, der
Unteroffizier

Helmut Jäger
Im Osten im Alter von 27 Jahren
für Führer, Volk und Vaterland ge¬
fallen ist. In tiefer Trauer:

Joh. BStjer und Frau, Else, geb.
Jäger; Hertha Jäger; Georg Jä¬
ger und Frau, Aenne, geb. Ehler;
Nichten und Neffen

Bremen, Leber Heerstr. 44

An den Folgen eines Fliegerangriffs
ist mein lieber Vater, Schwieger¬
vater Großvater, Bruder, -Schwager
und Onkel

Ihre Vermählung geben bekannt: Her¬
mann Albers, z. Z. Wehrmacht, und
Fra«, Hildegard, geb. Lieken. Bremen,

. den 11, Juli 1942, Hufenweg 1 F
Ihre Vermählung geben bekannt: Willi

Feldhusen, Feldwebel bei der Wehr¬
macht; Martha 'Feldhusen, geb. Gon-
schorek. Bremen, den 11. Juli 1942,
Parchimer Str. 26, Haife/Saaie

Als Vermählte grüßen: Johfinn Engelke,
Obergefr. bei der Wehrmacht; Inge
Engelkev geb. Minert. Bremen-Farge,
den 8. Juli 1942 __

Kriegstrauung. Gefr. Heinz Bursy, zj Z.
, Urlaub; Martha Bursy, geb. Kiene.

Bremen-Aumund, Liiidenstr. 103, Han¬
nover-Linden, 11. Juli 1942. - Gleich¬
zeitig danken wir herzlich für die
erwiesenen Aufmerksamkeiten

Danks .ag ungen
Statt Karten. Für die anläßlich unserer

Vermählung erwiesenen Aufmerksam-'
keiten danken..wir herzlich. Pastor
Jürgen Plätz und Frau, Gerda, geb.
Lattmann. Hannover, Cranachstr. 2

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermählung danken wir
herzlich. Hermann Reinert und Frau
Elfriede Reinert, geb. Hjorstmann.
Lingenstr. 1 ' ~ _

Statt Karten. Für die vielen Aufmerk¬
samkeiten zu unserer Vermählungdan¬
ken wir allen Verwandten, Bekannten,
Nachbarn und Arbeitskameraden herz¬
lich. Herbert Hespe und Frau, Ilse,
geb. Knocke. Bremfcn-Huchting, An der
Schüttenriehe 14_ •

Für die vielen Aufmerksamkeiten, die
uns anläßlich unserer Silberhochzeit
zuteil wurden, sagen wir allen Nach¬
barn, Gästen, Bekannten und Ver¬
wandten sowie den Vorgesetzten und
Kameraden des 7. Polizeireviers un¬
seren herzlichsten Dank. August Weber
und Frau, Adele, geb. Timmermann.
Hemmstr. 159 - _

Es sind uns zu.unserer Silberhochzeitso
viele liebe Wünsche dargebracht wor¬
den. daß es uns unmöglich-ist, jedem
einzelnen zu danken. Hiermit danken
wir allen auf das herzlichste. Adolf
Behrens und Frau, Thea, geb. Hassel¬
busch, Landwehrstr. 99

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahmen bei dem schweren Ver¬
lust meines, lieben Mannis Friedrich
Mahnken sagen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank.

Frau Grete Mahnken und Kinder
Bremen, im Juli 1942
Domshof21 a, jetzt Fesenfeld 19

Statt Karten
Für die vielen herzlichen Bewelsfe
aufrichtiger Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lieben,
unvergeßlichen Entschlafenen sagen
wir allen unseren tiefempfundenen
Dank.

Frau Anna Dopmann und Ange¬
hörige

Meininger Str. 14

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust unseres lieben,
guten Sohnes, des Schützen Heinr.
Lampe, der im Osten den Helden¬
tod fand, sagen wir auf . diesem
Wegeallen unsern herzlichste'n Dank.

Halnr. Lampe und Frau, Rb., geb.
Behrens; Uffz. Bernhard Lampe,
z. Z. Im Osten, und Frau, Ella,
geh. Zeigner; Adel« Lamp«; Irm-
traud Lamp« und Enkelkinder

Hermann Ostermann
im Alter von 70 Jahren seinen
schweren Verwundungen erlegen,
ln tiefer Trauer:

Dorette Ostermann, geb. Knak;
loh. Brokat« u. Frau, geb. Oster¬
mann; Wilhelm Ostermann und
Frau, Rosemarie, geb. Prieser;
Johann Ostermann u. Frau; Her¬
mann Rauch; Herbert und Klein-
Hilde,- als Enkelkinder, und alle
Angehörigen

Bremen-Hemelingen, 11. Juli 1942
•Ulraenstr. 14
Die Aufbahrung erfolgte lm Ge-Be-
In., Gernianiastr. 5. Die Trauerfeier
wird noch bekanntgegeben.

Am Freitag, dem 10. Juli, entschlief
nach kurzer Krankheit unsere liebe,
herzensgute Mutter, . Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante, Frau

Kath . Asmus Wwe.
geb. Stumpenhusen

kurz vor ihrem 66. Geburtstage,
ln tiefer Trauer:

Familie Otto Asmus; Familie
Wllh. Asmus; Familie Heinr. Ebe-
Hng und Angehörige.

Bremen, den 12. Juli 1942.
Pfalzburgerstraße 3.
Elbing.

-Die Aufbahrungerfolgte lm Oe-Be-In.,
Germaniastraße.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
um 10 Uhr, im Krematorium statt.

Hart und schwertraf uns das Schick¬
sal. Durch tragischen UnglUcksfall
entriß uns der Tod ganz unerwartet
unseren lieben guten Sohn, Bruder,Nefien und Vetter

/ Hansel ‘ ‘ ’
im blühendenAlter von 12*/*Jahren.
In. tiefem Schmerz:

Joh. Röper und Frau, Margte.,
geb. Lange, nebst Geschwistern
und allen Angehörigen.

Seehausen, den 9. Juli 1942.
Landstraße 51 c.
Die Beerdigung findet am Montag,
dem 13. Juli, nachmittags 3 Uhr,
von der Kirche zu Seehausen aus
statt.

DanksagungI Statt Karten
Allen danken wir herzlich, die unser
in unserem tiefstem Schmerz ge¬
dachten, sei es durch Wort, Schrift,
Blumenspende und Geleit bei dem
schweren Verlust meines Inniggelieb¬
ten Mannes, Klein-Carins glücklichen
Vaters, unseres letzten lieben
Sohnes ,

Paula Meyer und TÖchterchen,
Rosmarieny/eg 14; Albert* Meyer
und Frau, Thielenstr. 37; Lüer
Meyer

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme in Wort,

Schrift und stillem Händedruck bei
dem schweren Verlust unseres
innigstgeilebten, unvergeßlichenSoh¬
nes und Bruders, des Soldaten Hans
Ruf, sagen wir allen Nachbarn und.
Bekannten, insbesondere der NS¬
DAP., der ff, der NS.-Frauenschaft,
•der Hitler-Jugend und dem Betriebs-
führer^Max Gieglingu. Gefolgschaft
unseren herzlichsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Frltx Ruf and Frw , Liesbetfc, geb.
Hetnen

er tat Afr
Scfcwtdroi
, 5. Juli

Hana -Wilhelm
Gral r . Sponeck

Rittmeister and Sctiwadrensdief la
einem SdiQtzen-Reilraent

Inhaber des Eisernen Kreuzes II.
u. 1. Klasse, des Kavallerie-Sturm-

«Bleichens und anderer Orden
im vollendetes 29. Lebensjahre des
Heldentod an der Ostfront.
Für die Hinterbliebenen:

Haas Oral v. Dp**e«fc
Bremen-Horm, den 9. Jtrtt 1942
Horner Heerstr. 23

Hart und schwer traf amt dis
tieftraurige Nadtricht, daß
mein über alles geliebter,

unvergeßlicherMann, meines kleinen
Horst stolzer und gfückücherVater,
unser lieber, strebsamer Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Neffe, der

Obergefrslte
Hans Brokmeier

am 28. Juni 1942 im 30. Lebens¬
jahr an der Ostfront gefallen ist:
Es war ihm nicht vergöntt, seine
Lieben in der Heimat noch einmal
wiederzusehen.
In tiefem Schmerz:

EIN Brokmeier, geb. Meyer, und
Kl.-Horst; Karl Brokmeier und
Frau, geb. Plenge; Paul Vogelsang
und Frau, geb. Brokmeier; Fried-
heim Brokmeier, Uffz., z. Z. Luft¬
waffe; Familie Wllh. Meyer;
Sopfle Meyer; Güntherßchllchting

Bremen, Neckarstr. 10. Ulmenstr. 6.

Mit den Angehörigen trauern auch
um ihren lieben Arbeitskameraden

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Carl F. W. Borgward-Atito-
mobll- und Motoren-Werke.

Am der Spttse sein
rtff befindlichen

fand am Sonntag
1942. mein Sohn

Hart und schwer traf uns die
|| E §| Nachricht, daß mein innlgst-
/AV geliebter Mann *und lieber

Vater, mein lieber Sohn, Schwieger¬
sohn, unser Bruder, Schwager und
Onkel, der Parteigenosse

Otto Rohland
am 23. 6. 1942 an der SUdostfront
seinen schweren Verwundungener¬
legen ist. In tiefem Schmerz:

Frau Dora Rohland, geb. Gunkdl,
nebst Tochter Ingrid und alle
Angehörigen

Bremen, Schlotheim/Thüringen,
Merseburg

Auch wir betrauern aufrichtig den
Verlust unseres langjährigen. Ge¬
folgschaftsmitgliedes.

BetriebsgemeinschaftWeterfhig-
zeugbau

Unerwartet erhielten wir die
jBgSÖtraurige Nachricht, daß un-
isk ser lieber Bruder, Schwager,

Onkel und Verlobter, der
: Obergefreite

Ludwig Jungbluth
Inhaber des EK. II und des

Infanterie-Sturmabzeichens
am 22. 6. 1942 im 31. Lebens¬
jahre im Osten den Heldentod für
das Vaterland starb.
In tiefer Trauer:

Justus Jungbluth und Braut Paula
Kresse; Erwin Faller und Frau,
Dora, ^ eb. Jungbluth; Herrn.
Schneider und Frau, Marga, geb.
Jungbluth, nebst Kindern; Herrn.
Nickel und Frau, Meta, geborene
Behrens; Hedwig Schinke, als
Verlobte

Bremen, den 10. Juli 194kl
Geeren 68 I

Statt Karten ,
Heute morgen entschlief sanft und
ruhig-nach längerer Krankheit mein
lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater, Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager und
Onkel

Anton Hacker
Hafenbaudirektor
Hauptmannz. V.

Inhaber des EK. I u. II v. 1914/18
und anderer Auszeichnungen

ln seinem 63. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Annl Hacker, geb. Beneke; Anne¬
marie Egger, geborene Hacker;
Dr. Franz Egger, Kriegszahnarzt,
z. Z. lm Felde; Hildburg Egger;
Otto Hacker, Leutnant, z. Z. im
Felde; Irmgard Hacker; Elmar
Hacker, Uffz., z. Z. lm Felde;
Eilhard u. Winfried Hacker nebst
Angehörigen

Bremen, den 11. Juli 1942
Frledrich-Mißler-Str, 21
Nürnberg
Bitte keine Besuche. Aufbahrung im
Beerdigung? - Institut „Niedersach¬
sen" , Gr. Johannisstr. 170; Blu,-
menspenden dorthin. Trauerfeief
am Mittwoch, 10 Uhr, in der Ka¬
pelle des Riensberger Friedhofes.

Mit den Angehörigen trauert um
den Verlust ihres verehrten, vor¬
bildlichen Amtsvorstgndes

die Gefolgschaft de« Hafenbau¬
amtes Bremen

Gestern abend Ist mein herzensguter
Mann, unser treusorgender Vater,

Taras Burimow
lm Alter von 55 Jahren, für immer
von uns gegangen.
In tiefer Trauer:

Anna Burimow, geb. Kück; Johann
Hopmann und Frau, Betty, geb.
Burimow; Hannl Burimow; Karl-
Heinz Burimow; Frau Elise Hop¬
mann, als Schwiegermutter

Bremen, den 10. Juli 1942.
Uthlederstraße 12.
Die Aufbahrung erfolgte lm Be¬
erdigungs-Institut „Palme" , Kast-
ningstraße 23.
Die Trauerfeier findet am Montag,

'dem 13. Juli 1942, um 9 Uhr, von
der Kapelle des Waller Fredhofes
aus statt.

In Taras Burimow verlieren wir
einen pfllchtgetreuen Gefolgsmann
und guten Kameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Prless & Wessel Nacht.

Danksagung
Alien, die mir in so überaus rei¬
chem Maße Ihre mitfühlende Anteil¬
nahme entgegenbrachten bei mei¬
nem infolge eines Fliegerangriffes
erlittenen so schmerzlichenund un¬
ersetzlichen Verlust meiner geliebten
Eltern Friedrich und Hermine Win¬
kelmann, geb. Albers, meiner mir
so lieben, in blühendem Alter
stehenden Schwestern Frieda und
Martha und meines geliebten klei¬
nen unvergeßlichen Bruders Hans-
Egon sage Ich auf diesem Wege
meinen tiefempfundenenDank. Alle,
die sie gekannt haben, wissen, was
ich verlor.

Uffz. Carl Winkolmann, z. Z. Bre¬
men, Würzburger Str. 12 a; Paul
Lauterfaorn, zugleich im Namen
aller Angehörigen

4 Danktatfung
HFtr die uns beim Heldentode

unseres Heben, unvergeß-
; Bruders, des Unteroffiziers
bannes Siegfried Weisshaar
idete herzliche Anteilnahme
i wir unseren tiefempfundenen
Im Namen aller Angehörigen:

Bremen, den 12. Juli 1942
Norderheystr. 31

JgU Am  K M t#48 «
RuH Osten mein geliebter

JBk  der Tater unserer 1

IM !■
Metts,

Kinder,
unser einziger Sohn und Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Prlsldent Dr. jvr.
Wilhelm Daonasch

Feldwebel und ROA.
In einem Infanterie-Regiment

Er fand den Soldatentod an der
Spitze einer Kompanie kurz vor
Vollendung \ )es 36. Lebensjahres.

Liselotte Dannesch, geb. Abel;
Doris und Claus Dannasch; Hugo
Dannasch and Frau Ida, geb.
Tletze; Hildo Neckar, geb. Dan-
nasdi; fj - Obersturmbannführer
Heinz Hecker; überingenleur Her¬
mann Abel und Frau, Julie, geb.
Pitz; Gertrud Orupe, geb. Abel;
Syndikus Df. Jur. Heinz Orupe,
z. Z. Wehrmacht.

Bremen, den 8. Juli 1942.
Franco-Allee 34, z. 2. Rathenow,
Wernickestraße 21.

Mit den Angehörigen trauert um
ihren Präsidenten

die ReglerungskanilolGramen.

^WLt Hart und schwer traf uns die
Nachricht, daß unser lieber,
sonniger, lebensfroher Sohn

und herzensguter Bruder, Enkel,
Schwager, Onkel, Neffe,' Vetter und
lieber Freund, der'

Soldat
Herbert Hopfe

im blühenden Alter von 20 Jahren
an der Ostfront am 29. Juni 1942
gefallen Ist. Auf einem Heldenfrled-
hof lm Osten fand er seine letzte
Ruhestätte.
In tiefer Trauer

HermannHopfe und Frau, Helene,
geb. Kuhlemann; Hermann Hopfe
jun. u. Familie; Hannelore Hopfe
und Angehörige; Inge GrUnzig,
als Freundin

Bremen-Osterholz, Oroße Vieren 6,

Hart und unerwartet traf uns
pjjjj® die schmerzliche Nachricht,
väv  daß mein lieber, unvergeß¬
licher Mann, meiner beiden Kinder
treusorgender Vater, mein lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬
ger, Onkel und Neffe, der

Bäckermeister
Hans Albers

Gefreiter In einer Feldbäckerel
im Alter vbn 34 Jahren im Osten
am 27. Juni 1942 gefallen ist.
In tiefem Schmerz:

Hanna Albers, geb. Wilksen;
Hans Dieter und Rolf, als Kin¬
der; Sophie Albers Wwe., geh.
Eschmann, als Mutter; Wilhelm
Wjlksen und Frau, Frieda, geb.
Schäfer und alle Angehörigen

Bremen, Weberstr. 37, . z. Z. Bre-
men-Aunlund, Bokelbergstraße 2
Hekeln, Hude, Bremen, Aumund,
Lesum, Grohn und Rönnebeck
Von Beileidsbesuchen bitte abzu¬
sehen.

Heute entschlief lm 66. Lebens¬
jahre mein lieber Mann, unser guter
Vater, Großvater, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, der

Klipermelster
Hermann Schwarze

In stiller Trauer: .
Frau Auguste Schwarze, geb.
Ziener; Stabsarzt Dr. Carj-Thomas
Schwarze und Frau, Renate, geb.
Gariin, und TÖchterchen Ingrid,
Helga; Gudrun, Elke, Ute>; Ilse-
Marie Schwarze; Erich Claus und
Frau, Dorothea, geb. Schwarze,
und Tochter Dorothy and Ange¬
hörige

Bremen, den 10. Juli 1942
Hohenzollernstr. 73
Ulm/DonÄu, GlendaliUSA. 1
Die Aufbahrungist lm Beerdigungs¬
institut „Pietät" , Humboidtstr. 190,
erfplgt, wohin zugedachte Kranz¬
spendenerbeten werden. . Die Trauer¬
feier findet statt Dienstag, 14. Juli,
12 Uhr, im Krematorium.

Auch wir trauern mit den Ange¬
hörigen.

Carl Lakemacfter als Teilhaber
und die Gefolgschaft dor Firma
Hermann Schwarze

i • •
Abermals traf mich der harte
Schlcksaisschla&y;. nun mein Besteszu verlieren, 'Nöch schwerer Krank¬
heit verlor ich. unerwartet meinen
lieben, herzensguten Mann, meines
Manfreds treusorgenden Vater, un¬
seren einzigen lieben Bruder,
Schwager und Onkel

Schiffsingonlour
Karl Hashagen

im After von 52 Jahren.
In unsagbarem Schmerz:

Hedwig Hashagen, geb. Jaczek;
Manfred Hashagen; Maria Franke,
geb. Hashagen; Auguste Hashagen

Bremen, den .11. Juli 1942
Haferkamp 1
Besuche dankend abgelehnt. Auf¬
bahrung in der Beerdigungsanstalt
II. Schomaker, Utbremer Str. 159.
Trauerfeier Dienstag, 12 Uhr, Oster¬
holzer Friedhof.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren langjährigen Ar-
beitskameraden.
Betriebsgemeinschaft dor Deutschen
Dampfschifffahrts-Gesellschaft Hansa

Heute morgen entschlief nach lan¬
gem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein Heber Mann, Erikas
guter Vater, unser lieber Sohn und
Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Friedrich Schaper
im fast vollendeten 36. Lebensjahr.
In großem Schmerz:

Ella Schaper, geb. Sthmld, und
Erika Schaper •

Bremen, den 10. Juli 1942
Bremerhavener. Str. 329
Aufbahrung in der Beerdigungs-
Anstalt H. Schomaker, Wartburg¬
straße 39. Trauerfeier am Dienstag>
10 Uhr, lm Krematorium.

Statt Karten'
Wir danken allen herzlich für die
Liebe, Ehrung und Anteilnahme bei
dfein allzu frühen Helmgangeunserer
lieben Entschlafenen, besonders
Herrn Pastor Schmidt fflr seine er¬
hebenden Worte. ’

Franz Brünsten, San.-Oberfeldw.,
und alle Angehörigen

im Juli 1942

Statt Karten
Für die überaus zahlreichenBeweise
herzlicher Teilnahme, die uns durch
Wort, Schrift und Kranzspenden
beim Hinscheiden unserer Heben,
unvergeßlichen Kinder und Enkel¬
kinder zugingen, sagen wir allen,
insbesondere auch Herrn Pastor
Penzel, für die trostreichen Worte
auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank.

J. Stubbe und Frau; Frau M.
BUehoff Wwe.; und alle Ange¬
hörigen.

Bremen, Im Juli 1942.

'JK * Denksagunf
£5s | ] Für die vielen Beweise herz-M\  lieber Teilnahme bei dem
harten Verlust unseres Heben, un
vergeßlichen Sohnes, des Feldwebels
Johann Meier, sagen wir allen nn
seren tiefempfundenen Dank.

Karl Meier und Frau, Adelheid,
geb. Schnaars.

SeewenjestraBe 2. 1« Juli 1942.

Uatr«tri* ttaf «m  414 tn*
rin Nachricht; daß meia gU'

_ ter, Über alles geliebter
Mann, Mariannes lieber Papa, unser
guter Bruder, Schwager, Schwieger¬
sohn und Neffe, der

Feldwebel
Hans Felg

lm 28. Lebensjahre am 22. Juni
bei den Kämpfenim Osten den Hel¬
dentod fand. In tiefem Leid:

AlbertlneFelg, geb. Stelljes, nebst
Tochter Marianne und alle An¬
gehörigen

Bremen, den 5. Joli 1942
Wulfhoopstr. 17, *. 2. Westeritr. 71t
Aach wir trauern tnn «Inen Heben
Arbeitskameraden.

Betriebsführer u. * *fo1«»c!itft der
Firma Frri* Baumann

JKujf Wir erhielten die sefamerz-
ifeufwj liebe Nachricht, daß unser
'/Av lieber, einziger, hoffnungs¬
voller Junge, mein lieber Bruder,
Schwager und Onkel
Friedrich -Wilhelm Dreyer

Befreiter ln einem inf.-Regt.
s 1 . Juli bei den schweren
ita . ,fen im Osten lm 28. Lebens¬
jahr« für Führer, Volk und Vater¬
land den Heldentod fand.
In tiefem Leid;

Fritz Dreyer und Frau, Magda,
geb. Gloy; Hertha Tragehelm,
geb. Dreyer; Walter Trageheim

Osterholz-'Sdiarmbeck, 11. Juli 1942
Neue Str. 7

gt  Heute erhielt ich von sel-
nem Hauptmanndie schmerz-
liehe Nachricht, daß mein

innlgstgeliebter, herzensguter Mann,
seiner beiden Kinder lieoevollerVa¬
ter, mein lieber Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe, der

Gefreite
Ludwig Geerken

Inhaber des Inf.-Sturmabzeichens,
des Verwundetenabzeichenssowie

mehrerer Auszeichnungen
im 34. Lebensjahre an seiner
schweren Verwundung am 19. 6.
1942 verstorben ist. Er wurde von
seinen Kameradenauf einem Ehren¬
friedhof im Osten zur letzten Ruhe
bestattet . In unsagbarem Schmerz:

Lieselotte Geerken, geb. Brems;
Annetie und Ludwig; Ludwig
Geerken sen.; Hans Geerken und
Frau, Lotte, geb. Schulze; Julius
Rodschel und Frau, Annl, geb.
Geerken; Heinz Brems und Frau,
Marianne, geb. Schräge, und alle,

- die ihn Hebhatten
Bremen, Ingelheimer Str. 14

Infolge Feindeinwirkung ist meine
treusorgende Lebenskameradin und
unsere liebste, gute Mutter, Frau

Anna Cording
verw. Haenl, geb. Mindermans

Y 12. 6. 1893
tödlich verunglückt. Wir trauern um
unser Liebstes.

Georg Cording und Helga; Liese!
Haenl, Wilhelmshaven

9. Juli 1942, z. Z. Wilhelmshaven,
Hegelstr. 60'
Die Beisetzung auf dem Neuen
Friedhof in Achim bei Bremen ist
Dienstag, 14.' Juli, 14 Uhr, vom
Gemeinschaftshaus, Obernstraße, aus.

Hort and «*v«r tui «bs
die Nechricht, d«G m«i* Ne-

.— ber Sohn, unser guter Bru¬
der, Schwager und Onkel, Pg.

Carl Pestrup
Obergefreiter In einer Plonler-Abt.

Inhaber verschiedener Ordea
im Alter von 42 Jahren M . iw
schweren Kämpfen an der Ostfront
sein Leben lassen mußte.
In tiefer Trauer:

Albert Pestrup; Anne Pestrup;
Günther Pestrup; Erich Becker u.
Frau, Marie, geb. Pestrup, nebst
Angehörigen

Bremen, Graudenzer Str. 11
Mit der Familie trauern auch wir
um den gefallenenArbeitskameraden

Betriebsführer a. Gefolgschaftder
Stadtwerke Bremen Akt.-Ges.

Jiki In treuer Pflichterfüllung fiel
,8031 bei den schweren Kämpfen

im Süden der Ostfront am
7. 6. 1942 mein einziger, geliebter
Sohn, mein lieber Bruder uqd
Schwager, unser Enkel, Neffe und
Vetter

Friedrich Müller
Befreiter in einem inf.-R«ft.
Inhaber des Verw.-Abzeichens

im 22. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Meta Müller, geb. Hartje; Anne¬
liese Müller; Heinrich Knlpper

Bremen, SchönebeckerStr. 123

Heute entschlief nach schwerer
Krankheit unser Heber, guter, treuer
Freund, derPhotohändler

Wilhelm Meyer
im 50. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

H. Sprenger und Frau nebst Sohn,
z. Z. im Osten, und Frau

Bremen, den 10. Juli 1942
Aufbahrung in der Beerdigungs¬
anstalt H. Dreyer, Lehnstedter-
straße 46. Trauerfeier Dienstag um
10 Uhr Buntentors-Friedhof.

Um Ihren Heben Kameraden trauern
die Angehörigen der Rettungsstelle
der Sanitätsgruppe 10.

gez. Martens, Gruppenführer

Gestern entschlief plötzlich und un¬
erwartet meine liebe Frau, unsere
liebe Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerinund Tante, Frau

Gerhardine Kwinkenstein
geb. Mammen

im 87. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen:

Cristlan Kwinkenstein
Bremen, den 10. Juli 1942.
Die Trauerfeier findet am Dienstag,
den ' 14. Juli 1942, um 15 Uhr, in
der Kapelle des Bremerhavener
Friedhofes statt.

Nach längerem Leiden entschlief
heute meine Hebe Frau und her¬
zensgute Mutter, Tochter, Schwester,
Schwiegertochter, -Enkelin, Schwäge¬
rin Tante, Nichte und Kusine:

Helene Zabrowski
geb. Meyer

lm 21. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Bernhard Zabrowskl und Sohn
Berndt; LudwigMeyer, als Vater;
Ernst Ludwig Meyer, z. Z. im
Osten; Anna Schramme; Ernst
Ludwig Meyer und Frau, Helene,
geb. Meyerdierks, als Großeltern;
Bernhard Zabrowskl und Frau,
Maria, geb, Königsmans, als
Schwiegereltern, Krausen;. Familie
Heppner, Krausen; Familie Mer-
gen, Essen; Helene Zabrowskl,
Krausen

Bremen, den 11. Juli 1942
Busestr. 60
Die Aufbahrungist im Beerdigungs¬
institut „Pietät“ , Humboidtstr. 190,
erfolgt, wohin zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden. Die Trauer¬
feier findet statt am Mittwoch.
15. Juli, . 11 Uhr, in der Kapelle
des Riensberger Friedhofes.

Nach kurzer, heftiger Krankheit ent¬
schlief unsere unvergeßliche, liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmut¬
ter, Schwester und Tante, Frau

Erna Brandt
geb. Witt

im 56. Lebensjahre.
In tiefer Traber:

Paul Brandt, z. Z. lm Osten, und
Frau, Charlotte, geb. Müller; Ger¬
trud Brandt; Karl Petersen, als
Verlobter; Käthe Brandt, Martha
Brandt und 5 Enkelkinder

Bremen-Grohn, den 9. Juli- 1942
Die Beerdigung findet am Montag,
13. Juli, 18 Uhr, von der Kapelle
des Grohner Friedhofes aus statt.
Frdl. zugedachte Kranzspendennach
dort erbeten.

Nach kurzer, heftiger Krankheit
entschlief heute meine' Hebe Frau
und gute Mutter

Emilie Bernett
geb. Reimer

im Alter von 54 Jahren.
Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige:

Friedrich Bernett und Kinder
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet am Dienstag,
13. Juli, 18.30 Uhr, von der Groh¬
ner Friedhofskapelle aus statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
verschied heute im 77. Lebensjahre
mein herzensguter Mann, unser lie¬
ber Vater und Schwiegervater, mein
liebevoller Großvater

Emil Röschmann
Ein. arbeitsfreudiges und schönes
Leben ging zu Ende.
In tiefer Trauer:

Anna Röschmann, geb. Steen;
Hauptmann Gustav Röschmann,
z. Z. im Felde, und Frau, Bertha,
geb. Koch; Arminius Noltenlus u.
Frau, Eily, geb. Röschmann; Hans
Röschmannund Frau, Erna, geb.
Voth; Harald Dlermann-Noltenius

Bremen, den 9. Juli 1942
Fesenfeld 133, z. Z. Straßburger
Straße 60
Frdl. zugedachte Blumenspendener¬
beten nach Beerdigungsinstitut „Pie¬
tät“, Humboidtstr. 190. Trauerfeier
Dienstag, 14. Juli, 11 Uhr, lm Kre¬
matorium.

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Heimgang unseres verehrten
Betriebsführers. Wir werden ihm
ein bleibendes Andenken bewahren.

Die Betriebsgemeinschaftder Fa.
Emil Röschmann

Statt Karten 1
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem so schmerzlichen
Verlust unserer lieben Entschlafenen
Luise Kruse sagen wir allen unseren
herzlichen Dank.

Friedrich Kruse und alte Ange¬
hörigen

Osterholz-Tenever, Gchevemoom
Landstr. 111

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen herzlichen Bewetee
aufrichtiger Teilnahmezu dem schwe¬
ren Verlust meines Heben Mannes
und unvergeßlichenVaters sage ich
allen Verwandten, Nachbarn und Be¬
kannten, insbesondere HerrnPastor
Mauritz, meinen tiefempfundenen
Dank. -

Frau Lina Schaper, geb. Kammeier.
Bremen, Hansastraße 128.

Danksagung
,Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme heim Hinscheidenunserer
HebenEntschlafenensagen wir hier¬
mit allen unseren tiefempfundenen
Dank.

Heinrich Kock; Renata Kock; Fa¬
milie H. W. Schmidt

Bremen, lm Juli 1942
Osterholzer Landstr» 33 d
Qr. johannisstr. 93

Danksagung
Äjßs Allen, die uns zu dem Hei-

dentod meinesgeliebtenMan¬
nes, unseres Heben Sohnes und Bru¬
ders, des Sanitäts-Feldwebels Erich
Wojciechowski, ihre Teilnahme be¬
kundeten, herzlichen Dank.

Llibeth Wojciechowski,geb.Hoppe;
Familie M. Wojciechowski

Bremen, Slelwsii3u. Gertrudenstr.?3.

Heute mittag entschlief sanft und
ruhig unsere Hebe Mutter, Schwie¬
germutter, Großmutter und Urgroß¬
mutter

Elise Haesloop
geb. Rathjen

lm 93. Lebensjahre.
In stiller Trauer; \

Friedrich Haesloop und Ffau,
geb. Lüß; Georg Haesloop und
Frau, geb. Lüß; Luise Haesloop;
H. Runken und Frau, geb. Haes¬
loop, und Urenkelklnder

Bremen-Blumenthal, 10. Juli 1942
KapitänDallmann-Str. 96
Die Trauerfeier findet statt Mon¬
tag, 13. Juli, 15.30 Uhr. Anschlie¬
ßend Beerdigung.

Heute entschlief nach langer Krank¬
heit unser lieber Vater, Schwieger¬
vater und Großvater

Hinrich Bosse
ira 73. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Bertha Bosse, geb. Kellner; Hin¬
rich Bosse und Frau, geb. Erichs;
Ferdinand Dödlng und Frau, geb.
Bosse; Dorothe Bosse; Geslne
Opitz, geb. Bosse; Otto Kellner
und Frau,, geb. DÖding, und sechs
Enkelkinder

Lesumbrok, 10. Juli 1942
Die Beerdigung findet am Montag,
15.30 Uhr, von der Kapelle des
Bremen-Vegesacker Friedhofes aus
statt.

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Hinscheidenunserer
lieben Mutter sagen wir allen unse¬
ren Innigsten Dank.

Joh. Wahlen und Familie und
Hermann Köth und Familie.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme ln Wort, Schrift und
Kranzspenden beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenensagen wir
hiermit allen Verwandten, Nachbarn
und Bekannten unseren tiefempfun¬denen Dank.

Bernhardt Schmidt o. Sohn, z. z.
auf Urlaub.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Tode meiner lieben
unvergeßlichenFrau, unserer lieben
Mutter, sagen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank, insbesondere
Herrn Pastor v. Ancken, für seinetrostreichen Worte.

Alfred Sieber; Familie Wörner
und Angehörige.

Bremen-Farge, 12. Juli 1942.

Danksagung
A1Ie°. die uns durch Schrift,

/ß \ , Wort und stillen Händedruck
bei dem schweren Verlust meines
unvergeßlichen, Heben Mannes, mei¬
nes Kindes Heben Papas, des Ge¬
freiten Walter Bordiert, ihre Teil¬
nahme ausdrückten, sagen wir auf
diesem Wege unseren tiefempfunde¬nen Dank.
Im Namen aller Angehörigen

Freu LiselotteBordiert, geb. Jung-
hans, und Kinder.

Lemwerder, den 9. Juli 1942.
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flufruf an die Beamtenschaft
, Bremen , 12. Juli

Der  Reichsbeamtenführer erließ an die deut¬
sche Beamtenschaft folgenden Aufruf zur Mithilfe beim
Einbringen der Ernte:

Der Kamps um Sein oder Nichtseindes deutschen Vol-
geht nach dem Willen der plutokratifchen Kriegs-

Mch-r werter.' Daß er für uns zu einem siegreichenEnde
geführt wird, dafür bieten die über alles Lob erhaben«
Wehrmacht und die unerschütterliche Abwehrfront der
Heimat Gewähr. Männer und Frauen in der Heimat
folgen freudig dem Ruf, ihr Bestes zur Sicherung des
Endsieges herzugeben. Die Sicherung der Ernährung ist
eine der wichtigsten volksgemeinfchaftlichenAufgaben.
Ein großer Teil der männlichen landwirtschaftlichen Be¬
völkerung-steht zum Schutze der Heimat an der Front.

- Die für die Ernährung zu leistende landwirtschaftliche
Arbeit muß aber unter allen Umständen bewältigt wer¬
den. Es müssen sich daher alle Volksgenossen, soweit sie
irgendwie dazu körperlich in der Lage sind, zur Verrich¬
tung notwendiger Arbeiten auf dem Lande zur Ver¬
fügung stellen. Trotz des Ausfalles an geschultenKräf¬
ten und trotz aller sonstigen Hemmnissemuß die Ernte-
arbeit so durchgeführt werden, wie es zur Sicherstsllung
der Ernährung des deutschenVolkes notwendig ist.

Ich habe die feste Ueberzeugung, daß ihr, meine Be-
russkameraden, euch von Niemandem darin übertreffen
lassen werdet, bei Einbringung der Ernte freiwillige
Helfer zu sein.

Ich rufe alle deutschen Beamten und Be¬
amtinnen  zur Mitarbeit auf. Meldet euch um¬
gehend bei dem zuständigen Hoheitsträger der Partei
oder der RDB .-Drenststelle.

Das deutsche Volk wird durch seinen Einsatz und sein«
Opferbereitschaft den verbrecherischen Plan unserer
Feinde, Deutschlandauszuhungern , zu verhindern wissen.

Heil Hitler ! ^ 8«r. dlsek.

feindliche flugblalter sofort abliefern!
"" Alle Bolksgenossen werden noch einmal darauf auf¬

merksam gemacht, daß Flugblätter , die von feindlichen
Flugzeugen über dem Reichsgebiet abgeworfen werden,
sofort bei der nächsten Polizeidienststelle abgeliefert wer¬
den müssen. Es ist streng verboten, diese feindlichen
Flugblätter zu behalten. Auch die Kinder sind von
Eltern und Erziehungsberechtigten anzuweisen, derartige
Flugzettel nicht zu behalten oder selbst zu vernichten,
sondern gleich abzuliefern. Wer diese Anweisungen nicht
befolgt, hilft dem Feinde!

Betriebsfilhrer,  achtet darauf , daß die bei euch
beschäftigtenausländischen Arbeitskräfte ebenfalls keine
feindlichenFlugblätter aufheben und behalten. -

Wieder aufgegriffen. Wie die Kriminalpolizei Bre¬
men mitteilt , ist der am 6. Juli 1942 entwichene Straf¬
gefangene Paul Erollemund,  geboren am 20. 4.
1921 in Mülhausen, wieder ergriffen worden.

DaS Sv. Lebensjahr vollendete am 11. Juli Frau Lina Nen -
dsl,  Stiststr . 1. Die Jubilarin ist Trägerin des Goldenen
Mutterehrenkreuzes und erfeut sich noch guter geistiger und
körperlicher Frische.

Den 78. Geburtstag feiert morgen Schneidermeister Heinrich
BeIsmeher ', Rückertstr . 6. Gleichzeitig kann der Jubilar,
der noch in völliger Frische seinen Beruf ausübt , das löjährige^
Bestehen des von feinem Vater übernommenen Geschäfts
feiern.

Das 28jährige Arbeitsjubiliium begeht heute Fräulein Akma
Mariens.  Mozartstratze 22, bei den Ll-ohd-Dpnaino -Wcr-
len AG.

Der Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : Heidemarie Hathehsr und Gustav Knuth

sind die Sprecher des „Schatzkästleins " von 8—1l>Uhr . Konzert¬
stücke und Opernszenen im „Mittagskonzert " von 11.30—12.30
Uhr . „Kinder . Blumen,Tiere " in der Sendung von 15—16
Uhr . „Ein Sonntagnächmittag mit Verwundeten " von 18—18
Uhr . Wilhelm Furtwänglcr dirigiert von 18̂ 19 Uhr ein
Brahms -Konzert . Einen Ausschnitt Aus der Münchener Woche
zeitgenössischer Unterhaltungsmusik , und Jnstrumentalsolistcn
bietet die Sendung von 20.20—22 Uhr.

Deutschlandsender : Gertruds Pitzinger und Josef v. Mano-
warda (am Flügel Michael Rauchetscn und Gerhard Pucheit)
singen von 15.30—16.35 Uhr Lieder von Hugo Woll und Franz
Schubert ..' Beethoven -Lieder .in der Wiedergabe durch Martha
Fuchs , Tru 'de Eipperle , Peter >DMcrs und Wilhelm Strienz
zur Begleitung von Michael ' Raucheisen von 20.20—21 Uhr.
Lswcrld Kabasta , Clemens Kragst u , a . dirigieren mit Chor
und Solisten Werke von Mozart , Schubert und Franz Schmidt
in der Sendung von 21—22 Uhr.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 21.45 Uhr bis Montag 4.30 Uhr

Das Leben krleäilck LuäivlZ 8cbrüäers
llowsn von Alläs LuodIock
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gsckls bol vor Lislllecvsn VsOsgisnrlsU

(35. Fortsetzung)
Ein zweiter Stern wird blendender mit jedem Tag,

der Ruf der achtzehnjährigen Charlotte Ackermannver¬
breitet sich über, ganz Deutschland. Eine an das Ab¬
göttische grenzende Begeisterung folgt ihr überall und
sie geht einher wie ein gleichmütiges Königskind, das
sich die Schleppe tragen läßt , ohne sich nach dem Pagen
umzusehen. Einmal findet Schröder sie zusammengekau¬
ert in dem alten , lederbezogenen Stuhl , auf dem Vater
Ackermann oft gesessen. Sie macht ein finsteres Gesicht
und läßt die Unterlippe hängen. „Wenn du glaubst, daß
du jetzt schön bist —" sagt er.

Da fährt ihr Zungenspitzlein heraus. „Ich brauche
bloß auf der Bühne schön zu sein! Für was sonst?
Für das Mannsvolk vielleicht? Ich hab' einen Ekel da¬
vor ! Und einen Zorn auf das Dichterpack, das mir das
Mannsvolk verek.elt hat !. Da kriecht man in so eine
Dichtcrpuppe hinein und trillert und wimmert mit ihr
— wenn man dann aber ein Gefühl zur Verfügung
haben möchte für den eigenen Bedarf, dann ist alles
verpufft und man hat in sich nichts als grämliche
Asche!"

Er legt beide Hände auf dje Armlehnen ihres Sessels
und beugt sich über sie. „Na, Mädel ? Was soll das
denn heißen?"

„Daß ich mich nicht verlieben kann! Daß mir die
Dichterkrcainren das Blut ausgesogen haben wie die
Vampire!"

„Nur Geduld! Wird schon noch kommen!" lacht er;
„das wäre der einzige Punkt , in dem wir verschieden
sind!" Er faßt sie kosend unter das magere Kinn.

„Ach. prahle nur nicht mit deinen Erfühlen", sagt
ste verächtlichund blickt aus finster zusammengekniffe¬
nen Augen zu ihm aufs „so ein Mannsbild ist pias
Rechtes! Wenn Susanne dastünde" — sie hielt die
Hände gegen seipe drohenden Augen empor — „friß mich
nur . nicht! Ja / wenn Susanne dastünde mit ihrem
Geist, ihrer Schönheit und wollte dir Freund sein, du
wurdest bloß sragen: Madame, kann ich das eine haben
oder kann ich es nicht haben — ohne das eine inter¬
essiert mich keine Frau !"

„Du hast ja recht liebliche Ansichten—"

Der iMdet-SpqßvAst« MA

vom„leufelchen"zum schnellsten Jager der Welt
Welirwirtschastsfichrer Tank und der focke-wulf-Iager M . 190— Die Maschine, die wie ein„pal" fliegt— Besuch am Reißbrett

Von Kiiegsbsrlcktsr Klopprott ?K.
Vor kurzer Zeit wurde dem deutschen Volk in der

Presse ein neues Jagdflugzeug der deutschenLuftwaffe
vorgestellt, das sich im Feindeinsatz bereits bestens be¬
währte und besonders in den Luftschlachten über dem
Kanal seine ganz hervorragende Kampfkraft eindeutig
bewiesen hat . Es ist dies der Focke-Wulf-Jäoer,
Typ Fw. 190, das schnellste Jagdflugzeug der Welt . Im
F o cke -W u l f - W e r k ist der Sitz des Mannes , der für
die Konstruktion dieses neuen Jagdflugzeuges verant¬
wortlich ist. Es ist Dipl,-Jng . Kurt Tank,  Wehrwirt¬
schaftsführer und technischer Leiter dieser Werke, die sich
in rastloser Arbeit für unser« Luftwaffe mit zu einer
unserer bedeutendsten und fruchtbarsten Luftwaffen«
schmieden entwickelt haben. Direktor Tank fliegt als
Konstrukteur jede der von ihm und seinen Mitarbeiter«
entwickelten Typen selbst; er gehört zu der jüngeren Ge¬
neration unserer Flugzeugkonstrukteure, unter denen «r
als Flieger und Ingenieur eine gewisse Sonderstellung
einnimmt. Jahrelang hat er seine Vaumuster auch «in-
geflogen, und wenn er das heute schon aus Zeitmangel
nicht mehr tun kann, so fliegt er seine Neukonstruktionen
doch wenigstens nach und gibt ihnen gewissermaßenden
letzten Schliff, ehe sie reif sind für den Serienbau.
Vom llsbungsklugreug bis rum keinksmptklugreug

Es ist eine recht interessante Typenreihe, die Wehr¬
wirtschaftsführer Tank im Laufe der Jahre besonders
für die Luftwaffe herausgebracht hat . Mit dem Schül-
doppeldecker „Stieglitz"  und dem zweimotorigen
llebungsflugzeug „Weihe ", die jeder Luftwaffenange-
hörige kennt, fängt es an . Gin weiteres Uebungsflug¬
zeug. vornehmlich sür die Jagdfliegerausbildung , ist der
einsitzige „Stößer (Fs 56) mit 240-PS .-Motor , «in«
außerordentlich wendige Maschine, von der Tank selbst
sagt, daß er sie am liebsten fliegt , denn „sie flöge wie
ein Aal !" Dann kommt das Flugzeug, von dem der
Konstrukteur sagt, daß es ein be;anders glücklicher Wurf
gewesen sei — die^Fw 200, der viermotorige „Con-
do  r ", der bekanntlich die aufsehenerregenden Fernflüg«
nach Nordamerika und zurück machte und anichließend

durch einen Flug Berlin —Tokio die ganz« Welt noch
einmal in Erstaunen versetzte. Der im Kriege entspre¬
chend abgeänderte „Eondor" Fw 200 E ' wurde dann
das Fernkampfflugzeug der deutschen Luftwaffe, das
sich bei Angriffen auf britische Geleitzüge weit draußen
über dem Atlantik so ausgezeichnetbewährte.

Es entstanden auf Dipl .-2ug . Tnnk's Reißbrett ferner
der lchnelleund kampfkräftige Zerstörer Fw 187 und der
Nahaufklärer Fw 189, ein Doppelrumpfflugzeug, das
auch im Ostfelbzug eingesetztist. Die jüngste .Schöpfung
ist schließlichdas mit einem BMW .-801-Hochleistungs-
Dappelsternmotor ausgerüstete Jagdflugzeug Fw 190.

Her lleservsoMrtsr aus Sein lVeltkrieg

Wehrwirtfchastsführer Tank erzählt selbst, wie er zur
Fliegerei gekommenist. „Das ist schon von Jugend auf
mein Wunsch gewesen, einmal fliegen zu können. Als
der Weltkrieg kam, meldete ich mich 1914 freiwillig und
kam 1918 als Leutnant d. R. mit dem EK. I zurück.
Meinen Wunsch, mich fliegerischzu betätigen , konnte ich
erst 1921 in der Rhön verwirklichen. Als Student der
Techn. . Hochschule in Berlin baute ich zunächst an dem
schwanzlosenSegelflugzeug „Charlotte " mit und habe
dann selbst mein „Teufelchen" entwickelt und geflogen.
Genau wie die anderen, gab ich mich damals auf der
Wasserkuppe mit kleinen Luftsprüngen zufrieden." Der
junge Techniker widmete sich schließlichganz dem Flug¬
zeug und verdiente seine ersten Lorbeeren beim Rohr-
bach-Meiallflugzeugbau . Tank lieferte auch die Entwürfe
zu dem dreimotorigen Landflugzeug Rohrbach - Ro-
land , das dem Führer  während der Wahlkämpfe
jahrelang als Reifeflugzeug gedient hat . Nach einem
kürzeren Debüt bei den Bayerischen Flugzeugwerken
(heute Messerschmitt) kam Tank im November 1931 zu
Focke-Wuls, wo er zunächst die Entwurfsabtxeilung über¬
nahm, im Februar 1933 jedoch die technischeEesämt-
leitung der Werke erhielt . 150 Mann waren damals in
dem Werk beschäftigt, das heute «in beachtliches-RL-
stungsunternehmen mit .vielen Fabriken geworden ist,
dessen Erzeugnisse beim Gegner gefürchtet sind.

M « vntvtcklung gebt votier

Kurt Tank, der heute im 44. Lebensjahr steht, ist ein
Mann der Praxis , und daher '-erklären sich wohl auch
seine außergewöhnlichen Erfolge im Flugzeugbau. Auf
langen Flügen mit dem „Eondor" hat er wertvolle flie- ^
gerische Erfahrungen gesammelt. Er hat die Gesahren
der Vereisung in allen Formen kennengelernt und gilt
noch heute als Spezialist im Trudeln , jener gefährlichen
Flugbewegung, die schon manchem Flieger das Leben
kostete und di>e bei Erprobungen immer wieder den noch-
sten Einsatz fordert. Seinen fliegerischen Erfahrungen
zufolge wurde Tank zum Flugkapitän ernannt , und mit
Begeisterung erzählt er davon, als er zu Kriegsbeginn
als Staffelkapitän mit seinen Einfliegern der aus Focke-
Wulf-Zerstörsrn bestehenden Jndustrie -Schutzsiatfel
„Focke-Wulf" im Industrie - und Küstenschutzeingesetzt
war . Mit seinen Arbeitskameraden ist er nicht nur in
der Dienst-, sondern auch in der Freizeit , zusammen, wo
er sich als Schwimmer, Leichtathlet und begeisterter Rei¬
ter gern im sportlichen Weltkamps mißt. Alle bisher von
Tank entwickelten Typen sind mehr oder weniger auch
in Serien gebaut worden und haben die in sie gesetzten
Erwartungen fliegerisch und leiftungsmäßig voll erfüllt.
Aber nicht nur die Flugzeuge sprechenfür das Schassen
Tank's , den der Führer mit dem Kriegsverdienstkrenz
I. Klasse auszeichnete, sondern auch die Fertigungs¬
methoden in den Werken, mit denen ebenfalls neue
Wege beschnittenwurden. Er sagt:

„Wir müssen immer daran denken, daß das, was wir
bisher im Flugzeugbau geleistet haben, klein ist, im
Gegensatzzu dem, was noch kommen wird ! Wenn oor 5
bis 6 Jahren noch der amerikanischeFlugzeugbau an der
Spitze lag, so ist dieser heute von uns weit überholt.
Auch den Vorsprung im Motorenbau haben wir über¬
boten, obwohl hier wegen der längeren Entwicklungs¬
zeiten die Verhältnisse noch schwieriger waren !"

Zweifellos wird gerade Dipl .-Jng . Tan !k zur Erfül-
lüng noch größerer Aufgaben füt"unsere Luftwaffe be¬
rufen sein.

wenn Bombenschaden entstanden ist. . .
von der lätigkeit der mit Schadenseststellung und -ersa«, beschäftigten flemter in vremen
Immer wieder hat es sich nach den britischen Bomben¬

angriffen auf Wohnviertel unserer Stadt gezeigt, daß
der durch den Nationalsozialismus in das deutsche Volk
getragene Eemeinfchastsgedanke sich tatkräftig bewährt.
Sofort nach den Angriffen schalteten sich alle in Frage
kommenden Stellen der Partei und des Staates ein , um
die durch die Feindeinwirkung geschädigten Volksgenossen
in ihren Schutz zu nehmen . Wir berichteten unseren Le¬
sern über einen Besuch in einer Obdachlvsen-
S a m in c l st « l l e,  der erkennen ließ . wie ousopsernd
und tatkräftig hier die Partei sich für , die geschädigten
Volksgenossen einsetzt. Als erste Hilft stattet die NS .-

' Volkswohlsahrt die am härtesten Betroffenen mit den
notwendigsten Kleidungsstücken aus . Das Weiter « ge-

' schießt dann durch die „Abteilung Bezugsclieine für Bom¬
bengeschädigte " des Wirtfchastsamts der Hansestadt Bre¬
men . Wir waren in diesen Tagen in den Dienstränmen
dieser Abteilung und sahen die umfangreiche Arbeit , die
gerade jetzt hier zu leisten ist und bereits geleistet
wurde.

In den öffentlichen Dienststunden trifft man hier
Bombengeschädigtean, die sich ihre Begugscheina.aibholen.
Beim Ausstellen dieser Bezugscheine wird , wie wir
sahen, verhältnismäßig großzügig verfahren. Selbstver¬
ständlich ist es nicht so, daß die Betroffenen mehr
wiederbekommen, als sie vorher ihr eigen nannten ; es
wird vielmehr eine genau « Schad ensf«  st st ei¬
ln  n a getroffen. Die Schadensseststellungsbshördeist das
Staotamt,  und hier haben die betreffenden Volks¬
genossenden ihnen durch die Feindeinwirkung zugefüg¬
ten Schaden anzumelden. Es mutz dabei genau ange¬
geben werden, ob es sich um Total - oder Teilschaden
handelt . Dieser ersten, vorläufigen Meldung , nach der
schon die ersten Bezugscheinefür das Dringendste aus¬
gestellt werden, hat dann so schnell wie möglich eine
genaue Aufstellung aller völlig zerstörten und auch der
nur teilweise beschädigten Gegenstände zu folgen, An
Hand dieser vom Geschädigtenbeim Stadtamt eingereich¬
ten Liste prüit der vom Stadtamt geschickte Schätzer
an Ort und Stelle die entstandenen Schäden.

Bis dahin hat der Geschädigte jedoch schon Bezug¬
scheine für die lebensnotwendigsten Dinge, wie Klei¬
dung und anderes, erhalten . Für vernichtete Lebens¬
rnittel und verlorengegangene Lebensmittelkarten leistet
das Ernährungsamt  sofort Ersatz. Alles übrige
aber muß zurückgestellt werden, bis das durch den
Schätzer des Stadtamts aufgenommene Gutachten an¬
erkannt worden ist. Wird nun einem dieser Volks¬
genossen in der Zwischenzeit vom Quartieramt
eine sofort beziehbar« Wohnung zugewiesen, so wartet

er im einem solchen Fall nicht 'auf die Schadensfest¬
setzung, sondern entsprechend seinem Verlust und unter
Berücksichtigungder ihm neu zugewiesenen Räume be¬
kommt er sofort die zunächsterforderlichen Möbel  und
den lebensnotwendigen Hausrat . Dies kommt aber nur
in Frage bei Totalschäden.  wenn also die eigenen
Möbel und der Hausrat vollständig vernichtet worden
sind. Bei Teilschäden muß die Bescheinigung eines Fach¬
mannes beigebracht werden, daß das betreffende Stück
entweder nicht mehr reparaturfähig ist, oder daß eine
Reparatur sich wegen zu hoher Instandsetzungskosten
nicht mehr lohntz

Bei den Neuanschaffungen für die vernichteten Möbel
oder Hausratsgegenstände wird darauf geachtet, daß sie
immer mit dem gehabten Verlust übereinstimmen. Es
ist nicht zulässig, daß ein Möbelstückoder ein Hausrats¬
gegenstand in einer besseren Ausführung als in der
ichon gehabten neu beschafftwird , und zwar auch dann,
wenn der Betreffende die Differenz im Preis selbst zah¬
len will . Wenn zum Beispiel ein Bombengeschädigter
vorher einen zwsiflammigen Gaskocherbesaß, so geht es
natürlich nicht, daß er sich nun einen großen Kocher mit
Backofen anschaffenwill . Solche Fälle , müssen selbstver--.
stündlich grundsätzlich abgelehnt werden. Ein anderer
Fall : Als wir uns gerade im Gespräch mit dem Leiter
der „Abteilung Bezugscheinefür Bombengeschädigte" be¬
finden, läutet der Fernsprecher. Der Beamte grüft zum
Hörer, und es entwickelt sich ein recht interessantes Ge¬
spräch, dessen Zeugen wir werden. Am anderen End«
des Drahtes ist ein Schneidermeister. Zu ihm war ein
Geschädigter gekommep, dem ein Anzug verbrannt wor¬
den war und der deshalb einen Bezugscheinfür einen
neuen Anzug erhalten hatte . Anstatt njm diesen Bezug¬
schein in einem Konfektionsgeschäft sofort einzulösen,
wie das alle anderen auch getan hatten , um sich so zu¬
nächst mit dem Nötigsten zu versehen, lief er zum Schnei¬
dermeister, wo er sich einen erstklassigenMaßanzug an¬
fertigen lassen wollte, obwohl-er sonst nachweislickjnie¬
mals in seinem Leben Maßkleidung getragen hatte.
Vorsichtshalber fragte der Handwerksmeister vorher bei
der „Abteilung Bezugscheinefür Bombengeschädigte" an,
und deren Leiter sagte ihm, daß dies nicht zulässig sei,
denn in diesem Falle hätte die Nenbefchaffungnicht den
gehabten Verlust entsprochen.

Diese Maßnahmen sind notwendig, und der einsich¬
tige Volksgenossebegegnet ihnen auch mit Verständnis,
denn er weiß, daß er mit dem Lebensnotwendigsten so-,
fort und großzügig versorgt wird . Mit allen weiteren

Anforderungen sollen die Geschädigten vorerst zurück¬
haltend sein, denn es ist selbstverständlich; daß bei einer
plötzlichauftretenden starken Beanspruchung des Mark¬
tes manche Waren hier und da etwas verknappt sind.
Die maßgebenden Stellen, , Landeswirtschaftsamt , Wirt¬
schaftsamt und die Wirt 'schaftsgruppe „Einzelhandel"
haben jedoch sofort alle Hebel in Bewegung gesetzt, ge¬
nügend Waren nach Vremen kommen zu lassen. Ersetzt
wird den Geschädigten alles — wenigstens finanziell,
denn es gibt auch Dinge wie Kunstgegenstände und ähn¬
liches,für die niemals Ersatz geleistet werden kann. Hier
wird sich der Betroffene mit dem Geldwert  begnü¬
gen müssen. ^

Täglich steht so diese Abteilung unseres Wirtschafts¬
amtes vor einer unendlichen Fülle von Arbeit , die zu¬
dem noch mit zum größten Teil nngeschultem Aushilfs¬
personal geleistet werden muß. Diese Arbeit aber dient'
dazu, den durch die Bomben der britischen Brandleger
um ihr Hab und Gut gebrachten, deutschen Volksgenossen
wieder zu eigenem Heim und Hausstand zu verhelfen.

—cbw.

flchtun§ Hausfrauen!
Das Deutsche Frauenroerk, Kreisstelle Vremen, teilt

mit:
Wie wir von den maßgebenden Stellen erfahren , steht

in absehbarer Zeit eine größere Anlieferung
von Erbsen  in Aussicht. Jede Hausfrau wird diese
Nachrichtmit Freude begrüßen, aber besorgt sein müssen,
außer den .üblichen Erbsengerichten auch an das Halt¬
barmachen zu denken. Dieses Erbsenangebot wird nur
von kurzer Dauer  sein, was mit der kurzen Ernte-
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Hausfrauen, vergetztnicht, euch bis zum
15. ds. Mts. in die Kundenliste eines
Obst- oder Gemüsehändlers einzutragen.
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zeit in den Anbangebieten zusammenhängt. Wir weisen
darauf hin, daß die Erbsen nur dann ohne besonder«
Vorbereitung unter Luftabschluß in Gläsern oder Dosen'
eingemacht werden können, wenn sie ganz frisch  sind.
Je größer die einzelne Erbse ist, desto weniger ist sie
für diese Art des Haltbarmachens geeignet. Man sucht
diese Erbsen aus und trocknet sie in schwacherWärme.
Auf jeden Fall müssen gekaufte Erbsen, die man in
Gläsern und Dosen einmacht, im wenig Wasser einmal
aufgekocht werden, ehe man sie einfüllt und dann 10 Mi¬
nuten bei 100 Grad znkocht. Nach 3 bis 5 Tagen werden
die Gläser nochmals 10 Minuten bei 100 Grad gekocht
und dunkel und kühl aufbewahrt.

„Ja , die habe ich! Ich könnte manchmal stzeien, so
graust mir vor dem ganzen Leben!" stößt sie hervor,
zieht die Füße auf den Sitz hinauf , preßt das Kinn
auf das Knie und hockt so, ein Bild zorniger Ver¬
drossenheit.

So spricht sie um sechs Uhr. Um sieben steht ste als
Dolchen in der „Jubelhochzeit" vor der Rampe, strah¬
lend, lebenssprühend, und nach dem Akt tanzt ste in die
Kulisse hinein und trällert dabei : „Ach, das Leben ist
doch schön!" —

Sie macht dem großen Bruder Sorgen . Manchmal
hat er schon an eine heimliche Liebe gedacht, die ihr
das Gemüt aufstört. Aber er überzeugt sich bald : nein,
davon ist keine Spur . Sie wird blässer und noch schmä¬
ler. Sie wird wilder und reizbarer . Ihr ganzes Tun
und Reden ist gestempelt mit einem Drang nach dem
Außergewöhnlichen. Der prägt sich auch bald in ihrem
Aeußeren aus , in der Art , sich zu kleiden. Sie wählt
die brennendsten Farben , die phantastischsten Formen.
Und Schröder, dem alles Auffallende an weiblicher
Kleidung, verhaßt ist bis in den Tod, gerät bei ihrem
Anblick oft in förmliche Wutanfälle . Sie soll das
Hannchen spielen in „Der Schein trügt " und nachher
tanzen im Ballett der Böttcher. ,

„Ich will dein Tanzkostüm sehen!"
Zuerst weigert sie sich, dann reißt sie es aus dem

Kasten und wirft es ihm hin.
„Zieh es an !" befiehlt er.
Sie ist zornesblaß, aber sie reißt ihr braunes Kleid

herab, daß die Nähte knacken, und fährt in das rote
Tanzgewand wie ein Salamander ins Feuer . Die zahl¬
losen Zipfelchen, die an dem Kleid flattern , spielen bei
jeder Bewegung wie züngelnde Flämmchen. Der Aus-
schnitt vorn ist so tief, daß man die Teilung der klei¬
nen Brüste sieht.

„Wenn du das anziehst, so jag' ich dich von der
Bühne !" schreit er.

Man kann etwas m den Ausschnitt hineinnähen ",
sagt sie schluckend.

„Ich mag das ganze Hanswurstkleid nicht! Latz dich
von einem Leiermann engagieren und tanze als Affe
auf seinem Quietschkasten!"

Sie schlüpft aus dem Kleid heraus , saht « mit bei¬
den Händen an, es macht krach!, und das Kleid zerreitzt
von oben bis unten.

Er schreit sie nicht an, er steht nur da wie ein Eis¬
block und schaut die vor Zorn Bebende an mit einem
Blick der Verachtung. „Du hast also noch immer nicht
gelernt , dich zu beherrschen. Du bist gewissenlos ge¬
nug, unser Eigentum in einem Wuianfall zu vernichten,
wie jetzt dieser Kleid. S«i versichert, datz ich dein« Er¬

ziehung nun noch viel strenger in die Hand nehmen
werde —"

„Erziehung !" keuchtste, „Erziehung!
„Jawohl , Erziehung ! Und ich rate dir , merke dir

meine Verbote gut. Jede Uebertretung wirst du mir
büßen, daß du es dir merkst für alle Zeiten !"

Er geht. Sie starrt auf die Tür , die sich hinter ihm
geschlossen hat , und ihre Zähne schlagen vor Erregung
aufeinander . „Er meint das Reiten ", denkt ste, ,,«r hat
mir das Reiten verboten. Komisch: wenn «r mir etwas
verbietet , so muß ich es tun und muß ich es tun, und
ging' ich zugrund !" —

An einem wundervollen vorzeitigen Frühlingstag
fährt eine muntere .Gesellschafthinaus vor die Ätadt.
Schröder bleibt mit zwei Kollegen am Spieltisch der
Schenke, während die anderen .in die Felder spazieren
gehn. Da kommt ihnen ein Bauer entgegen auf
schmuckem Gaul . Charlotte schwatztdem Mann die Er¬
laubnis ab, das Pferd zu besteigen, die anderen pro¬
testieren, doch sie bleibt taub , läßt sich vom Backr hin- ,
aufhelfen und sprengt übermütig durch die kreischend
auseinanderstiebende Schar. Zwei Aecker weit geht es
gut, dann stockt das Tier , nickt nach rechts, nickt nach
links, wirft den Kopf in die Luft und versucht, die
braunglänzendes Glieder nach eigenem Willen tanzen
zu lassen. Die Amazone reißt zornig am Zügel, das
Roß bäumt sich emßor, und plötzlich verändert es mit
mächtigem Satz die Richtung, rast wie besessendavon,
einer Scheune zu, die mitten im Feld steht. Der untere
Teil des Scheunentores ist offen, nur der untere . Bei
diesem Anblick rast der junge Brockmann querfeldein,
dem tollen Tier nach —

Zu spät. Was die anderen sehen,' ist wie eine furcht¬
bare Vision. Dann rennen sie alle entsetzt nach der
Stelle , stehen nun und starren schreckgelähmt nieder auf
das, was im Gras liegt, ohne Regung, ohne Leben.

Nein, noch ist das Leben in Charlottens Körper,
unzerbrochen scheinen die Glieder. Tsi« Verunglückte
wird nach der Stadt gebracht und liegt dann da als
ein« an allen Nerven Zerrüttete, ' der -jedes Oesfnen der
Tür unerträgliche Schmerzen bereitet.

Es ist eine furchtbare Zeit , für Schröder nur erträglich
durch die lieblich«, immer wohltuende Gegenwart
seines jungen Weibes. Langsam beruhigen sich die er-
schüttertewNerven Eharlottens . das Auge glänzt wie¬
der auf, wenn der Bruder an ihr Bett tritt . Erst sitzen
die Geschwisternur stumm beieinander , sich an den Hän¬
den haltend , dann beginnt sie nach dem Theater zu fra¬
gen. Das Fieber der Krankheit ist von ihr gewichen,
aber wie ei» neu«, Fieber Hat e« von ihr Besitz er«

lls Ist nickt genug , ru vlsssn , "man Milk sack sn-
vsnäen ; es Ist nickt genug , ru vollen , man mub
es suck tun . lokann Wolkgangv . Ooetks

..

griffen : der verzehrende Drang , wieder zu spielen. Als
es dann endlich so weit ist, als ste vor der Rampe steht,
da schwillt ein 'unsinniges Jubeltosen zu ihr empor, wie
das Haus es noch selten erlebt hat . Und sie, die ewig
Bewegliche, steht in diesem Augenblick ganz ruhig dro¬
ben mit hängenden Armen und schaut auf die tobende
Menge mit dem befangenen Lächeln eines Kindes.

Man darf glauben , daß sie wieder die Alte ist,' alles
Leiben restlos überwunden hat . Das Genie sprüht seine
Funken, es schillern auch die alten Launen und die alten
Bosheiten . Das „Böttcherballett ", für das jenes
Flainmenkleidchen bestimmt gewesen war , das wurde
damals verschoben. Für heute ist es angesetzt, im Wirbel
von hunderterlei Geschäften hat Schröder die Kostüm¬
frage vergessenund sieht Charlotte erst, als sie. zum Tanz
bereit , die Szene betritt . Jetzt konkint jeder Einwand
zu spät. Er lehnt in der Kulisse und sein Gesicht ist
fahl. Er möchte hinausspringen und den kleinen Teu¬
fel dort beim dünnen Halse packen und würgen.

Sie hat «ine Kopie des damaligen Kleides an . nur
diesmal silberfarben. Die Flämmchen sind hier zahllose
Silberlitzen , die sich bei jeder Bewegung wie schillernde

-Schlänglein emporbäumen. Was Schröder aber als
besondere Aufreizung, als boshafte Verspottung
seines Verbotes empfindet, ist der Umstand, daß der
Brustausschnitt entgegen der herrschenden Mode, gänz¬
lich fehlt, das Kleid vorn bis zur Kehle reicht,' der
Ruckenausschnitt aber, sich verengend, mit der äußersten
Spitze an den Gürtel rührt , so daß über den ganzen
Rucken hinab ein schmaler Streifen der Haut sichtbar

Das Ballett ist zu Ende, die Tänzer in ihren Garde¬
roben. Harte Schritte nähern sich Charlottens Tür.
ohne anzuklopfen, tritt Schröder ein. Flimmernde
Augen schauen ihm lauernd entgegen. Er stellt sich
vor pie Schwester hin und schaut sie zuerst stumm an.
mit einem Blick so eisiger Verachtung, daß ste. bis ins
Innerste getroffen, zusammenzuckt. Dann sagt er nur
drei Worte , die fallen wie drei Hammerschläge: „Vos-
haft - und schamlos!"

Ihre ganz« Gestalt schnellt empor, wie hochgeschleudert
von einer fremden Gewalt, Da kommt es noch einmal:
„Schamlos und boshaft!"

(Fortsetzung folgt .)



Ver Sauobmann in den kreisen
Gruoibmann Dieckelmann  unternahm mit dem

Nordische Musikschule in Vremen
Eaubeauftragten der DAF . für Lagerdetreuung eine
Besichtigungsfahrt durch die Kreis « Bersenhrück und
Wesermarsch.  Er konnte sich insbesondere von der
vorschriftsmäßigen Unterbringung und Verpflegung der
ausländischen Arbeiter in den Eemeinschaftslagern der
Deutschen Arbeitsfront überzeugen . Außerdem besuchte
er zwei Musterbetriebe im Kreis Bersenbrück . Ein¬
gehend prüfte der Eauobmann im Kreis Wesermarsch
die Lager der hier eingesetzten ausländischen Arbeits¬
kräften . Er wandte sein Augenmerk besonders den Un¬
terkünften der Ostarbeiter zu. Mit dem Betriebsfüh-
rsr eines Rüstungsbetriebes wurden schwebende Fragen
an Ort und Stelle geklärt.

Ssteinsah des VVM.
In allen Jahren war die Lager - und Fahrtaktion

Höhepunkt der Sommerarbeit der Hitler -Jugend . Der
Krieg hat auch auf diesem Gebiet eine Aenderung her¬
beigeführt , und wenn es auch im vergangenen Jahr
der Eebietsntädelfllhrung Nordsee npch möglich war , die
Pommernfahrt mit ISO Nordseeführerinnen durchzufüh¬
ren , so hat in Diesem Jahr die Parole 1942 des Reichs-
juaendführers „Osteinsatz und Land dien  st"
allen Lager - und Fahrtplänen den Weg zum Einsatz
im Osten gewiesen . Das Gebiet Nordsee führt seinen
Ferieneinsatz , der neben den laufenden Osteinsätzen des
Jahres steht , in seinem Betreüungskreise Erätz durch,
und in sechs Lagern ist Waldeck , Doberfeld , Falsdorf,
Scheukendorf , Opalinitzä und Benschen werden insge¬
samt 180 Führerinnen . eingesetzt . Sie werden dort in
einer festen Lagergemeinschaft . leben und tagsüber bei
den Umsiedlerfrauen , in Kindergärten , als Sckmlyelferin
und in all den tausendfachen , Aufgaben des Ostens als
Hilfe eingesetzt , sein.

Soltau war am Donnerstag der Sammelplatz aller
Nordseeführerinnen , denn von hier aus sollte die Fahrt
angetreten werden . Die Mädelführerin des Gebietes
Nordsee , Häuptmiidelführerin Margret Brügel,  ver¬
abschiedete ihre Führerinnen , die die Teilnahme an
diesem besonderen Einsatz der Anerkennung ihrer bis¬
her geleisteten Arbeit verdanken , und zeigte ihnen noch
einmal ihre Aufgaben im Ostland , an dessen deutscher
Neugestaltung auch sie mithelfen sollen , um dieses Land
nie wieder preiszugeben . Freitag morgen verließen die
sechs Lagergruppen Soltau in Richtung Berlin —Posen,
von wo aus sie über Erätz ihre Einiatzorte erreichen
werden . Alle Führerinnen fuhren mit sehr viel Freude
und Schwung einer Zeit entgegen , die reich an Arbeit,
Erlebnissen und Dank der Bevölkerung für sie - sein
wird . '

wichtig für Kraftfahrzeughalter
Der Polizeipräsident teilt mit : Es ist festgestellt , daß

die Meldepflichten  der Fahrzeughalter der Zu¬
lassungsstelle gegenüber nicht immer so beachtet werden,
wie es im Interesse der Wehrmacht gefordert werden
muß . Wohnungsänderungen, . An - und Verkäufe von
Kraftfahrzeugen müssen unter Vorlage des Kraftfahr¬
zeugbriefes und der Zulassung stets unverzüglich im
Polizeihaus , Zimmer 117 (vormittags zwischen 9 bis 14
Uhr ) gemeldet werden . Auch die endgültige Außer¬
betriebsetzung von Kraftfahrzeugen muß stets sofort der
Zulassungsstelle mitgeteilt werden , wobei ebenfalls alle
Fahrzeugpapiere abzugeben sind . Das gilt auch für
Fahrzeuge , welche infolge Feindeinwirkung vernichtet
worden sind.

fltteste für werdende -Mütter
Die werdend « Mutter bedarf einer Bescheinigung , um

ihre Rechte auf zusätzliche Lebensrnittel und ähnliches
bei allen in Frage kommenden Dienststellen wahrnehmen
zu können . Diese Bescheinigung kann von jedem Atzt
und jeder Hebamme ausgestellt werden . Es ist dringend
erwünscht , daß zur Entlastung des Arztes weitgehend
von der Möglichkeit Gebrauch gemacht wird , Schwanger¬
schaftsbescheinigungen von der Hebamme  ausstellen
zu lassen.

Infanterie -Division (mot .s Großdeutschland stellt
Freiwillige ein . Dieser Division ., die aus dem Leibregi¬
ment des deutschen Volkes hervorgegangen ist , anzuge¬
hören und in ihr als Freiwilliger dienen zu dürfen , be¬
deutet Ehre und Auszeichnung . Als Friedensstandort
hat der Führer die Reichshauptstadt bestimmt . Mit dem
Tage ihrer Vereidigung tragen die Freiwilligen das
„ED " auf den Schulterklappen und am rechten Unter¬
arm den Aermelstreiten mit der in Silber gestickten
Aufschrift „Eroßdeutschland " . Nur aus Freiwilligen setzt
sich diese vollmotorisierte Infanterie -Division zusammen,
die neben Infanterie schwere Und schwerste Infanterie¬
waffen . Artillerie , Panzerjäger , Panzer , Sturmartil¬
lerie , Kradschützen , Pioniere und Nachrichteneinheiten
besitzt. Die Infanterie -Division (mot .) Eroßdeutschland
stellt laufend Freiwillige im Alter von 17 bis 25 Jah¬
ren , bester Gesundheit und einer Mindestgröhe von 1.70
Meter ein . Bewerber erhalten weitere Auskunft über
Einstellungsbedingungen bei der Ersatzbrigade (mot .)
Kroßdeutschlan -d in Cottbus und allen Wehve -rsatzdienst-
stellon.

Die Entwicklung des öffentlichen Musikerziehungs¬
wesens unserer Vaterstadt , seit 6 Jahren tatkräftig ge¬
lenkt und gefördert durch den Senator für das Bil¬
dungswesen Dr . von . Hoff,  findet jetzt einen vor¬
läufigen Abschluß durch den Aufbau zweier weiterer
Zweige der musikalischen Ausbildung . Dieses Fortschrei¬
ten auf einem in Friedenszeiten begonnenen Wege
knüpft nicht nur an die hervorragende musikalische Ueber¬
lieferung Bremens an , sondern ist darüber hinaus ein
lebendiges Zeugnis für den unbeugsamen Kultur - und
Siegeswillen des deutschen Volkes.

Bereits im Frühjahr 1936 wurde der von der Fach-
schaft Musikerzieher der Reichsmusikkammer (Fachschafts¬
leiterin Ilse Ho mann)  eingerichtete Gruppen-
Instrumental - Unterricht  in die Betreuung des
Staates übernommen und durch den Senator für das
Bildungswesen dadurch gefördert , daß in sämtlichen Bre¬
mer Volksschulen für dieses Erziehungswerk geworben
wurde mit dem Erfolg , daß zum Ende des Jahres 1Y36
einige Hundert Volksschlller daran teilnahmen . Im Som¬
mer des Jahres 1937 wurde die Werbung auch auf die
höheren Schulen ausgedehnt und 1939 bereits eine Teil-
nehmerzahl von etwa . 1000 erreicht.

Ausgangs des Jahres 1937 wurde die bremische Musik¬
schule durch Angliederung der Bremer Sings  ch u l e
weiter ausgebaut , die im Mai 1938 mit 500 Schülern
und Schülerinnen ins Leben trat : die Leitung der Sing-
schule übernahm Hermann Niemeyer.  Schon nach
Jahresfrist war ein Schülerbestand von 750 erreicht , der
sich zu Beginn des Schuljahres 1840 — trotz des Krie¬
ges — auf 1150 erhöhte.

1941 erweiterte die Musikschule ihren Wirkungsbereich
durch Angliederung eines „Singschulchor  s " , der als
gemischter Chor nach Wiedereintritt normaler Friedens¬
verhältnisse vornehmlich das ' neuere Chorlied (begleitet
oder unbegleitet ) unserer jungen Tonkllnstler pslegen
und dem Staat , der Partei und ihren Gliederungen für
Fest - und Feiergestaltung zur Verfügung stehen soll . —
Im selben Jahre übernahm der Staat die Aufsicht über
das private „Bremer  M n s ik se  m i n a r" (Leiter

Albert Barkhausen ) , das inzwischen ein wichtiger
Bestandteil der Musikschule geworden ist.

Zu diesen vier bestehenden Abteilungen der Musik¬
schule tritt nunmehr als weitere notwendige Ergänzung
ein Konservatorium,  das den Unterricht in allen
Instrumenten und im Gesang sowohl zum Zwecke der
beruflichen als auch zu dem einer höheren Laien -Aus-
bildung vorsieht . Zwei Meister - Klassen,  für Vio¬
line und Klavier , sind einstweilen die Krönung des
Ganzen : die Verpflichtung hervorragender Lehrkräfte ge¬
rade für diese Abteilungen der Musikschule ist eingeleitet.

Mit Rücksicht auf die Kriegsverhältnisse wird von der
Bestellung eines hauptamtlichen Leiiers der Anstalt vor¬
läufig abgesehen . Aber die Persönlichkeit des zum kom¬
missarischem Leiter bestimmten Operndirektors Fritz
Rieger  verbürgt eine künstlerische Führung , die der
Musikschule zum Vorteil gereichen wird . Die Geschäfts«
führung der Schule liegt in . den Händen von Herinann
Niemeyer . Die Geschäftsstelle befindet sich einstweilen im
Hause der Unterrichtsverwaltüng , Eeneral -Ludendorff-
Straße 78—80.

Der Regierende Bürgermeister hat auf Vorschlag des
Senators für 'das Bildungswesen entschieden , daß unsere

.bremische Musikschule künftig den Namen „Nordische
Musikschule"  tragen soll . Bei der großen Be¬
deutung , die der .nationalsozialistische Staat der rassischen
Aufklärung der Volksgenossen beimißt , und im Hinblick
auf den entscheidenden Einfluß , den die nordische Rasse
auf die seelische Grundhaltung unseres Volkes zu allen
Zeiten ausgeübt hat , erscheint es wichtig , gerade in un¬
serem nordwestdeutschen Raume , der seit vorgeschicht¬
lichen Zeiten das Kernland der nordischen Rasse gewesen
ist, eine Stätte zu schaffen , ist der ohne dogmatische Be¬
grenzung nördliche ' Musik gepflegt werden soll , deren
Eigenart dank den Bemühungen der musikalischen For¬
schung von Jahr zu Jahr klarer hervorzutreten beginnt.

Der Name der bremischen Musikschule ist demgemäß
weniger ein Programm als vielmehr ein Auftrag , der
zusammen mit den übrigen Aufgaben — Berufsausbil¬
dung und höhere Laienbildung — eine Sonderstellung
der Anstalt im Kreise ähnlicher deutscher Musikschulen
betonen will . . ' H . K.

Die neue DeutscheWochenschau
Das markante Gesicht des Soldaten ist diesmal Haupt¬

objekt der deutschen Wochenschau . Im Führerhaupt¬
quartier  wird der junge Kampfflieger Oberleutnant
Marseille vom Führer persönlich mit den Schwertern
zum Eichenlaub des Ritterkreuzes ausgezeichnet . Das
zweite besonders hervorstechende Antlitz ist das von
Finnlands Marschall Mann er heim,  der einen
Gegenbesuch beim Führer und einen Besuch im Haupt¬
quartier machte . Ein Kabinettstück liefert die Kamera,
ind ?m sie ein Verhör englischer Generale
durch Marschall Rommel  vor die deutsche
Oeffentlichkeit bringt . Man erkennt das schlecht ver¬
haltene Interesse der englischen Offiziere an her Person
des ' strategisch so bedeutenden Generals und wird das
Bild des streng und bestimmt mit den Engländern
sprechenden Marschalls lange nicht aus dem Gedächtnis
verlieren.

Das - Gesicht des unbekannten Soldaten erleben wir
in den Aufnahmen von dla letzten Phasen der Er¬
oberung von Sewastopol  und von den Kämpfen an
der Wolchow - Front.  Der Major , der an der

Spitze feiner Abteilung mitten im feindlichen Feuer
am Fernsprecher sitzt, um Stukas anzufordern , der Unter¬
offizier , der Eeneralfeldmarschall von Manftein seine
Hand hinstrecken darf , weil er sich bei der Eroberung
eines Forts besonders hervorgetan hat , der Kanonier,
der « ine Granate nach der anderen in das Rohr des
schweren Geschützes schiebt , das eine verderbliche Ladung.
nach der anderen , in die Reihen des Feindes zielt , das
sind die Typen des deutschen Soldaten , der in kurzen
Nefechtspausen trotz der Anstrengung vieler aufein-
anÄersplI -ender Kampftage das Lächeln nicht verlernt.
Eine besonders schöne Aufgabe hat die Wochenschau
damit erfüllt , daß sie die Schwere und Wichtigkeit der
siegreichen Kämpfe an der Wolchow -Front dem deutschen
Volke noch einmal vor Augen führen kann , das durch
die Fülle der großen militärischen Ereignisse der letzten
Wochen leicht vergessen könnte , was für Leistungen hin¬
ter den kurzen Sätzen des OKW .-Verichts verborgen
sind : die sich mit Abschluß der Kämpfe gegen die
eingeschlossenen Kräfte der Sowjets beschäftigen.

Die ganze Wochenschau spiegelt einen ungeheuren
Angriffsgeist wider . Das deutsche Volk wird diese

Es handelt sich nicht um eine Ehescheidungsklage.
Immerhin platzten in der Gerichtsverhandlung die
Meinungen zweier Menschen , die das Standesamt
vor zwo Dezennien zusammengefügt hatte , hart aus¬
einander . Frau Martha behauptete immer wieder,
ihr Mann sei nicht „waschecht ". Sie habe seit Jah¬
ren unzählige Beweise dafür sammeln können.
' Der so verdächtigte Ehemann , ein gewisser Ro¬
bert , muß es nicht nur toll , sondern auch töricht ge¬
trieben haben . Er hatte die sehr unvorteilhafte Ge¬
wohnheit , sich bei seinen Seitensprüngen abfassen zu
lassen . Erster Fall : Es goß in Strömen . Robert
hatte sich, wie er angab , im Büro den Schirm eines
Kollegen geliehen , um vom Bahnhof aus sein Heim
trockenen Hutes zu erreichen . In vorbildlicher Für¬
sorge ging Frau Martha ihrem .Mann mit einem
Regenschirm entgegen . Auf der Hälfte des Weges
sah sie ihren Robert ankommen . Sie traute ihren
Augen nicht . Einmal war Robert bereits mit einem
Schirm bewaffnet , und dann beschirmte er eine
neben ihm dahinschwöbende zarte Erscheinung . Das
mit dem Kollegen -Schirm war ganz gut ausgedacht.
Fatal blieb , daß der „Kollege " Robert ausgerechnet
einen — Knirps geliehen hatte.

In der Verhandlung sickerte weiterhin etwas von
einem Damenhandschuh durch . Robert hatte damals

behauptet , es sei ihm ein unlösbares Rätsel , wie
-der Handschuh in seine Tasche gekommen wäre . Er
könne sich das nur so vorstellen , daß in der L-Bahn
eine Dame neben ihm gestanden und ihm ihren
Handschuh , aus Versehen zugesteckt habe . Nach Lage
der Sache mußte die Dame ihren Irrtum mit einer
Armverschlingung gebüßt haben , denn Frau Martha
fand den Handschuh in Roberts Brusttasche.

Frau Martha hatte noch viel ^mehr Belastungen
in dem Kasten . Nach Knirps und Damenhandschuh
streifte sie eine dunkle Hotelrechnung , um dann fort¬eilt ^ ..
zufahren : „Und wie ist 's mit der Theaterkarte , mit
der Lockennadel im Oberhemd , mit dem Patschuli-
duft auf der Krawatte . . . ? "

„Wie lange ist denn das alles schon her ? " fragte
der Richter.

„Wie lange ? " Frau Martha brauchte nicht nach¬
zugrübeln . Sie konnte die Zeiten nach Stunde und
Minute auszählen . Das letzte „Schäker -Indiz " lag
etwa zehn Jahre zurück!

„Aber , aber ! Das haben Sie Ihrem Mann doch
schon längst verziehen !" schüttelte der Richter miß¬
billigend den Kopf.

„Verziehen ja — aber nicht vergessen , Herr Rat !"
So sind die Frauen ! Sie verzeihen wohl , aber

vergessen ? Niemals ! Bei passender Kelegenbeit be¬
kommt der Seitenspringer längst verqilbte Sünden
immer wieder aufs Butterbrot gestrichen.

Bilder mit Befriedigung sehen
Die Ostfront geht vor.

beweisen '!

Der Appell der germanischen Freiwilligen rm Land-
dienst der Hitler -Jugend mit einer Rede des Reichz.
jugendfühveis .A x m a n n wird am Montag , 13. 7., im
„Reichszeitgcschehen " von 19.30 bis 19 Uhr gesendet.

Schreibmaschinendiebstahl . Aus eii^ m hiesigen größeren Bü¬
rohaus wurde am 1. 7. 1942 eine Schreibmaschine gestohlen mit
der Bezeichnung „Urania 7" Nr . 122 457 und der Firmen¬
bezeichnung Carl H. Grothd . Bremen . Bor Ankauf wird
gewarnt . Angaben , die aus Wunsch vertraulich behandelt wei¬
den sind unverzüglich an die Kriminalpolizei im Polizei¬
präsidium , Zimmer 346, zu richten . >,-

Die Miittcrschule Sarin -Göring -Haus ist vom 13. bis 28. Juli
geschlossen. Alle begonnenen Kurse laufen ab 27. Juli weiter.
Neuanmeldungen für Kochen, Nähen , Säuglingspflege , Ge-
iundheitspslege , Erziehnngsiragen , Heimgestaltung werden lau¬
fend entgegengenommen . Tel . 2 07 87.

^ Unter dem kjoiieitsadler
NSDAP . ß

Kreisleitung . Die Schülungsbriess der Folge 4, 5.. 6/4L sind
eingetroffen und können von der Kreiskassenleitung abgeholt
werden.

Ortsgruppe Hascnbürcn . Die Politischcn -LeiterMbende fin¬
den statt montags um 20.30 Uhr i-n der Schule . See-Hausen.

Ortsgruppe Hastept. Montag , 10.30 Uhr Zellenleiter rech¬
nen in der Geschäftsstelle ab, anschließend 'Arbeitstagung.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag , 20 Uhr , Sitzung der
Stabs - und Zellenleiter.

Ortsgruppe Ostcrtor . Politischc -Leiter -Sitzung mit sinntt
Heitern 14. 7., 20 Uhr , Dienststelle. Freitag , 17.7., Ausgabe
der Lebensmittelkarten ab 16 Uhr , Lerchcnstraße . Rückgabe der
Mappen 10. 7.. 10—12 Uhr.

Ortsgruppe Harn . Morgen , Montag , pünktlich 20.30 Uhr
wichtig« Sitzung der Politischen Leiter im Versammlungsraum-
Kaffee Gödecke (Bocke).

Ortsgruppe Woltmershausen . Montag , 13. 7., Arbeitstagung
in der Geschäftsstelle der Ortsgruwx , Woltmershauser Str . Stl,
20.30 Uhr . Es erscheinen sämtliche Gliederungen der Partei.

Ortsgruppe Stcintor . Dienstag , 14. 7.. 20 Uhr , Politischs-
Lciter -Sitzung bei Pg . Eroihecr , Fchrselb.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschaftsleitung — Volkswirt, ' chaft/HauBvirtschgst,
Die Sitzung der Vcrtrauenssrauen für das Pflicht,ahrwesen
findet Montag , 13. 7., um 16.30 Uhr in der Kreisfrauenschaft -.-
leitun -g, Rembertistr . 89, statt . Karteikarten bitte mitbringen.

Ortsgruppe Borgseld . Donnerstag , 16. 7., um 19.30 Nhi
Gemeinschaftsnachmittag für alle Mitglieder ini Gemeinte,
haus.

Ortsgruppe Habenhaiisen . Donnerstag , 16. 7., um 20 Uhr
Franenschostsabend bei Schierloh.

Ortsgruppe Hohwisch. Zellenleiterinnen , Dienstag 14. 7.,
zwischen 9 und 10 Uhr Strümpfe abholen . ^

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Kurz« dringende Besprechung sin
alle Amtsleiterinnen am Dienstag , 14. 7... um 18 Uhr im Ge,
mcinschaitshaus.

Jugendgruppe Johanna Gaffel. Dienstag . 14. 7.. um 19.38
Uhr Sport in der Turnhalle , Schule , Kornstraße . Am Mitt¬
woch, 15. 7.. 19.30 Uhr , Heimabend , Schule , Korustraße.

Ortsgruppe Steintor . Donnerstag , 16. 7., 20 Uhr . Arbeits¬
besprechung für alle Mitarbeiterinnen , Sophicnstraße , SA .-
Heim. Erscheinen Pflicht.

Die Deutsche Arbeitsfront

Ortswallung Roland hat am 13., 14., 15-, 20„ 21. und 22.
Juli seiicnhalber geschlossen.

Montag , 13. Jull
Oriswaltnng Hohentor . 120.30 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬

walter in der Lohmühle.
Oriswaltnng Steintor . 19 Uhr Sitzung der Zellen- und

Blockobmänner in der Dienststelle.
Ortswaltung Sebaldsbrück . 20 Uhr Sitzung der Stabswal¬

ter in der Dienststelle.
An diesem Tage führen folgende Ortswaltungcn Betrieb?-

obmcinner -Sitzungcn Zu den bekannten Zeiten durch : Ortswal - '
tyna Hastedt . Hohwisch, Hohentor , Hans Rickmers . OslebS-
hausen , Werder , Woltmershausen , Arsten , Johann Gösset, llt-
brcmen , Buntentor , Altstadt , Osten , Huf«, Huchting.

Dienstag , 14. Juli
Ortswaltung Peterswerder . . 19.30 Uhr Sitzung sämtlicher

Stabs - und Zellenwalt -er, Blockwalter und Betriebsobmänner
in beb Dienststelle.

Ortswaltung Herdentor . 19 Uhr Sitzung der Dtabswakter
in der Dienststelle.

Ortswaltung Fehrfeld . 19 Uhr Sitzung der BO .-Minn -er,
20 Uhr Stabs - und Zellenwalter in der Parteibienststelle.

Ortswaltung Ostertor . 18—19.30 Uhr Rundbrief -Bespre¬
chung in der Dienststelle.

Ortswaltung Rcuenlande . 18.30—21 Uhr Sitzung der BO.,
Straßenseiten - und Blockobmänner

An diesem Tag « führen folgende Ortswaltungen Betriebi-
obmcin-ner -Sitzunqen zu den bekannten Zeiten . durch : Ortswgh.
tung Walle , Sebaldsbrück , Wasserturm , Neustadt -Nord:

Donnerstag , Ut. Juli
Ortswaltung hohwisch . 10—21 Uhr Sprechabend für die

Jugend in der Dienststelle, , .Z
Ortswaltung ' Hohentor . 19.30—20.30 Uhr Sitzung der Stabl-

ivciitcr in der Dienststelle . "
Freitag . l7. Juli

Ortswaltung Hostcdt. .xo.3o Uhr Sitzung sämtlicher Amis¬
walter n »d BctriebsobiniivNer in ' der Dienststelle .'

Ortswaltung Werder . 2H,1lhr. Sitzung sämtlicher Amtswal¬
ter und Bciriebsobmäni -wr ' bei Mirhardt . Kornstraße.

Ortswaltung Rcuenlande . 19.30—21 Uhr ' -Sitzung der
tricbsobmänn -er . Straßenzellens -und VIockobmänner.

Areiswaltung , Fachabteilung „ Energie , Bcrlehr und Ver¬
waltung ". 16 Uhr Ansarnchei-ckNnst aller Bctriebsobmäimcr,
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Ncichspost im Wilhelm-
Tcckcr-Haus , Saal 1.

Sonnabend , 18. Juli
Ortswaltung Wasserturm . 20 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬

walter und Betricbsvbmänner bei Bvst, Landwchrstraßc.

Deutscher Lebenswille in - er Kunst
Ein Sang durch die Große Deutsche ÜLunstsussiellung1942

* München , Mitte Juli.
Ueber den Gssamt -eindruck der imposanten Schau eines

von dem unbändigen Schaffensdrang und der schöpferi¬
schen Kraft ' sinserer deutschen darstellenden Künstler
durchpulsten , umfassenden Ausschnittes aus dem zeitge-
nössigen Kunstschaffen ist in den letzten Tagen oft und
ausführlich in Rundfunk und Presse gesprochen und ge¬
schrieben worden . Darum soll es nicht Sinn und Zweck'
dieser Schilderung sein , das was allenthalben schon an
Grundsätzlichem über die dritte Große Deutsche Kunst¬
ausstellung im Kriege gesagt worden ist , zu wiederholen
oder nochmals auf die repräsentativen Ausstellungsstücke
als die Spitzenleistungen auft dem Gebiete der Malerei
und Plastik oder die diesmal besonders stark ins Auge.
fallende Vildteppichgestaltung des längeren einzugehen;
was vielmehr mit diesen Zeilen beabsichtigt wird, , ist
an einzelnen , nicht durch Format und Motiv ohne wei¬
teres schon ins Auge stechenden Kunstwerken zu zeigen,
wie bemerkenswert hoch das Allgemsinnioeau der dies¬
jährigen Kunstschau des Reiches wiederum ist — dieser
Kunstschau , in der sich (womöglich noch gesteigert gegen¬
über den in diesem Kriege vorhergegangenen ) der
sprühende deutsche Lebenswille und das unbeirrbare
Streben nach dem deutschen Ideale schlechtweg ver -,
körpert.

Da verdienen denn aus den , 1254 ausgestellten Werken
von 680 Künstlern sehr wühl eine erkleckliche Zahl von
Bildern und Plastiken ausgewiesen zu werden , die in
ihrer künstlerischen Klarheit oft schlicht und anspruchs¬
los im Gegenständlichen , dennoch intuitiv und voll edler
Harmonie so gezeichnet und gestaltet , gemalt und ge¬
formt sind , daß sie in wohltuendem Eleichklang sich der
wunderbaren Schau einreihend , gleichwertig neben den
hervorstechenden Arbeiten bestehen können . Da begegnen
wir (um Vremen  gleich vorwegzunehmen ) dem
von Pros . Gorsemaitn  in Terrakotta überraschend
natürlich und meisterhaft geformten Kopf (Dr . Hans
Hartmann ) im Saal 15 neben dem innig gesehenen , aus
Marmor gehauenen Mädchenkopf Hans Laubners
(Saal 30) . beides Arbeiten , die Beachtung verdienen und
das Empfinden gefangennehmen auch noch dann . wenn
man in (geziemender Bewunderung vorher lange vor
eines Arno Brskers , Joseph Thoraks , Franz Mikoreys,
Fritz Klimschs , Max Essers . Georg Kalbes und Alfred
Zschorschs und manches anderen berühmten Künstler«

Kolossalplastiken stand . So sind auch noch in Zink Robert
Bauers „Meine Braut " , Eduard Binders Oberst v . d.
Tann und ein Mädchenkopf des gleichen Künstlers , neben
Richard Bauroths „ Erwachende " und „ Jugend " in
Terrakotta , sein Diskuswerfer in Bronze Und eine Bild¬
nisbüste ' ( in Zink ) liebenswert in ihren schlichten und
doch so sprechenden Ausdrucksformen . Hierher gehören
auch Fritz Schwarzbecks „Freiherr vom Stein " (Marmor)
und Heinrich Söllers „Vubenkops " in Terrakotta . Das
soeben Gesagte gilt auch von Otto Schlteßlers Arbeiten,
von denen ein Mädchenbildnis in Stein besonders an¬
spricht . Auch an Kars Adalbert Wolfs „Strumpfbin¬
derin " (Bronze ) und an Reinhold Ungers „Das keusche
Erwachen " sowie an noch vielen anderen Plastiken, - die
wir unmöglich allesamt hier besonders erwähnen können,
kann man reine künstlerische Freude haben . '

Nicht anders als bei den plastischen Werken steht man
vielfach in Andacht versunken bei der inneren Größe , so
manch malerischen Werkes , das Lei scheinbar äußerlicher
Anspruchslosigkeit nach tieferer Betrachtung durch seine
künstlerischen Werte fesselt und nicht mehr losläßt . Es
ist gewiß nicht jedem Kunstbegeisterten möglich , den beim
Anschauen von Bildern wie sie ein Rudolf E . Werner
mit seiner „Rumpfharfe " oder HansSchmitz -Wiedenbrück
mit „Kämpfendes Volk " . Adolf Reich mit „Wollsamm-
lüna in einer Münchener Ortsgruppe " , Hans Schwarte-
Heltweg mit „Die , Lagebesprechung " , Otto Engelbardt-
Kyffhäuser mit dem „Einmarsch in Riga " (und manch
anderer mit herrlichen in oie Augen fallenden Motiven
in Rahmen von ganz großen , ja , Riesensormaten ) schuf,
heiß aufsteigenden Wunsch nach dem eigenen Besitz
eines so formgroßen Stückes zu befriedigen . Nichtsdesto¬
weniger ersteht man in dieser Ausstellung der Möglich-

. keiten genug , dem Drang nachzukommen ein vollwertiges
Kunstwerk sich zu sichern , ohne die eigenen Kräfte zu
Überspannen , wenn man sich Bilder betrachtet , wie sie
ein Roman Felbmeyer in seinem mit unendlich feiner
Farbengebung und zeichnerischer Sauberkeit ausge¬
führten Landchaftsstiick „Krieqsbrücke über die Berefina"
aus dem gegenwärtigen Ostfeldzug bietet . Da sind des
weiteren Hans Bühlers „Der Kämpssr " , Max Düngers
„Feindlicher Stützpunkt " Sepp Döbrichs „Panzenväh-
monn " , Karl Truppes „Vita oictrix " . Will Tschechs
„Kampfgeist " , Willy Hanfts „Sudetendeuifchs Bauern¬
stube " , Leopold Rothaugs „Das Hausgürtchen " , Joseph

Andreas ' Safters „Rast in der Sandgrube " und „Der
Abbruch " . Als Aquarell erfreuen „Warthegau -Winter-
landschaft " usid „Winter im Warthelcmd "' von Hans
Schiel , „Herbststubiö " von Erika Burkhardt , „Bolkcnhain

sin Schlesien " und „An der Jaeglitz in der Mark " Bodo
von Camphausens . Nicht zu übersehen sind die zarten
Temperastücke von Wilhelm Dachauer . „Der Morgen"
und „Der Frühling geht übers Land " .

Das alles ist nur einiges und recht weniges aus der
Fülle der unendlich eindrucksvollen Schau , die noch dazu
einige Sonderschauen (Hans Best , Franz Eichhorst , Franz
Gerwin , Rudols Lipus , Günter Buchheim ) , so vor allem
die Karl Letpolds , des 78jährigen Künstlers , ausweist
und erschöpfend in einer Kunstbetrachtung gar nicht be¬
handelt werden kann . Wie sehr diese Ausstellung auch
in diesem Jahre wieder in ihren Bann zieht , ergibt sich
schon jetzt aus der imposanten Besucherzahl seit der kur¬
zen Zeit ihrer Eröffnung und dem liefen Erleben , von
dem sich jeder beeindruckt fühlt , der sie gesehen.

Die Frau von Ktsel
Znm 123. Todestag der Versalseri » - es Buches

„Ueber Deutschland " am 14. Juli
Als 1813 das langerwartete Buch der Frau von Stacl

„Ueber Deuttchland " erschien und in wenigen Tagen die
erste Auflage vergriffen war , konnte Goethe schreiben : „In
dem gegenwärtigen Augenblick tut das Buch einen wsinder-
samcn Effekt . Wäre es früher dagewesen , so hätte man ihm
einen Einflub auf die nächsten grohen Ereignisse zugeschrie¬
ben. Nun liegt es da, wie eine soätcntdecktc Weissagung
und Anforderung an das Schicksal, ja es klingt , als wenn
es vor vielen Jahren geschrieben wäre ." Tatsächlich ist das
Buch „vo I'LIlewsjrno " (Ueber Deutschland ") ja auch schon
Jahre vor seinem Erlchctiwn geschrieben worden . l810 hatte
Gcrmaine dc Stacl -Holstein Deutschland bereist , um ihr
Material zu sammeln : das Buch war schnell geschrieben,
aber als es in Frankreich verösscntlicht werden sollte, wurde
es aus Beseht Napoleons konsisziert und eingestampft , und
die Verfasserin wurde , wie schon einmal vorher , aus Frank¬
reich verbannt.

Aus Frankreich verbannt und von der französischen
Polizei , wo sie sich auch,immer befand , verfolgt zu werden,
schien das Schicksal der Krau von Stael z« sein, und auch
aus diesem Schicksal hat sie ein Buch gemacht — sie 8at viele
beute vergessene Bücher geschrieben. Als sie. die am 22. Avril
l7KK in Paris als Tochter des Kinanzmincsiers Lud¬
wig XVll . Jaancs Nccker geboren wurde , am l4 . Juli vor
125 Jahren starb , würd « sie in Deutschland als eine Freun¬
din Deutschlands und als eine besondere Kenners » des
deutschen Volkes und »es deutschen NekenS betrauert , und
akS Freundin und Sennerin Deutschlands galt sie überall
die nächst« , Jahrzebnt «. Bis tu einem gewissen Grad ist das

Indem wir vorstehend insonderheit auf eimiges auf¬
merksam machten , was in der Harmonie des künstle¬
rischen Gleichklangs . neben den ganz großen Werken
insgesamt von dem unbeirrbaren und vielgestaiti -gen Le¬
benswillen in der deutschen Kunst zeugt , glauben wir
gleichzeitig aussprechen zu können , daß ein Volk , dessen
Kunstschaffen einzeln sowie insgesamt im großartig Re¬
präsentativen , wie im schlichten innigen Empfinden , in
stählerner Härte wie i>n gemütstiefer Zartheit solche
Leistungen — und das mitten im Kriege — völlbringi,
allein durch schon die damit bewiesenen Vitalität seiner
Kunst aller Wett vor Augen führt , wie sehr ihm die
Zukunft gehört . . '

Eine stolze Manifestation deutscher Kultur : ein glän¬
zendes Zeugnis deutschen Lebenswillens wird die Aus¬
stellung , io wie sie sich angekündigt hat , die ihr inne¬
wohnende Verpflichtung in hohem Maße erfüllen , indem
sie unzählige Menschen von der Front und in der Heimat
erfreut und erhebt . Jod . 8 . vistrick.

Urteil richtig . Ihr Großvater war ja noch ein Deutscher,
sogar ein Märkcr , gewesen, der nach Genf gekommen und
dort Nechtslchrcr an der Universität geworden ' war . Seine
Enkelin hatte in dem Vaterhaus nicht- nur die ganze her¬
kömmliche Bildung ihrer Zeit genossen, sondern auch dir
deutsche Sprache gut erlernt und war mit deutschem Wesin
vertraut geworden . Doch was Eermaine Necker-Anel-
Holstkin (sie war mit dem schwedischen Gesandten in Parid
verheiratet , in Deutschland suchte und land , das war nicht
das deutsche Volk als solches, mit seinen Freuden und ?ei-
den, mit seine» politischen , vötkifchcn und sozialen Nöte»
und Hoffnungen , das waren die Dichter und Denker mu
Künstler , das „ Gcnicbcrgwcrk ", wie sie einmal fagi,
bat Frau von Stacl zunächst und zuerst gesucht und gefunR »,
und nur in ihnen verkörpert sich für sie das , was „über
Deutschland " zu sagen war . Auch ihre Feindschaft gegen
Napoleon ist nicht eine Sache der politischen Ueberzeugung
gewesen, sondern ausschließlich des Temperaments.

So bleibt , wenn wir Gcrmaine be Stacl heute betrachten-
kür uns nur das Bild einer sehr geistreichen und tatkräfti¬
gen Frau , die den starken Willen hatte , zu gelten und r»
wirken und die, das soll zu ihrem Lob gesagt sein. nicht
davor zurückschreckte, für eine Ueberzeugung auch zu leide»,

Uraufführung am Liller Deutschen Theater . Am Deutsche»
Theater in Lilie wurde das Schauspiel „Der Flachsackel
von Nora Reinhard , nach Motiven von Stijn Streuvels lN-
aiifgefühvt .Nora Reinhard hat die Handlung klug und mit
künstlerischem Takt entwickelt. Sie hat ein spannendes , kühne»'
gerechtes und wirksames Stück geschrieben, dem man die kun¬
dige Hand der Schauspielerin anmerkt . Die Gestalten lebe»
aus der . dichterischen Fülle von Stijn Streuvels . Die erste
Uraufführung in Lille errang einen starken Erfolg.



Mit de mmschl'iche Natur is dat en ganz w,innerlichen
Kraam. Dörgaansweg schall he jo twe Seelen in sien
Vost hebb-en. Dat gisst welke, de loopt as Wulf in'n
Schaasisfell rum , bi anner is dat justuimdreft . Se Leert
sick as .vergr elfte Wulwe un sind doch man degte Schaape.

. Ward ok jo juinmer seggt, Froousliid kannst dre Dage
na de Hochtiet Leier kennenleern as dre Jaar vorher.

- Of dat mit us Mannslüd beter is, dat /kann ick nich
- naseggen. Wi kennt us jo mannichmal sulben nich so

ganz. Na, lat wesen as't will ! Wi möt doch all' sachs so
verdruckt weern, as wi sind.

Aber mit ds twe Naturen dar is doch wat an. Kannst
faken bi Kirnter all marken. Dar mutt ick jummer an
Fietjen denken. 2n 'r Klass' wär he man en arigen Dröp-
steert. So as he-sick morgens hensett harr , so harr he mid-
dags noch seien, wenn dar nich af un to en hogere Ge¬
walt em en beten uten Berfa-at brachte. Düt Linkte
nich grade de Scholmester to wesen! Wenn de Fröstucks--
klockeii pingelfe, denn käm dar Leben in . Denn kreg
Fietjen sien twöslöpern Botterbrot vortüg , un dat waarte
nich lang. denn wär dar nix meer von na as dat Papier.

De Tret maakten wi in de letzten 2aaren grottere
Faarten , mal in de Heide,>mal na 't Wersergebirge un
mal ok in'n.Harz un na Thüringen . De dar mit bi wesen

.sind, de sind üs vondage noch dankbar charfor, dat se
so en wunnerbar Stuck von us dürsche Vaderland to seen
kregen hebbt. Aber ick wull jo von Fietjen vertellen.' llp
disse Faarten dar plögte he jummer geern sien egen
Spoor. Denn steck he null Kneep, as de Esel null griese
Haar.

Jugendherbergen as npstunns gew dat damals blot
«erst en paar . Dat wör man noch fv'n Behelp. Dat 2aar
wörn wi in de Werserbarge bi Springe an'n Deister.
Wi harrn en Middag so moi tohopkaaki Elen harrt mit
arig voel Fleefch. Dar wör aber noch so veel von na-
bleben, dat wi dar abends ok noch wat von kregen.
Fietjen un sien Mucker de harrn dat recht krtgen, se seien
en beten afsicts. Up enmal springt de Macker up, fegt
ant Finster un kotzt as en Garberhund . 2ck krieg en
blaffen Schreck un denk all . he is woll krank worden.
„Junge , wat 'feelt di ?" He säht üt as Kalk an de Wand
un stamert : „Och, Fietjen seggt jummer, dat Aör Uetzen-
fleesch up mien Teller , un do köm mi dat Eten toletzt
wedder hoch!" Fietjen set darbi un maakte en Gesicht,
as wenn he nich bet fiewe teilen kann : „Kumm, Borsche,
nu geist du bi un ittst sienen Teller ok.noch mit leddig!"
Husp em nix, ick blew dar solang bi staan, bet dat letzte
beten verswunnen wör. Wo em dat bekamen is , weet ick
Nich.. 2ck Hess aber Nix bi em andragen.

Anner 2aar gungen wi in den Harz. Kinners ne,
wat is dat doch noch for en Unnerschecdgegen de Wer-fer-
barge ! Dat gung-ok de Kenner all in. Se wunnerwarkten
bannig, as wi dar up den Hexendanzplatz,' up de Rotz-
trappe un in de Höhlen wörn. De ol Vadder Vrocken.
harr sick.sien Nebelkappen upsett't, wör aber liekeis so
grootarig , dat een von de Iun -gs^ meente: „2a , dat
mutt'n seggen, dat is dat Geld woll weert !" Us Nacht¬
lager harrn wi in Schierke, in so'n ole Watermölen .. De
Priese in de Schaufinftern schienten mi en beten hoch
to wesen, un so warschote ick de Kinner, se fchulln sick
hier man leber nix kopen. Fietjen harr sick aber nich
stürm laten. he harr sick en Ball kosft. Waarte aber nich

lang , do stund he dar all her mit en arig Ledrabbelt
Gesicht. De nee Ball wör em in de Busche flogen un wör
nich weddertofinnen. Dar , Satan , nu wör de Katt en
Hex!

Aber na «n Tistlang wörn se all wedder vergnügt an't
2achtern, Fietjen as Faanenfürer mittenmang . 2ck gung
noch mal eben dör't Hus, muh mi dat Nachtlager jo
ankieken. Twuschen Deerns- und Iungenslager wör man
en eenfachen Lattenverslag . Anners harrn wi us Riek
for us alleen. As ick de Treppen runnerkam, kummt mi
en Jung in de Mot , natt as en Katt . .Mater leckt em
von Nees un Ohren un driwt ut Taschenun Knooplöker.
Wer wör't ? Natürlich use 'Fietjen . „Junge, - wat hest
du denn blot anstellt?" „Och, 'wie sind von een Steen
up'n annern sprungen, un darbi bin ick utrutscht." „Na,
denn heft du jo for vonabend Fterabend ! Nu man fix
runnbr mit de' Plannen un hengelegt! Dat Tüg schall
woll noch drög weern . gegen morgen froh." 2ck kreg
glieks en paar Mann darbi , se muffen de Patermojen
orndlich utwringen un denn up de Lienen hangen. Wat
denn noch nödig wör, dat mutz de Wind doon un dst
letzte beten Suny '.

Wenn'n mit so'n Koppel Kinner unnerwegens is , denn
hett en doch allerhand Sorgen un Lasten. 2ck kam mi
denn jummer so vor, as en Kluckhenn', de eer Küken
betiitcrn un bedoon mutt . Wenn'n ok nich grade vor Votz
un Hawke un Kattuul uptopässen hett, dar sind doch
hunnert Klsenigkeiten, wo en for uptokamenhett . Darum
freu ick mi jummer ganz bannig up de Stunn ', wenn dat
Kropptüg tor Rauh bracht is. Du meenst, ntz hebbt se
utdauwarkt un möt slopen. Du bist noch mal de Rege
längs gaan, hest jem all' „Code Nacht" seggt, hest hier
un dar noch en lüttjen Kummer stillt un af un an ok
mal en liittje Freud ' mit belewt. Denn ga ick geern noch
'mal sn lüttje Stunn ' dör den stillen Abendfreden. All
de Lärm un dat Gedrns von den Dag is afsackt, un
-du kannst di so fein trechtleggen, wat de anner Dag
bringen schall. Un denn sackst du, möde to'n Umfallen,, up
dien Lager. ,

An't Oeber wuffen Brenneddeln , meer as en Meter
lang. Fietjen harr sien Lagersted' dicht an de Deernssiet
kregen. 2ck wär just ant 2nsldpen. Do hör ick en che-
kriesch un Gegnicker. Dat Krieschen köm von de Deerns,
dat Gnickernvon de Jungs . 2ck rut un lucht mit de Ta¬
schenlampende Lagersteden af. Engels tönt nich ruhiger
slopen, as disse Brüder . Fietjen snorkte as en Rott . Dat
wör mi doch. ttttverdüchtig, un ick lucht noch en beten
genauer to. Harr de Bengel dar doch so'n söben acht
von de langen Brenneddeln bi sick liggen. Nu wutz ick
Bescheed. He harr mit de langen Dinger dör de Latten¬
verslag langt un de Deerns dar mit dör dat Gesicht
eiet Wat 'n Wnnner , dat dar dat Geichrich losgaan wör!

Süh , un do köm mi dat recht to Patz: „Wo en Undögl
mit deit, dar schall he ok mit straaft weern !" 2ck greep
mi de Brenneddeln , börte de Decken hoch, ün denn kreeg
mien lecke Fietjen welke-mit de Brenneddeln längs he
Rippen . „So , Borsche, nu kannst mientwegen de halbe
Nacht schliern, denn vergäat di de Weeldwae!"

Dat „Middel" steit in keen pädagogischetLeerbook.. 2ck
weet nich, of dat anners een all mal utprowt hett . Has¬
pen hett dat ober, un dat wör de Hauptsaak!

Lruvo Peter ^ntov.

Dur eine rote Chrysantheme. . .
' s Dies ist in jenen Tagen geschehen, als der Kampf um

p ^ Thi-na begann, erst mit kleinen Aktionen, später mir
Schlachten.

>„ 2n Schanghai begann es, jener wirren protzen Stadt,
- hinter d̂sren europäischer Fassade in undurchsichtigem

i- ^. Gewimmel Lhineson, Malayen , Hwfenvolk, Matrosen
> kommenund qe'An . Dort gibt es ungezählte Punz- und
,-a Nachtlokale.- Sie find geöffnet bis zum Morgengrauen.
- Vor den Türen hocken die Bettler , hungern die Kulis.

Drinnen aber steht auf einem schmalen Podinm eine
zarte Frau . Sie steht jede Nacht ein« SruNde dort und

y . singt zu den Weisen einer m'exKm 'schcn Kapelle weh¬
mütige Lieder in die. tabakgmue.,wsrbrpachte Luft . Dann
senkt sich«in roter Vorhang ^ -Händeklakschen— eine

-- . neue Attraktion . AuS dem schmalenMtisteneingang tritt
' j wenig später die Sängerin ^Eiho/Shimatoga ins Freie

l> "' und wandert schnellfützia zu ihre,rHescheödenen Wohnung
. unweit des Nankingroads , tagäd — tagein.

^ - Eiko Shimatoga ist 2apaneHn . Sie hat keine Freude
^ in der wirren Stadt SchanghqTMenn sie in ihrer küm-
^ merlichen' Garderobe sitzt üE/ -'sich für den Auftritt

schminkt, steckt sie sich eine w«M Ehrysanthe-me ins tief-
- schwarzeHaar . -

Eines Abends wartet ein Mrnn " auf sie vor dem
Bühnenausgang . Ep spricht sie an. Es ist ein Lands-

^ mann. Als st« nebeneinander hergehen, entdeckt sie, datz
, ? - er ein Bein steif nachzieht— er ist kriegsbeschädigt. Ärr

-g. Isiaudschukuoist es gewesen. Eiko wundert sich nicht, datz
j- ^ ihr Begleiter ihren Namen, ihre Adressekennt,
st „Ich hab« Sie lange beobachtet", flüstert der Mann.
« „Sie können Ihrem Lande einen Dienst erweisen. Sie
st . fahren täglich in die Lhinesenstadt und treffen dort an.
1 einer bestimmten̂ Stelle einen Vertrauensmann von mir.
st Ihm werden Sie Briefe übergeben̂ die man vielleicht
>, bei mir suchenund finden würde. Man kennt mich.in
st Schanghai — Sie aber sind unbekannt. Wollen Sie das
e tun ?"
t Eiko ŝagt ohne Bedenken zu. -Aber der Landsmwnn
^ warnt sie. „Das alles scheint einfacher, als es ist. Män-
2 ner unserer Gegner beobachten uns vielleicht . Morgen

kann ich beseitigt sein; doch das ist nicht wichtig.. Wich-
tiger aber ist, datz di« Briefe nicht gefunden werden. Ich

., werde Sie täglich in dem Lokal am Nänkingroad sehen.
^ Sie tragen immer eine weitze Chrysantheme im Haar.
. Dann mutz es heitzen: Es ist keine Gefahr ! Tragen Sie
, , aber eine rote i>m Haar , dann bin ich gewarnt und

werde mich danach richten!"
Lange Wochen bringt Eiko di« Briefs des unbekannten

Landsmannes aus der Internationalen Konzessionhin¬
aus in die Chinefenstadt. Alles scheintunbeobachtet vor

t sich zu gehen — bis ihr eines Tages zwei Männer in
° einer einsamen Gaffe den Weg versperren. Sie ver-
, langen Briefe von ihr . In dem Augenblick kommen
« zufällig Europäer um die nächste Ecke, und die beiden
i Dunkelmänner sind spurlos verschwunden.
> ' Am nächstenTage vor dem Auftritt ist Eiko unruhig,
i Sie denkt an di« beiden Männer , die nach den Briefen
> fragten. Vorsichtig späht sie durch ein Loch des Bor¬

hanges in den weiten Zuschaüerraum. Mitten in der
Menge entdeckt sie ihren unbekannten Landsmann . der
unbeteiligt eine Zigarette raucht; aber dicht neben ihm
stehen jene beiden Kerle, die sie in der vorigen Nacht
anhielten'. Nicht nur diese beiden , sondern auch noch an¬
dere Gestalten, mit denen die beiden Dhinefen unMerklich
Zeichen wechseln. Gefahr !

Eiko rast in ihr« Garderobe. Sie mutz sich eine rote
Blume ins Haar stecken. Wo' find die Blumen ? Dort!
Weitze, blatzblwue, lilafarbene — aber nicht «ine einzige
rote ! Eiko fragt Kolleginnen. Sie tragen keine Blumen
im Haar . Sie fragt den Bühnenwärter . Er lächelt be¬
dauernd. Soll sie in den Zufchauerraum gehen, und den
Freund warnen ? Dann würden die unheimlichen Män¬
ner um ihn herum sofort mißtrauisch-werden und beide
im Getümmel beseitigen.

Als wenige Minuten später Eiko Shimatoga die
Bühne betritt und der Vorhang links und rechts aus-
einandergeht , trägt sie eine tiefrote Blume im Haar.
Sie scheint zu leuchten in dem grellen Licht dep Schein¬
werfer. Schwer hängt sie in dem tiefschwarzenHaar . Die
Sängerin schwankt ein wenig. Sie hält sich mit einer
mühsamen Gebärde an dem Vorhang fest. Dann aber
lächelt sie und fingt . . . Singt ein Lisd zu dem dumpfen
Rhythmus der Gitarren und der Banjos . Sieht dabei
unentwegt mit schmerzlichemLächeln hinunter zu dem
Vertrauten , der ihr so nah, und doch nicht erreichbar ist.

Der Beifall legt sich. Ein neues Lied klingt auf. Eiko
Shimatoga singt. Aber ihr Landsmann ist verschwunden.
Unmerklich hat er den Ring der Bswacher durchbrochen
und ist hinausgefchlüpst. Die rote"Chrysantheme hat ihn
gewarnt . ,

Als sich der Vorhang zum letzten Male vor der japa¬
nischenSängerin schließt, als schon die Kulissen für ^ine
neue Attraktion heranrollen , bricht Eiko Shimatoga
lautlos zusammen. Man trägt sie in "ihre Garderobe.
Ein A>Ht wird gerufen. Als er das Kleid der Sängerin
am Hals öffnet, schrickt er zurück. Aus einer schmalen
tiefen Wunde sickert ihm unaufhörlich Blut entgegen.
Rotes , leuchtendes Blut . Es fliegt unaufhörlich.
-„Es war kein Verbrechen," flüstert di« Japanerin

mühsam. „Ich war es .selbst. Dort auf dem Tisch jene
lange Haarnadel " . . . Ich habe sie benutzt . . . weiter
nichts . . ."

Der Arzt sieht sie fragend . an. Er versteht nicht,
warum sich eine junge Sängerin mit einer Nadel selbst
ein« lebensgefährliche Verletzung beibringt.

-Die Japanerin scheint das zu fühlen. Sie lächelt leicht.
Dann haucht sie kaum verständlich: „Ich braucht« eine
rot« Chrysantheme. Doktor, eine blutrote Chrysantheme
. . . weiter nichts . . ."

Nach diesen rätselhaften Worten wurde Eiko Shima¬
toga ohnmächtig. Erst nach vielen Stunden ist sie wieder
erwacht. In einem Krankenhaus , dessen Aerzte sie nach
langem Krankenlager wieder gesund pflegten ohne zu
ahnen, datz sie ein« junge Heldin als Patientin hatten,
die in höchsterNot ihr Leben für -die Sache Japans zu
opfern bereit war . lians Stssn

Preis -Frage Leichter Tod
^ Eine berühmte Sängerin wurde während einer Ame-
, rikwTournee einmal gebeten, in einem Privathauje in
, Lhttago einige Arien zu fingen.

Die Dame des Hauses fragte , wieviel die Sängerin
wohl dafür verlangen würde; diese forderte kurzerhand

< tausend Dollar . Der Gastgeberin erschien dieser Preis
r recht hoch und sie versuchte, ihn aus achthundert Dollar

herunterzuhandeln. Damit aber wollte sich die Sän-
gerin- nicht einverstanden erklären. '

>>Hun gut", meinte da die Amerikanerin, „Sie sollen
> also, Ihre tausend .Dollar haben. Ich mutz Sie nun

nur noch darauf aufmerksam machen, datz Sie nach dem
. Epen aufzutreten haben und nicht an der Geselligkeit
, teilnehmen . . ,"
> haben -Sie denn das nicht früher gesagt? !"
i rich dieSängerin mit strahlend freundlichemLächeln, „lln-
. ter diesen Umständen werde ich mich sehr gern mit

.achthundert Dollar begnügen!"

Der Pastor Arlotto Mamardi (1396—1484) im Tos-
kantschenschickt« feinen Hilfsgeiftlichen zu einem Ster¬
benden m seiner Pfarre , der auf einem Auge blind
war , datz er ihm Beistand leiste. Als sein Gehilfe zu¬
rückkam, fragte Arlotto ihn, wie das Pfarrkind fein«
schwere Stunde überstanden habe.

Der Gehilfe sagte: „Er hat - weniger Mühe gehabt
als andere, weil er nur ein Auge zu schließenbrauchte."

Gipfelpunkt der Zerstreutheit
„Vorige. Woche", erzählte Kurz feinem Areund Lang,

„war ich bei meinem Zahnarzt zum Kaffee eingeladen."
„Hast du dich mit ihm gut unterhalten ?" „Das schon,
doch scheint der Mann furchtbar zerstreut zu sein."

, „Wieso denn?" „Er reichte mir eine Taste Kaffee und
j sagt« dazu: „Bitt«, spül», St« gründlich lurchl"
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Landwirtschastsprüsung
ohne ordnungsmäßige Lehrzeit

Der Reichsbavernführer hat Anordnungen erlassen,
wonach zur Landwirtschaftsprüfung und zür .ländlichen
Hcmswirtschaftsprüfnng während einer noch nicht be¬
fristeten Uebergangszeit auch ohne ordnungsmäßige
Lehrzeit zugelassen werden kann, wer eine mindestens
vierjährige praktiiche der Ausbildung gleichzusetzende
Tätigkeit in der Landwirtschaft und den Besuch der
Landwirtschaftsschule, der aus die praktische Ausbildung
angerechnet werden kann, ferner das Zeugnis über die
LandarbeitSprüfung oder die ländliche Hwusavbeits-
prüfnng nachweist. Dadurch wird der Tatsache Rech¬
nung getragen , datz die besonderen Verhältnisse der
Landwirtschaft, die durch Landflucht und Krieg , hervor¬
gerufen sind, Söhnen und Töchtern von Landwirten
und Bauern ein« ordnungsmäßige Lehre vielfach nicht
ermöglichten, weil sie im elterlichen Betrieb aus Man¬
gel an Arbeitskräften oder infolge Einberufung des
Vaters unabkömmlich sind. Die Zulassung zu oen Prü¬
fungen ohne Nachweis der ordnungsmäßigen Lehrzeit
wird jedoch keine Senkung der Anforderungen mjt sich
bringen . Die für -einzelne Landesbauernschaften bisher
geltenden llebergangsbestimmnngen über die Zulassung
znr Prüfung nach. einer dreijährigen Praxis sind auf¬
gehoben worden.

Verben. Von einem herabstürzenden Bal¬
ken erschlagen;  Bei Vauarbeiten wurde auf . dem
Hof der Aomschul« der 59 Jahre alte Ferdinand Vradt
aus Essern (Kreis Nienburg) von einem herabstürzenden
Balken am' Kopf getroffen und so schwer verletzt, daß
der Tod bald darauf eintrat.

Rotenburg . Seltene Mißgeburt.  Eine Kuh des
Bauern , Engelken in Tanken ('Kr. Rotenbürg ) brachte
kürzlich eine äußerst seltene Mißgeburt zur Welt . Es
handelt sich um zwei zusammengewachseneKälber mit
zwei Köpfen, zwei Brustkörben, je zwei Vorderbeinen,
die zusammengewachsenwaren . Dazwischenbefanden sich
ein Vorderbein und zwei Hinterbeine . Schließlich hatte
das auffallende Wesen drei Schwänze, alle Organe
waren doppelt vorhanden. Die Mißgeburt war natürlich
nicht lebensfähig.

Bremeroörde. Schwerer Verkehrsunfall.  In
der Nähe von Henningbostel, ereignete sich ein schwerer
Verkehrsunfall. Ein mit mehreren Personen besetzter
großer Lastkraftwagen fuhr gegen einen Strätzenbaum.
Die Insassen wurden zum Teil schwer verletzt, drei mutz¬
ten in das Krankenhaus in Bremeroörde gebracht
werden.

Winsen/Luhe. Sozial eBetreuung für Kin¬
der Gefallener.  In der Ratsherrensitzung der
Stadt Winsen teilt« Bürgermeister Dr . Si-evers mit,
datz die Stadt nicht nur den mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichneten Söhnen ein« Ehrengabe zukommenlasse,
sondern daß nunmehr nach Rücksprachemit dem Orts-
gruppenleitex den bedürftigen und minderjährigen Kin¬

dern Gefallener eine soziale Betreuung zuteil werde.
Den Kindern wird ein Sparkassenbuch in Höhe von
hundert Reichsmark ausgestellt, das bei Jungen bis
zum Eintritt in die Wehrmacht bzw. bis zur Volljährig¬
keit und bei Mädchen bis zur Volljährigkeit gesperrt
bleibt . — Winsen erhalt zentrale Schlacht¬
viehverteilungsstelle.  Di « letzte Ratsherren¬
sitzung befaßte sich mit dem' Ausbau einer für den
gesamten Kreis geltenden Schlachtviehverteilungsstells
in der Stadt Winsen, die bisher in verschiedenenOrten
des Kreises eingerichtet war . Diese Neuregelung geht
auf eine Anotdnüng des Viehwirtschaftsverbandes
zurück und wird durch einen Ausbau der Schweinehalle
vor dem Nordertor ermöglicht. Die geringen baulichen
Veränderungen werden von der Stadt übernommen und
sollen schnellstens ausgeführt werden. Die Stadt ^ wird
eine Gebühr erheben, und zwar je. Rind 89 Pfg ., je
Schwein 56 Pfg ., je Kalb und Schaf 36 Pfennig.

Lüneburg. Neuer Ratmann der Nordischen
Gesellschaft.  Der Kqntorleiter der Nordischen Ge¬
sellschafthat den Pg . Gustav Bandmann in Uelzen in
dessen Eigenschaftals Kreiskulturwart der NSDAP . zu¬
gleich zum Ratmann der NordischenGesellschafternannt.

Wikhelmshaoen. „Blinkfeuer Heimat " in
Wilhelmshaven.  Zum ersten Male wird die be-
-kannte Seefahrtssendung „Blinkfeuer Heimat" vpn Wil-
helmshäven aus über den Deutschen Kurzwellensender
mit Richtstrahlern nach allen Teilen der Welt an unsere
im Ausland festliegenden .oder auf hoher See befind¬
lichen deutschen Seeleute gesendet werden.

Leer. 18 auf e i nm a l. .Bei, einem hiesigen Kanin¬
chenzüchterwarf eins Häsin auf einmal 18 junge Ka¬
ninchen. Obgleich Kaninchen ja eine sprichwörtliche
Fruchtbarkeit haben, so gehört ein so zahlreicher Wurf
doch zu den Seltenheiten .-

Emden. Unfall  d u r ch- L e i cht si n n. Auf einer
Baustelle in Friesland geriet ein Junge , der auf eine
in Fahrt befindliche Feldbahn springen wollte, unter die
Lokomotive. Dabei wurde ihm ein Fuß Abgequetscht.

Jork (Elbe). Kirschenernte im Alten Lande.
Nachdem die frühen Kirschensorten nunmehr nahezu ab-
geerätet sind, beginnt in den nächsten Tagen . das
Pflücken der Hauptsorten . Die Bäume tragen reichen
Segen, so dkg mit einer guten Ernte zu rechnen ist.

Hetzen. Tödlich verunglückt.  Der Fuhrmann
des Holzgespannes eines Suderburger Sägewerkes stürzte
in der Gegend des blauen Berges bei Suderburg vorn
Wagen und geriet unter die Räder . Der Verunglückte
erlag unmittelbar danach seinen erlittenen Verletzungen.

Hannover. Zwei Tod es ür teil « des Sonder»
geri ' chts Hannover.  Das Sondergericht Hannover
verurteilte bey 43 Jahre alten Franz Varkowski als
Gewaltverbrecher wegen versuchten Mordes zum Tode.
Der Angeklagte hatte am 26. Juni d. I . bei einem
Ausbruchsversuch einen Eefängnisbeamten sehr schwer
verletzt. — Weiter wurde der Pole Marian Bembenek
zum Tode und den üblichen Nebenstrafen verurteilt,
weil er in Riestedt bei Uelzen, um sich an seinem Ar¬
beitgeber zu rächen, fünf Rinder vergiftet hatte.

kunäK»n«Us Vfslt
Uebersall auf Justizbeamten schnell gesühnt. Aüf dem

Rücktransport von einer Autzenarbeitsstelle versuchteder
zu langjähriger Zuchthausstrafe verurteilte Verbrecher
Cesotte aus Wanne -Eickel dem begleitenden Justizwacht¬
meister mit einem auf der Arbeitsstelle entwendeten
Schustermesterden Hals abzuschneiden. Dank der Geistes¬
gegenwart des lleberfallenen mißlang der Mordplan.
Der Gewaltverbrecher wurde vom Sondergericht Reck-
linghaufen bereits zwei Tage nach der Tat zum Tode
verurteilt.

vierjähriger erschoß de» Spielkameraden . In Benthen
fanden zwei klein« Jungen beim Spielen aus dem
Taubenboden einen Teschrng, der dort geladen und un¬
gesichert stand. Der eine von ihnen, ein Vierjähriger,
spielte mit der Waffe. Dabei löste sich der Schutz und
traf seinen um ein Jahr jüngeren Spielgefährten tödlich
in die Brust. Gegen den Besitzer der Waffe, den Vater
des Vierjährigen , wurde ein Verfahren wegen fahr¬
lässiger Tötung eingeleitet. , ,

Eine Vethalle aus — Wunderöl . Der „Psychologe"
und „Seelenheilkundige" Johann Hümer aus Bindlach
in Väyreuth erhob den Betrug zur Religion . Er han¬
delte nach der Devise: „Es ist nichts so dumm. es findet
doch sein Publikum ". Er "fertigte ein „Wunoeröl " an,
das er aus Pfefferminz- und Eukalyptus -Oel mixte,un¬
feinen Anhängern um gutes Geld aufhalste. Er schrieb
sich selbst ein „amtliches Gutachten" über seine zwei nie
erschienenen Bücher: „Die Suche nach einer Seele bei
den Gefallenen" und „Der neue Weg zum wahren
Glauben". Der Vertrieb ' seines Wunderöls brachte ihm
soviel an klingender Münze ein, datz er in Bayreuth

einen Detsaal bauen konnte, in dem er die Leute für
seine neue Religion begeistern wollte, Er wurde jetzt
wegen fortgesetzten Betrugs und unbefugten Vertriebs
von „Heilmitteln ", die geeignet sind, die Volksgesünd-
heit zu untergraben , zu acht Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . - -

Blitz schlug ins Wohnzimmer. In einem stsirischen
Ort in der Nähe von Graz schlug bei einem Gewitter
der Blitz in das Zimmer eines Hauses, in dem in die»
sem Augenblickdie ganze Familie beim Abendessen satz.
Alle Anwesenden wurden von ihren Stühlen geschlen¬
dert und blieben ohnmächtig am Boden liegen. Die
Magd , die chenige Sekunden später das Abendessen anr
der Küche brachte, erschraküber den Anblick so sehr, daß
sie ebenfalls in Ohnmacht fiel. Zum Glück erholten sich
alle bald wieder, nur die Bäuerin selbst wurde gelähmt.

Ein unnahbares Schwanenpaar . Ein Schwanenpaar.
dessen erste Brüt vermutlich durch Bubenhände zerstöre
worden war , entwickelte sich während , der Aufzucht der
zweiten Brüt auf den Opladener Bielert -Teichen zu hos»
haften Angreifern . Spaziergänger , die sich zu sehr
nähern oder lange am Teichrand aufhalten , werden
vom Schwanenvater mit Schnabel- und Flüg-elhieben
angegriffen ; Kinder ergreifen "ängstlich die Flucht,
wenn sich der Schwan zum gefährlichen Angriff anschickt,
um seinen Nachwuchszu „verteidigen ".

Junges Mädchen vom Mühlrad erfaßt . In Klueffe»
rath im Kreise Koch-em kam ein junges Mädchen dem
Getriebe eines Mühlrades zü nahe, das die Kleider
des Mädchens erfaßte und es in das 'Getriebe zog.
Man mutzte erst das Getriebe zertrümmern , um das
Mädchen aus seiner schlimmen Lage zu befreien, Di«
Verunglückte hat bei dem Unfall schwersteVerletzungen
an den Oberschenkelndavongetragen;

Unsere 8vorlms!äimgsll
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Schwimmeisterschasten begannen
Nach einem Heimatabend echt schlefischer Prägung auf dem.

Hirschberger historischen Markt und Vurkämplen im Springen
der Frauen siel am Eonn 'abendvarmittag die erste Entscheidung
der Deutschen Schwimme,isteaschaften in dem wundervollen
Hirschberger Bad .- Olga EckstÄy (Erken ?wiok) verteidigte ihrin
Titel mit Erfolg und siegte, nachdem sie im Vorkampf noch
etwas im Hintertreffen lag , überlegen mit 85,77 P , vor Su¬
sanne von ' Härtungen (Spandau ) mit 63,!)4 P . und Gerda
Daumerlang . der man das fehlende Training ansah , mit 63.82
Punkten . Für eine Riesenüberraschnng sorgten die Wasserball¬
spieler von München SS. Zwar führte der Verteidiger des
Titels, ' Duisburg S8, zur Pause gegen die Münchener noch
mit 1:0, wurde aber schließlich doch mit 3:2 geschlagen . Des
weiteren gab es Vorrennen in den verschiedensten Strecken der
Männer und Frauen . Werner Birr (Berlin ) erreichte übet
ISO Meter Kraul zusammen mit Postweiler (Karlsruhe ) im
toten Rennen nur 1:V6L. Das Los entschied für den Karls¬
ruher . so daß Birr damit bereits ausgeschaltet war . Hitziger
(Kiel ) war in 1:02,3 schnellster -Mann . tlli Schröder kam aus
1:V2,S. Schnellster Rückenschwimmer war der Berliner ft -Mann
Krebs in 1:12,4. Schröder kam mit 1:14,6 am nächsten . Der
Kieler Matrose Lehmann schnitt über 406 Meter Kraul mit
L:22;s , am besten ab. Heinz Arendt kam immerhin noch aus
5:34.5. Fera Schäfserkvrdt (Düsseldorf ) glänzte über 400 Meter
Kraul mit 0 :08,3, während die Verteidigerin Hannslvrc Thallet
(Wien ) fast 5 Sek . langsamer war . E r g e b n i s s e des
T u r in s p-r i .n g e n s:  1 . Olga Eckstein (Erkenschwiek)
65,77 P ., 2. Susanne von Härtungen (Spandau ) 63,S3 P ., 3.
Gerda Daumerlang (Wien ) 63,02 P ., 4. Paula Tatarek (Erken¬
schwiek) 62,83 P ., 5. Wilhelmine Fuchs (Wien ) 5S,25 P ., 6.
Gudrnn Hartenstein (Chemnitz ) 57,23 Punkt «.

die deutschen Wehrmachtsbehörden in Sofia des zu erwartenden
Andranges wegen schon jetzt 2500. Karten aufgekauft . Sie wer¬
den qn Soldaten aus Bukarest , Belgrad , Saloniki , Sofia usw.
verteilt . ' '

Nad-Ziinfländerkamps in Wien
Die Wiener Radsportfreunde werden augenblicklich mit Groß¬

veranstaltungen geradezu verwöhnt . Am , IS . Juli wird an der
Donau de« Länderkampf T -eutschland — Schweiz entschieden
und am 26. Juli erfolgt mit dex Austragung des Wälter -Rütt-
Ehrenprciscs die Krönniz -g des Wiener Radsportjahres . Mitten
imHerzen Wiens wird erstmals ein Rundstreckenrennen durch¬
geführt , an dem außer den deutschen Amateuren auch die

-llngarns , Kroatiens , der Slowakei und der Schweiz teilnehmen.
Hundertmal müssen die vier besten Fahrer jeder Station die
Strecke bewältigen . Die deutsche Mauirschast wird aus den
beiden Wienern -Wölfl ' und ' Lhhlik sowie Harry Saager (Ber¬
lin ) und Hörmann (München ) bestehen . Zu dem Rnndstrccken-
rennen sind noch vier der besten italienischen Amatcnrstraßen-
sahrer eingeladen worden . Dadurch wird der Walter -Rütt-
Ehrenpreis von sechs Ländern bestricken werden.

Die deutschen Meisterschaften im Gewichtheben find um eine
Woche verschoben worden . Die Titelkämpse an der Scheiben-
stange lvcrden nun am 8. und S. -August in München ent¬
schieden.

Woltmcrshauscn — Spiel und Sport fällt aus . Das für
heute nachmittag angesetzte Freundschaftsspiel zwischen Wvlt-
mershauscn und ' Spiel - und Sport stillt aus besonderen Grün¬
den aus.

Blauweiß Berlin , der Fußballmeister des Bereichs Berlin-
Brandenburg erhielt eine Einladung zu zwei Spielen in der
Slowakei . Die Berliner sotten am 18. und IS. Juli in Preß-
bnrg antreten , doch sind die Verhandlungen noch nicht abge¬
schlossen.

Neue Siege Kochs und kgerts
Das internationale Tennisturnier in Istanbul begann mit

drei klaren deutschen Siegen . Zuerst schlug Engelbert Koch den
Türken Hassan Aker 6:3, 8:1, dann ' bcsiegte Dr , Egert Subah
8:1, 6:2' und schließlich gewannen Koch-Egert ein Doppel mit
6:0, 6 :1 gegen Suat -Enes.

Deutschland—Italien im Ningen
Für den am IS. Juli in Rom . zur Entscheidung anstehenden

fünften Länderkamps der deutschen und italienischen Ama¬
teurringer haben in beiden Lagern die Vorbereitungen begon¬
nen . Die Mitglieder der deutschen 'Nationalstaffel sind, insge - .
samt 14 Ringer stark, in München ^eingetroffen , wo Neichs-
lehrer Theo Schöps den kurzfristigen Lehrgang leitet . Die Ita¬
liener haben ihre Trainingslager , in Faenza aufgeschlagen . Die
endgültige Aufstellung der beiden Mannschaften - ist noch nicht
bekannt . Für Deutschland werden voraussichtlich starten : Georg
Pulheim (Köln ). Willi Möckei (Köln ), Sebastian Herig (Mün¬
chen), Fritz Schäfer (Ludwigshalen ), Albert Laudien (Wil¬
helmshaven ). Karl Ehert (Ludwigshalen ) und Kurt Hornfischer
(Nürnberg ).

Soldaten sehen Deutschland-Dulgarien
Das Futzball -Ländexspiel Deutschland — Bulgarien am

IS. Juli in Sofia wird dort mit großer Spannung erwartet.
U» d«ttlch»» Soldat«» genügendPlätze z» st<Arn , haben

Slanzrenntag in lzoppegarten
Die Glanznummer des Renntages , den der Union -Klub am

Sonntag auf seiner Bahn in Hoppegarten abwickelt , ist das
mit 5S00S Mark ausgestattete „Silberne Pferd des Führers"
über 2600 Meter . Es ist Deutschlands ältestes und zugleich auch"
wertvollstes Ausgleichsrennen , das im Jahre 1S32 zum ersten
Male gelaufen wurde und für das der Führer im Jahre 1938
einen jährlich nep zu vergebenden Preis gestiftet hat . Die Teil-

' nähme der Ställe an dieser werlvvllen Prüfung war schon
immer groß , und Diesmal werden nicht weniger als rund
2V Bewerber an den Ablauf kommen . Das Nennen wird also
noch zu einer großartigeren Schaiinummer für das Publikum.
Das Rennen ist kaum zu enträtseln , zumal bei der Niesenbetei-

' ttgung dem Zufall Tür und Tor geöffnet sind . Wirbelwind,
Nuvolari und der Vorjahrssieger Steinbach machen rcette Aus-
sichten geltend , gute Aussichten hat aber auch Grünspecht , es
lst aber nicht ausgeschlossen , daß auch der Dreijährige AureoluA
dabei fern wird . >

A '« olorrdm . Ostwiud . Saarprinzessin . 3. R.: Balii
statt Mulhcns . Aufklärer . 4. R .: Novulari , Grünspecht . W
bclwind . 5. N.: Triboulet , Eiordano . Aster .' 6. N : Verb,
Kumbuke Fig -aro . 7. N.: Ausblick . Marullus . Torwart.

Dresden (Beginn 1ö Uhr ) : 1. R .: Freischütz . Rammler , Me
-Liebling . 2. R. : Perpetuo , Poftttte , Fortunatus . Z R : Wi
iung - sie Margurite . Wellenleiter . 4. R.: Muriette . Cziczikc

: Troll , Udine , Cof,re Fort . S. R .: Staussen , 8o -x



AmtlicheBekanntmachungen
HansestadtBremen

Bekanntmachungen
der H111e r - 3u g end

P6lIzeiverordnung über den Fern-
sprechverkehr bei Fliegeralarm
im LS.-Ort Bremen . Auf Grund
der §§ 2 und 7 des Luftschutz¬
gesetzes vom 26. Juni 1935 wird
folgendes verordnet:
§ 1. Bei einem Fliegeralarm Ist
in der Zeit vom Ertönen des
Warnsignals ..Fliegeralarm " oder
bei Flakbeschuß bis 2 Stunden
nach der Entwarnung jeder pri¬
vate Fernsprechverkehr unter¬
sagt.
$ .2. Ausgenommen von diesem
Verbot ist der . Fernsprechver¬
kehr bei dringenden Notständen,
z. B. Meldung von Fliegerschä-
den, Anforderung von LS.-Kräf¬
ten und ärtzlicher Hilfe.
Ist bei Fliegeralarm während
der Tageszeit kein Angriff er¬
folgt , so kann nach der Entwar¬
nung der Fernsprechverkehr in
vollem Umfange wiederaufgenom¬
men werden.
§ 3. Zuwiderhandlungen gegen
dieses Verbot werden mat Geld¬
strafe bis zu 150 Jt  oder mit
Haft bestraft . Außerdem ist mit
Einziehung des Anschlusses
durch die Deutsche Eeichspost
zu rechnen.
§ 4. Diese Verordnung tritt am
Tage der Bekanntmachung in
Kraft . — Bremen , den 12. Juli
1942. Der Polizeipräsident als
örtl . Luftschutzleiter Sägers.

Diphtherie -Schutzimpfung . Teftrpne
für Kleinkinder . 4. Woojie.
Montag , 13. 7. 1942J- Außenstelle:
Oslebshausen im JffvT.-Heim , Gotir

fried -Talle -Parb *\ 2.3Q Uhr A-# ,
3.30 Uhr H—L.

Gröpelingen in Schule .Rirfer-
huder Straße , Mädchen : 8.30 Uhr
A—G. 9.30 Uhr H—D.

Hansa in Schule Hauffstraße:
2.30 Uhr A—L, 3.30 Uhr M- Z.

Findorff und Hufe in Schule
Nürnberger -Straße : 2.30 Uhr
A- C, 3.30 Uhr D- G.

Dienstag , 14. 7. 1942, Außenstelle ::
Oslbbshausen im HJ .-Heim, . Gofrt-

fried -Talle -Park : 2.30 Uhr M—R,
3.30 Uhr S—Z.

Gröpelingen in Schule Ritter-
huder Straße , Mädchen : 8.30 Uhr
M—R, 9.30 Uhr S—Z.

Neptun in Schule Hauffstraße:
3.30 Uhr A—L. 4.30 Uhr M—Z.

Findorff und Hufe in Schule
Nürnberger Straße : 2.30 Uhr
H—K, 3.30 Uhr L—0.

Mittwoch , 15. 7. 1942, Außenstelle:
Industrieliafen in Turnhalle

Pestalozzi , Mädchen : 2.30 Uhr
A—G, 3.30 Uhr H—L. '

Weser in Schule Ritterhuder
Straße , Mädchen : 8.30 Uhr
A- G, 9.30 Uhr H—L.

.Wasserturm in Schule Hauff
Straße : 2.30 Uhr A—G, 3.30 Uhr
H- L.

Findorff und Hufe in Schule
Nürnberger Straße : 2.30 Uhr
P—S, 3.30 Uhr Sch—Z.

Donnerstag , 16. 7.1942, Außenstelle:
Industriehafen in Turnhalle

Pestalozzi , Mädchen : 2.30 Uhr
M—R, 3.30 Uhr S—Z.

Weser in Schule Ritterhuder
Straße , Mädchen : 8.30 Uhr H—R,
9.30 Uhr S—Z.

Wasserturm .in ■ Schule Hauff
straße : 2.30 Uhr M—R, JL30 Uhr
S- Z.

Wexdedamm in Schule Nürnber¬
ger Straße : 2.30 Uhr A—G,
3.30 Uhr H—L.

Freitag, ' 17. 7. 1942, Außenstelle:
Weidedamm in Schule Nürnber¬

ger Straße : 2.30 Uhr M—R,
3.30 tJhr -S—Z.

Stelle Leibeserziehung : Berichti¬
gung : Statt Dienstag , 14. 7.,
Mittwoch , 15. 7., Reichsschwimm-
echeinabnahme , 16 UhT, Kampf¬
bahn . — 15. 7. Führerinnemsport
de« Bingyerbandes I und II , JM.
18 Uhr Kampfbahn , und Wieder¬
holung de« Führerinuen -DTei- und
Fünfkampfe «. 19 Uhr , Kampfbahn.

Nachrichten -Gefolgschaft 1/75: Ganze
Gefolgschaft Montag , 13. Juli,
17.30 Uhr , Stader Straße/Ecke
Hamburger Straße . .Dienst am
Mittwoch fällt ajis.

Häuser und Grundstücke
Hausbesitzer statt Mieter werden

Sie v*eines Tages , wenn Sie mit
uns '* einen Bausparvertrag ab¬
schließen . Wir finanzieren Bau
und Kauf . Bel genügendem Ei¬
genkapital Sofortfinanzierung bei
Hauskauf möglich . Verlangen Sie
unsere Druckschrift L 23 Kosten¬
los u. unverbindlich . Eigenheim-
Bund Niedersachsen Bauspar¬
kasse Hannover

Ein Eigenheim auf Ratensparung!
TTn C' a olnfi flViAT1 die

Geschäft!. Bekanntmachungen
Erste Bremer Radio-Tauschzentrale

früher Marktstr 17. Bitte meine
•werte Kundschaft um Geduld bis
zur nächsten Bekanntgabe an
dieser Stelle.

Bellmann & Co., Eisenwaren,
Schüsselkorb 12 a. Wegen Be¬
triebsferien bleibt unser Geschäft
geschlossen . _

Obst - Kunden-Elntragung : Ziegel¬
straße 11.

Die medizinische Abteilung für
Damen im Breitenwegbad ist
vom 18. Juli bis / 2. August ge¬
schlossen . Gesellschaft f. öffent¬
liche Bäder m. b. H.

Georg L, Jacoby , Langenstr . 117.
Wegen Betriebsferien geschlossen
vom 13. Juli bis 25. Juli-

John. D. Behrens, Bremen, Doms¬
hof 12. Mein Geschäft bleibt v.
20. Juli bis einschl . 1. August
1942 wegen Betriebsferien ge¬
schlossen.

Gummistiefel . Annahme am 15. 7,.
von 8—1 und 3—6 Kuhle & Co,
Vuikan .-Ansialt , Falkenstr . 57

Unterricht . Sie sich über
Vorzüge unserer Eigenhdim -Voll-
finanzi ^rung . Illustr . Prospekte
kostenfrei d. Deutsche Union
Bausparkasse , Dortmund , Hansa
platz  21 f. _ _

Verkauf
Umgegend von Bremervörde. Aelt.

Bauernh . als Jagd - od. Wochen- 1
endhaus mit 2 Morgen Land,
schöne ruhige Lage , zu verkauf .,
ca. 8000 Jl.  F . W. Feldhusen,
Makler , Spitzenkiel *14/15, und
Br .-Lesum , Hindenburgstr . 14.

Wer sein Haus oder Geschäfts-
grundstück verkauf , will , wendet:
sich — am fiesten persönlich —
an die Maklerfirma Arnold Holt¬
haus & Co., Am Wall 143/44.

Ankauf
Wer verkauft sein Haus in oder

. « i. . 11. t, - an _außerhalb Bremens * Bitte —
rufen 1 Habe sof . Käuf . H .^ApeLruiem nauu bui. « .»uj.. j_l.  ajj . .,
‘Maki ., Löningstr . 31, Ruf : 2 84 22

Ich suche im Aufträge Ein- und
Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u Geächäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki .,
Bahnhofstr . 31, Ruf : 2 12 34/37.

1 Couch, '225 Jt,  Nahmasch ., 120 jt
Auf der Brake *21

Packhaus , mögl . Zentrum zu kauf.
ges . per sof . Angeb . u . Z 6850

Ansohlung v. Strümpfen aller Art,
' ohne Punkte . Strümpfe nicht

abschneiden . Strickreparaturen
Wiechmann , Schillingstr . 43 '

Theater
Theater der Hansestadt Bremen.

Fernsprecher : 2 51 25.
Eröffnung der Sommerspielzelt:
Heute , 15—17.30 Uhr : „Der
Musterbauer " . Komödie v. Aug.
Hinrichs . Preise der Plätze:
141 0 .50—2.70, einschl . Kleider¬
ablage . — 19—21.30 Uhr , „ Glück¬
liche Reise “. Operette v. Kün-
necte . Preise d-, Platze : Jl  0 .70
bis 4.70, einschl . Kleider &blage.

Montag , 13. Juli u . folgende .Tage:
täglich 19—21.30 Uhr . „Glückliche
Reise " . _ '

Diphtherieschutzimpf ungdn Im Kreis
Bremen -Lesum : Nadhimpftermine
für diejenigen Kinder , di© bis¬
her nicht zur Schutzimpfung
kommen konnten - (Schulkinder
und Kleinkinder ) :
St . Magnus , Rich .thof «netir. 2:

Montag , 13. 7. 42., 8V*—9Vs Uhr.
Schönebeck , Kriimpel 13:

Montage 13. 7. 42, 10—11 Uhr.
Vegesack , Gerhard -Rohlfs -Schule:

Dienstag , 14. 7. 42, 8—9 Uhr.
Auraund , Schule Alt -Aumund:

Dienstag , 14. 7. 42, 91/*—10Vt Uhr.
Hammersbeck , Schule:

Dienstag , 14. 7. 42, 11—11 Uhr.
Rönnebeck , Schule:

Mittwoch . 15. .7. 42, 9—10 Uhr.
Farge , Rathaus :.

• Mittwoch , 15. 7. 42,10V«—UV*Uhr.
Blumenthal , Schule " Blumensitr .:

Donnerstag , 16. 7. 42. 9—10 Uhr.
Lüssum , Gasthaus Diercks:

Donnerstag .16.7.42,IQ1/*—UVtUhr.
Das Hauptgesundheitsamt der Han¬

sestadt Bremen •befindet sich ah
Montag , 13. . .Juli 1942 an der
Contrescarpe 101 (Tel .-Anschluß: 1
2 32 78 und 2 64 38). Die Tuber¬
kulose - und Geschlechtskranken¬
beratungsstelle verbleibt ' in den
bisherigen . Räumen Löning-
straße 21/22.

Bekanntmachung . . Gemäß § 1021
Abs . 2 '/der Reichsversicherungs¬
ordnung fliegt die Beitragshebe¬
rolle f| ür,Jl941 der Landwirt-

, schaf fliehen Berufsgenossenschaf t
Oldenburg -Bremen für die Stadt¬
teile Lesum , Buirgdamm Und St

/Ze:Magnus^ in ( der . Zeit vom 13. 7.1942 bis 25. 7. 1942'-in der Unter¬
zeichneten Dienststelle , Zimmer
Nr . 8, zur Einsichtnahme der Be¬
teiligten aus * Dienststelle Burg¬
lesum - der Hansestadt Bremen

Bibliothek der Hansestadt Bremen
Abt . Volksbücherei . Zweigstelle

Farge, , Altes Rathaus , Re-
kumer Straß &.Während der Schul¬
ferien ist die Bücherei vom

43. Juli bis 17. August einschließ
lieh geschlossen.

Blumenth 'al,  Mühlenstr . 36.
Während der Schulferien ist die
Bücherei vom 20. Juli bis 15, Au¬
gust einschließlich geschlossen.
' Vegesack,  Gerhard -Rohlfs-
Schule . Während der Schulferien
ist die Bücherei vom 17. Juli
bis 31. Juli einschließlich ge¬
schlossen . '

Konzerte
Strandlust Vegesack Heute , Sonn¬

tag , ab 16 Uhr das große Marine¬
konzert . . -

Sportveranstaltungen
Blumenthal

16 Uhr.
Komet, Kuhhirten

Unterricht Fernumzüge . Louis  Neukirch , Bahn-
hofstr 31, Ruf 212 34/37,

Deutsch, Sprächen , Steno, Masch.-
Schreib . usw . Dipl .-Hdl. Josefine
Behrendt , Fehrfeld 16, am Sielw.

Gewissenhafte Ausbildung wird in
Gaudian ’s Privathandelsschule
(Beruf sfachschule ); Domshof 16,
zugesichert . Neue Kurse begin¬
nen . Sprechstunden 11—13 und
16—19 Uhr . H. Gaudian , Dipl.
H . H.

3-Zfm.-Wohng., Küche, Veranda u.
Hofplatz , in 2-Fa .-Haus in Grö¬
pelingen , Miete 45.—, geg . 4-Zi.-
•Wohn . im Vorort . Ang . V 5396.

Unterricht in Latein für die Fe-
rien gesucht . Ang . u . B 7652.

Nachhilfeunterricht für lOj. Jun
gen (auch Blumenthal ) Angeb . u.
Nr . 5471 an die Geschst . Brm .-
Blumenthal . .

Biete : Buntentorsteinweg 2 Soutr .-
£im . m. Zub . billig . Suche 2 Zim.
u . Küche . Angeb . u . C 7603

Zu verleihen

Suche : 21/2 Zi.-Wohtf. Findorff-
Doventor bis 50 Jt.  Biete : 2
Zimm . u. Kü ., ptr ., 40 Jt , 'Hemm-
straße , Nähe Panzenberg . Angeb.
unter F 7506.

Privat hat 5—10 T. f. Hyp. frei.
Ang . unter V 52 818.

Heirat
27jä‘hr. Mediziner, sucht schriftl

Bekanntsch . m. Mädel aus dem
Nordwesten , am liebst , v. Lande
zwecks späterer Heirat . Angeb.
unter U 53 950.

Ca. 350 Tauschwohnungen in jeder
Größe und Preislage in allen
Stadtteilen , ca . 200 Ferntausch¬
wohnungen mit vielen Städten
Größdeutschlds . Bitte .die Tausch¬
listen einsehen . Louis Neukirch,
Bahnhofstr . 31, Ruf : 212 34/37.

Biete : Etg ., 4 Zi. m. Bad, Neu¬
stadt . Suche : 3—4 Zi. Part . od.
Unterh . Angebote u . N 7638.

Junge gebildete Dame, mit Ver
mögen und wertvoller Aussteuer,
20erin , sucht in einer r Idealehe
ihr Lehensglück . Näh . unter
B 268. Geschäftsst . Hamburg 41
(Schließfach 4416) durch Brief-
blind „Treuhelf “.

3 .ZI. u. Kü.. Miete 35 Jt  in Gröpe¬
lingen , geg . 3—4 Zi. u . Kü . bis
45 Im Vorort . Ang . u . L 7636.

Geräumige Wohnung Bremen zu
tauschen geg.  Wohn * Berlin . An-
geböte unter C 7653.

Sld. jg . Mann, 29 J ., s. Bekannt¬
schaft mit einem einf . jg . Mäd¬
chen 'zw. spät . Heirat . Angebote
unter N 6638

Biete in Hamburg , Nähe Haupt¬
bahnhof 4 Zi., Kü ., Balk . ü . .Zu-
beh . 45 Jt.  Suche in Bremen
3 Zi., Kü ., evtl . Bad bis 60 Jt.
Angebote unter N 7663

Handwerker möchte Mädel oder
Witwe bis 36 J . kennenl . zwecks
Heirat . Angeb . . u . R 2107 an die

'Geschäftsstelle Hemelingen_
Witwer , 58 . J., 1.67 gr, in fest.

Stell ., sucht nette , frdl . Lebens-
kamerädin im pass . Alter . Ausf
Zuschriften unter G 7507.

49jähr. Mann s. Dame gl . Alters
a . d. Umg . von Bremen , mögl.
mit eig . Wohn , zwecks Heirat
kennenzulernen . Ang .. u . E 7505.

Aelt . selbst . Handwerker auf dem
Lande , Witwer , s . Lebensgefährt
bis 50 J - alt . Angeb . u . U 2110
an die Geschst . Hemelingen

Jg . Mann, 32 J ., s. auf d. Wege
Mädel oder ' Frau bis 35 J . ken-
nenzul ., ev. Heirat . Witwe -, mit
Kind n, ausgCschl . Ang . unter
V 2111, a^ d. Gesehst . Hemelingen

Fabrikant , 28 J ., gepfl . sportl . Er¬
scheinung , energ . u . zielbew . i
gt . Einlc - u. Vermö .-Verh . sucht
Neig .-Ehe d. Frau Schulz , Han¬
nover , Seelhorststraße 23

Versteigern n-g e n
Versteigerung . Montrag, 13. Juli

1942, vorm . IOV2 Uhr bis 13 Uhr
in der Turnhalle auf den Hä-

Ernährungs- u. Wirtschaftsamt
ibe von Kartoffeln ! Unter Be-
jnalime auf die amtliche Be-
intimchung vom 25. 6. 1942
:rl augeordnet , daß ,in der Zeit
n ,13.' bis .-19. 7. 1942 je Kopf
1 Woche 2*/* kg Kartoffeln ah-
feben und gezogen werden kün-
1. Als Ausgleich für die Aus-
le der letzten zwei Wochen
inen einmalig weitere VU  kg je
pf nachgeliefert werden . Der
Binverteiler hat sofort ., Spate¬
ns bis zum 14. 7.. 1942, den
md 6eiper Kundenliste seinem
oßverteiler mitzuteilen . —

7. 1942. Ernährungsamt der
msestadt Bremen . Abteilung B

fen 66, im Aufträge des Herrn
Oberfinanzpräsidenten Weser-
Ems nur für Bombengeschädigte
(Ausweis durch Bescheinigung

• des Stadtamtes ), Händler , auch
als Beauftragte , nicht zugelassen

Oeffentliehe Versteigerung . Mon¬
tag , 13. Juli 42, nachm . 15 Uhr
im Aufträge des Herrn Ober-
finanzpräsidentep Weser -Ems da¬
selbst : Auswanderergut als : div.
Einzelmöbel , Haus - und Küchen¬
gerät , Glas , Porzellan , Wäsche
u . a . m. meistbietend geg . bar.
Boeder , Bosenbuseh , Gerichts¬
vollzieher.

Abgabe von Erbsen ! Da in den
nächsten Tagen mit dem' Anfall
einer großen Menge Erbsen zu
rechnen ist . wird hiermit ange-
ordnet . daß bis auf Widerruf
Erbsen ohne Rücksicht auf eine
etwaige Eintragung in jedem Ge-
echäft und ohne Einschränkung
auf den ' Wochenmärkten gekauft
werden können . Alle Obst - und
Gemüsehändler , die Erbsen füh¬
ren , haben diese an jedermann,
al60 . auch an den nicht in die
Kundenliste eingetragenen Ver¬
braucher , . zu verkaufen . —
12. 7. 1942. Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen . Abteilung B.

Oeffentl . Versteigerung . Am Mon
tag , dem 13. Juli 1942, vorm.
10 Uhr , versteigere ifch im Pfand¬
lokal Königstr . 11 im Aufträge
•des Herrn Oberfinanzpräsidpnten
Weser - Ems Auswanderer -Um¬
zugsgut als : Kristall , Glas - und
Porzellansachen , Wäsche , Haus¬
und Küchengerät , Damen - und
Herrengarderobe u . viele nicht
genannte Gegenstände . Nustede,
Gerichtsvollzieher , • Altenburger
Straße 12_

Tiermarkt
Entwichen . Sumpfbiber noch nicht

wieder eingefangen . Wer kann
über Verbleib Auskunft geben*
Daselbst einige prima Zuchttiere
zu verkaufen . Wilhelm Kretb,
Bremen -Blumenthal , Am Forst 32,
Fernsprecher 934._

Verkauf

Auswärtige Behörden
Angek . Bulle mit gut . Leistung.

Ha ‘ - - - - -lasenbüren 58, Ruf : 31100.

Gemeinde Stedingen.
Die neuen Bezugsausweise für

Speisekartoffeln werden in Lem¬
werder am Mittwoch . 15. Juli
von 15 bis 18 Uhr , und am Don¬
nerstag , 16. Juli , von 8 bis 13 Uhr.
bei F . Schiphorst , Lemwerder,
ausgegeben . — Antragsformulare
hierzu emd bei den in Frage

■ kommenden Einzelhändlern zu
haben . — Der Bürgermeister deT
Gemeinde Stedingen : Krogmann.

Schafbi/ck , V< Jahr . Wedemann.
Grolland , Altländer Str .17., Siedl.

Hoyaer Futterschweine . Hermann
Cordes , Dünenstr . 3, Ruf 812 80.

Habe 4 gute Läuferschweine , 35
bis 40 kg , zu verkaufen . Hans
Siems , Krögerdorf,  Tel . Veg - 1174

Im Aufträge Schnauzer-Hündin m.
“ ‘ V* •Wurf , 8 Wochen alt , zu verkauf.
Hundepark Ruf : 8 2124

Jg . hübscher Hund, umständehal
i ber . Aumund , Bergstraße 1

1500—2000 qm unbebautes od. be
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f. Industriezwecke (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten , od.
zu kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

Wochenendhaus oder große Par¬
zelle zu kauf , gesucht . Gebe da¬
für ein 71/2-m-Motorboot mit Ka¬
jüte . Angebote u . G 7657.

Zu vermieten
Möbl. Zimm. m. fl . Wasser , volle

Verpfleg ., Monat 85 Jt . Faulen
straße 52 I . . _

2 Schlafzimmer -Bilder (Oeldruck)
15 Jt , 1 Mahagoni -Tisch , 20 Jt.
Angebote unter R 7667_

Möbl. Zi. m. 2 Bett . Nachzufragen
ab Montag . Admiralstr . 103.

Kl. möbl. Zimmer f. jungen Mann.
Oderstraße 23

Möbl. Sout .-Zimm. an soliden jg.
Mann . - Hegelstraße 28.

1 bis 2 Zimmer, leer od. möbl., ra.
Gas Wasser , Heizg . u . Telef . an
Berufs tätige . Arsterdamm 115.

Abstellraum für Möbel, Hausrat
usw . ab 15. 7. monatlich 30 Jl.
Angebote unter E 6930._ _

Kleiner Uhrmacher-Laden m. Ein¬
richtung u . Werkstatt in Weser-
münde -zu verm . Angeb . unter
Z 52 862. ' -

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose¬
brock , Breitenweg 28.

1 Oberbett 45, I Nickelservice , .Steil.
12 Jt , Küchenbort m. Porzellan-
Töpfen und Milchtöpfe 35 JU
1 P . H.-Sporthalbschuhe , Gr . 40
15 Jt , l gr . Kinderkochherd 8 Jl.
Bodenheimer Straße 40.

Wohnungstausch

Moderne Metall-Tischlampe , 58
D.-Kleid , 45 Jt.  Am Dobben 101,
2 X klingeln.

Messingkrorie , bräuiiiert , 5 fl ., 27.
hellgr . Jacke m . Weste , Gr . 42/44,
40. H. Döpmeyer , Osterstr . 36 III

2 Räder m. Achse f . Handkarren,
12 Jt . - Brm .-̂Hemelingen , Eichen¬
straße 20

Guterh. Kinderwag . m. Matr., 50 J(
Herdentorsteinweg 20, 2 X kl.

Guterh. elfenbeinf . . Kinderwagen
m . Matr ., 60 Jt.  Hartwigstr . ^9
beim Schwachh . Ring^ v

Biete : 2- Zi. ri. Küche (Unterw .) in
Brem .-Blumenthal , Miete 24 Jl
suche : 2 bis 3 Zi. u. Küche in
Vegesack , St . Magnus od. Umg.
Angebote unter VN 1790 an die
Geschäftsst . Brm .-Vegesack

Mietgesuche
WurstkUche qt. Einrichtung . An¬

gebote unter U 7620
Fabrik- u. Lagerräume für Fein¬

mechanik in jed . Größe gesucht,
auch . in der Umgeg . Bremens.
Hermann Wendt , Körnerwall 11,
Ruf : 2 62 61.

Gr. Lagerkeller sof . zu mieten ges.
Angebote unter A 6851

Groß. Lagerr. Part , od.- Keil . Nähe
Brill . H . Katenkamp , Nagels¬
pforte 4. ** 1

Fernumzüge . Carl Aug . Drewes &
Co:, Baumstr . 56/q8, -b. d. Danz.
Freiheit , Ruf : 8 27 42 u . 8 27 43.

Pflegliche Betreuung einer Woh¬
nung oder eines Hauses , wo der
Besitzer nach außerhalb ver¬
zogen , .wird für Kriegsiiauer von
leitendem Angestellten geboten.
Gegebenenfalls 5-Zim .-Wohnung
gesucht . Angebote unter V 6996

1—2-Zimmer-Wohnung auch außer¬
halb Bremens . Ang . u . O 7664.

Abgeschl . 3 Zimm. m. Bad vom
Ehep . ges . Miete 60 JC, Westen
oder Findorff . Ang . u . M 5087.

Möbl. Zimm., mögl . mit voller Ver¬
pflegung zu mieten gestocht. An-
geböte unter S 5468.

2 lee ê Zimm . m. . Kochgelegenh.
v. alt Dame ges . Ang . B 52 863

Wir suchen für einen Angestellten
unserer Firma , verh ., möbl . Zi.
m. Koch - u . Waschgelegenheit.
Angebote an Deiters ’& Co.; Werk
Hemelingen , Poststr . 33, Ruf Nr.
Nr . 47 621.

Saub . möbl. Zimmer m. Verpfl .,
nach Möglichkeit Huckelriede f.
sehr ordentL , glt . ital . Arbeiter
zu sofort . Ruf : 2 56 47/48.

Möbl. Wohng., 2 Zim. m. Kü., evtl.
K.-Benutzung , von Ingenieur zum
1. August . Angeb , unter W 7672

2-Zi.-Wohn. m. Kü. u. Zubeh. von
berufst . Dame (Beamtin ) ges.
Angebote unter L 7511.

Schlafstelle ges ., möglichst . Nähe
Bahnhof . Karl Eitner , Herden
torsteinweg 23.

Möbl. heizb. Wohn- u. Schlafzim
v. berufst , jg . Fräul . in Aumund
oder Vegesack . Angebote unter
VP 1791 Geschäftsst . Br .-Veges.

Auto- und Motorradmarkt
Verkauf

DKW.-Wagen , billig , gut erhalten.
Gebr . Lindenbauer , Ruf : 5 11 37
Und 5 11 70.

Ankauf
Motorräder und Lieferwagen , ge¬

brauchte , kaufen sofort Bund-
gaard & Sohn.

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬
fen laufend Gebr- Lindenbauer,
Ruf : 5 11 37 und 5 11 70.

Personenkraftwagen nur stärkere
TypeD über 2300 ccm Hubraum
kaufen laufend .,Ahag '\ Autrf-
mobil -Handels -GeRell8chaft , Wals
roder Btr. 9/16, Ruf: 64091.

Büfett 150 Jt,  Tisch 18 Jt,  Cha &e-
longue -Decke 8 Jt , zu verkaufen.
Angebote upter C 6928_ .

Möbel. Beermänn & Kranz, Faulen-
straße 14/16, Ruf : 2 32 97.

Schreibt . 85 Jt,  mod . Kleiderschrk.
m. W. 135 Jt,  kl . Tische , gr.
eich . Büchersohrk . 285 'JC,  Kom¬
moden 2Ö-—45 Jt , 2 gl ., eis . Bett
stellen 125 Jt,  8 Wirtschaftssofa
& 65 Jt,  eich . Kredenz 135 Jt,
2 Klubsess . 245 Jt,  Biederm .-Sofa
u. Sekret .., Eß - u . Schlafzi :-Möb.
u-. viele and . Möbel . Oesselmann,
Handlg ., Neuenstr . 29

2tür. pol. Kleiderschrank 95 Jt,
S( . - ’pol . Schreibtisch 45, pol . Bücher-

schrk . 75, Kinderpult 7.50, Wasch¬
tische von 10 an , Sekretär 95
Chaiselongue f. Parz . 25, Kom
moden von 18 an , Sofa , 4 Stühle
65, Tische v. 5 an , Stühle v.
2-50 an , Regale v. 28 an , Spie'
gel v. 2.50 an , Koffer 18, Holz¬
koffer 7.50, Konf .-Ständer 7.50,
Flurgarderobe 20 u . 23, Näh¬
maschine 55, Dielenschrank 295,
eich . Wirtschaftsbüfett 275, rd.
eingel . Tisch 85, ^ Sitzpulte 25,
eich . Konferenztisch 145, Vero-
Apparat 65, 18 Karteikästen je
2.50, Ecksofa 15 u. 25,  älteres
Wohnzimmer 450. Heinz , Hdlg .,
Abbentorsstraße 16 a.

Schön. Mahagonl-Wohnzim., 975 Jt,
und andere Möbel . Mathilden¬
straße 20

Kaufgetucho Film - Theater
Möbol-Ankauf seit 1900. Herren-,

Eß - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständ.
Hausstände, - Büromöbel , Geld¬
schränke . Handlg . Heinz , Abben-

Gr. altes Sofa 15 Jl,  langer Spie¬
gel ift. Unters . 12, Vogelbauer 4.
Brandt , Walsroderstraße 6II.

Eilverkauf . 1 Küclienschrank 40 Jt,
2 Tische , 25 Jt,  3 kl . Tische 6 Jt,
Stubenlampe,Ampel,Küchenlampe
45 Jl,  1 kl . Schrank - 30 Jt.

Grünenstraße 49
1 Tisch 40 Jt , 2 Stühle je 10 Jl,

1 Oelbild 20 Jl,  1 Bettst . mit
Matr . 25 Jt,  1 H.-Wintermantel,
gr . Fig ., 40 Jt,  Stiefelhose 10 Jt
1 Jüngl .-Anzug 20 Jt,  1 Jüngl .-
Hose i5 Jt.  Ang . u . M 7512.

Kompl. f. neu. Eheschlafzimmer
m, Matr . zu verk . Fester Preis
450 Jl.  Zu bes . Dienstag , 14. 7.,
v. 9—12 Uhr . Sauerborn , Hemm¬
straße 120 III

Kaufe Möbel, Kontormöbel , Geld¬
schränke , Herren -, Eß - u . Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein-
zölmöb ., kompl . Hausstände , Tep¬
piche . H* Oesselmann , Neuen¬
straße 29, Ruf : 2 54 37.

Mittl. Geldschrank. Otto Kuhlmann,
Pillauer Str ., Eisenbeton -, Hoch-
und - Tiefbau.

Kleiderschrank zu kaufen gesucht.
Gehrkqn , Admiralstraße 152.

1 kl. gut erh. Kleiderschrank . An¬
gebote unter R 7642.

Itürig . Kleiderschrank . Jaugitz,
Gneisenaustraße 6 I

Bettst . m, Auf !., Tisch , 3 Stühle,
kl . Schrank . Ang . u . C 7503.

Bettst . m. Aufl . (lschläfr .) ev . m.
Betten . Angebote unter N 5088

Babykorb zu kauf , ges» Angebote
unter A 5470 an die Geschäfts¬
stelle Bremen -Blumenthal.

Bügeleisen, ' 220 Volt , zu kauf . ges.
Angebote unter Z 7525.

Höhensonne . Angeb . unt . . B 5473
Geschäftsstelle Br .-Blumenthal.

Saubsauger , auch def ., sucht Pa-
penhusen , Alter Postweg 7, Ha ^t.

Staubsauger , 220 Volt , z. k. ges.
Buf : 2 21 71.'

3— 4fl . Gasbackofen, , gut erhalten.
J . Homburg , Bremen -Rönnebeck,
Lindenstraße ' 84. ,

Backwunder, neu oder gebraucht.
Angebote unter M 6912

Email !. Badew. zu kaufen gesucht.
Weber , Utbremer Str . 155

Waschkessel , 50—100 Ltr. Angeb.
unter A 7601

Milchhändler , Suche f . ein. Land¬
wirt eine verzkt . 5-Ltr .-Milcb-
kanne . Angebote an : H. Kruse,
Rückertstraße 24

Kl. Jolle , B-Jolle , oder Ruderboot.
Angebote unter VG 1784 an Ge¬
schäftsstelle Br .-Vegesack

Kanadier , guterbalt . vDobberstein,
Schüsselkorb 8 *

Bettstelle , lV*schiäfr „, mit Aufl . u.
Rahm ., 25 Jl,  Zimmertiscb , 5 Jt.
Hohentors -Heerstraße 1611_

Eis. Bettstelle 20 Jt,  Tischl . 15 Jl ,
Gramola . 50 Jl.  Neust . Contre-
scarpe 80, I-» Etage.

Drr-hibettstelle für Parz ., 10 Jt ,
u . Verschied enes . Meyerstr . 140

Großes Federbett , 40 Jl,  n . 10 Uhr.
Hattenturmer Heerstraße 63

Fast neuer Zinkwaschtopf , 100 Lit .,
50 Jl.  Angebote unter S 7643.

Gebr. Kinderwagen , 40 Jl.  Herden-
torsteinweg 20 II __

Kinderwagen , weiß , 45 jt.  Am
Hulsberg 68_ _ _

Guterh. Kinderwagen , 35 Jt.
Bucke , Westerdeich 203

Maß -Anzug , Gr . 52 (1,84) neuw.
100 Jt.  Verdener Str . 85 ptr.

Cutaway m. Hose, 35 Jt,  Ueber
zieher schw ., 15 Jt., Ulster , 35 JC,
Hangern . 15 Jt.  Haferkamp 61II

Matr.-Waschanz . f . Knab. 7,50 Jt,
Oberhemde k 2 Jt,  kurze Unterh.
k 1,50 Jt,  weiß . Voalkl ., 44, 25 Jl
Cut m . Weste 30 -Jt,  Ruf 4 24 40

1 guterh . Klavier 250 J(., 1 Gas
herd 20 Jl.  Regensburger Str . 92

1 Klavier , Preis "~"iÖ0 Jt.  Lesumer
Straße 45

Akkordion , 128 Jt.  Staderstr . 68,
19_ 20 Uhr.

Radio, Gleichste ., Ortsempfänger,
40 JU  1 Stubenwagen 10 Jl,
1 Vogelbauer 5 Jl.  St .Magnus
straße 106 TI. | _

Pr. Musikinstrument m. o. ohn. PL
80- Jt.  Angebote unter F 7656

Feldstecher , heu, 8X30, 150 Jt.
Bässig , Westersträße 108_

Eieg , Stadtkoffer 20 Jt,  feine D.-
Handtasche 20 Jl,  D .-Uhr 15,
golcl. D.-Ring m. Stein 10 Jl,
Badetrikot , f . 14—16jähr . Mädcli.
2. Jt,  H .-Sommerjacke 16 Jl.  An-
gebote unter K 7508.__

Spielzeug : 60 cm hoh. Küchen¬
schrank mit Eß - und Kaffee¬
service 25 Jl,  Dackelfamilie zum
Ziehen f. Kleinkind 6 Jl,  Man
(loline 30 Jl,  Scliultornister 10 Jl,
Rodelschlitten 10 Jl,  kl . Ruck¬
sack 2.50 Jt,'  1 flamm . Gasherd
mit Wandständer 3 Jt.  Meinen,
Bremen -Horn , Schorf  1 (L_

Porreepflanzen hat abzug .: Friedr,
Brumhop , Gartenbaubetrieb , Bar-
denfleth/Weser. _'

Kaninchenstall (4teil .) u. 3 Jung-
* ' ' . . .6UBkaninch . Kehrer , Waltjenstr .<

Tauschgesuche
Wäschemangel , gr., gut erh., geg.

gut erh . kl . Gasherd . Bremen-
Blumenthal , Langestraße 4.

Biete : Kanarv . m. B., 2 n. Liege
stähle , 1 Raucht , m. Flies ., 1
Wäscher . Suche : Gr . Filetdecke,
Treppenl ., Teppich , Couch . Ang.
unter T 6994

1 Paddelboot , Zweisitzer , m. Segel,
geg . gut erh . H.-Fahrrad . An¬
gebote unter VC 1780 an die Ge-
schäftsstelle Bremen -Vegesack,

Guterh.' Herrenrad (Diamant ) geg.
gutes Damenrad . Steen , Verdener
Straße 14

Neues D.-Rad gegen Radio W. An-
gehote runter J 7634 _

Tausch : 1 Radreifen , Ball . 26X1,75
geg . 1 Radreif . Halbb . 28X1 *70.
Parkallee 213

Gute, fast neue Schreibmaschine
(Pica -Type ), Marke Royal , zu tau¬
schen gegen zwei Fahrräder (D
u. H.) mit guter Bereifung . Ev.
Zuzahlung . Briefe u . Nr . A 7501

Tausche elektr . Waschmaschine,
110 V. n . Feldstecher gegen Leica
oder Koday . Ang . n . W 7522.

1 Paar Arbeitsscbuhe , Leder, 39,
gegeh 1 Paar Halbschuhe , 39.
Eintrachtstr . ' 7711 links

1 P. guterh . hohe Tourenschnür¬
stiefel , Gr. 40, umzutansch . geg .:
Schnürstiefel 42, daselbst guterh.
Tennisschuhe 40 gegen 42. Park
allee 213
P. H. -Turnschuhe , Gr. 44, geg.

w.  Leinenschuhe , Gr. 40. Angeb.
unter O 5089

Sportschuhe , gut erhalten , gegen
gleichw . Damen -Pumps m. hoh.
Absatz (Gr . 40) zu tauschen geB.
Angebote unter  A 6926 _

2 Paar Pumps, Gr. 39/40, gegen
Bademantel zu tauschen . Ang,
unter B 7502.

Biete : Radio W'strom. Lumophon-
Markgraf . Suche : Radio , AUstr,
oder Glefobetrom. Ang. «. X 7669

2rädr. Federhandwagen , 1 oder 2
Schreibtische. • Angeb , u . H 7633

Guterh. Herrenfahrrad m. gut . Be¬
reifung . Angeb . u . A 7526

Ddmenfahrrad , gut erh., sofort ge
sucht . Angebote , jmter VK 1787
Geschäftsstelle Bremen -Vegesack.

fcut erh. Fahrrad für 9;jähr. Jung.
Angebote , unter S 7518.

Fahrrad f . 8jähr . Mädch. z. kauf,
ges . Angebote unter F 6931

Krankenfahrstuhl od. Selbstfahrer,
Sitzlui 'tkissen , alles gut erhalten.
Preisangebote u . K -7510.

Korbkinderwagen , gut erhalten.
‘ Angebote unter E 6980
Guterh. ZwiUingswagen zu kaufen

gesucht . Angeb , u . Ruf 4#  67 94
Zwei kl. Räder (Speichen - od. Voll¬

räder ) ca . 20 cm Durchmesser,
evtl , mit Achse für Kindersport-
wagen . Ang . u . Z 7675.

Kinderdr îrad oder Holländer für
4jahrig . Jungen . Stehnken , Bre-

- men -Lesum,  Horst -Wessel -Str . 25.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Ehe man Ehemann wird ", 3.00,
5.15, 7.30 Uhr . Jugendliche ver¬
boten.

Wipproller , Schlittschuhe od. Roll
.schuhe , nicht unter Schuhgr . 32:
Schreiber, ' Mahndörfer Str .- 6 a.

Mod. Schreibmaschine oder Reise¬
schreibmaschine , gut erhalten.
Angeh . m. Preis und Fabrikat
unter W 5397 -

Nähmaschine (Rundsohiffoh .) An-
gebote unter  S 7668

Nähmaschine für Heimarbeit mit
Motor u . mögl . auch Licht , gut
erh ., zu . kaufen gesucht . Angeb.
mit Preisang . u . Besichtigungs¬
zeit an Kalasiris Spezialgeschäft,
Am Wall - 139.

Hobelbank m. od. o)me Werkzeug.
Angebote unter D 7604

Bandeisenspanner , Kartons etwa
50/50/50 cm. Ruf : 4 06 23.

Säulenbohrmasch . f . elektr . An
trieb mit oder ohne Motor sof
gesucht . Angebote unthr B 7627

Dunkler , evtl . Festanzug , Gr. 46/48
Preisangeb . unter H 7658

Sehr gut erh. Anzug , Gr. 1,78,
50/52. Angeb , m. Pr . u . P 7665

H.-Anz., Gr. 42/44. Ang . D 7504s.
Flanell -Tennishose , Bund 120, Ten-

nissclmlie , Gr . 42, hohe Damen'
st.iefel , 39/40, Tennisschläger,
Picknickkoff ., Briefmarkenalbum
mit Marken , Strandanzug , 40/42.
Angebote ' Unter P 7640.

Anzug , Gr. 1.80, f . 16j. u. Koffer-
.Grammophon . Angeb . mit Preis
unter V 7671.

Kompl. Mantel, blau oder schw.,
Gr. 42, Spitze oder leichte Wolle,
mögl . lg . Arm . Preisangebote
unter A 7626

Damen -So.-Mantel , So.-Kleid , dkl .,
- gut erh ., H .-Regenmantel , Gr.

46/48, Da .-Regenmantel , ’Gr . 42,
gut erhalten , Da .-Wintermantel
Gr . 42, gut erh ., Ang . T 7519.

Herren-Bademantel , Größe 42/44,
zu,-kauf , gesucht . Preisangebote
unter D 3608.

Damen-Bademantel u. Bade-Anzug,
Größe .42/44, zu kaufen gesucht.
Preisangebote unter C 3607.

Damen-Pumps, gut erhalten , mit
hohem Absatz , Gr . 40, ges . An¬
gebote unter B 6927

Kaufe guterh . Her.renuhr, auch
Armbanduhr . Angeb . u . R 500,
H . Pohlmeier . Br . L̂esum , Burg-
dammer Kirchweg 1_

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius , Faulenstraße 41. Gen.

' C 42/5561.
G. erh. Flügel od. Marken-Klavier.

Angeb . n . 1788 an die Geschäfta¬
st e11e_ BremenWegesa ck.

Klaviere u. Flügel . Alfons Sassin,
Klavierbauer , Brem .-Schönebeck,
Leuchtenburger Straße 89, FerD-
sprecher Vegesack 38._

1 kompl. gebr. Schlagzeug , l Ak
kordion , 120 Bässe . Ang . 8165.

Radio-Geräte u. Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreis . Zimmerm .,
Wall 66, Dovent . Ruf : 2 68 92.

Radioapparat , 110-220 Volt , Gleich¬
strom . Angeb . u. S 300 an H.
Pohlmeier , Brnr .-Lesum , Burg-
dammer Kirchweg 1

Kleinbildkamera (Roboter). Angeh.
unter K 7635_

Mod. Photo, 6X9, oder Kleinbild
Angebote unter U 7670

1 Fotoapparat , 6X9. Preisangebote
'unter P 7615._

Erstkl . Rucksack f. Gebirgst.
Traggest . Angeb , n . M 7637

Kahinen-Koffer , sowie größeren
Reisekoffer zu kaufen gesucht.
Angebote unter W 6722

Ein Reitsattel und Trense. Johann
Schütte , Brm .-St . Magnus , Horst-

, Wessel -Str . 106, Tel . Veg . 1013
Reißzeug . Ang ^m. Preis u . VII1789

Geschäftsst.  Bremen -Vegesack.
Leere Kisten und Zeitungspapier

laufend zu kaufen gebucht . Louis
Neukirch , Bahnhofstraße 31,
Ruf : 2 12 34/37.

1 Kaninchenstall . Ang . u . Nr , 5472
Geschäftsst.  Br .-BInmenthal.

Pferdedünger zu kaufen * gesucht
Angebote unter D 6929.

Für den Luftschutz
Verkauf

Patent -Verdunkelungs -Rollo.
Eggers , Ostertorsteinweg Nr . 4,
Ruf : 2 42 73.

Verdunkelungi -Rollo, sowie siimtl.
Verdunkelungs -Anlagen , Rollover¬
trieb M. Neufeld , Buntentorstein-
WHt *24, Buft 6 *4 (1,

Ufa-Metropol. 2.00, 4.45, 7,80 Uhr:
Nur noch heute und morgen der
stark dramatische Ufa -Film
„Zwischen Himmel und Erde
mit Werner Krauss , Gisela Uh¬
len . Jugendl . nicht zugelassen

Tivoll -D. F. T. 2.00, 4.45, 7.80 Uhr
Ein Film voller reizender Ein¬
fälle und mit idealer Besetzung
ist „Kleine ' Residenz " mit Lil
Dagover , Johannes Riemann,
Winnie Markus . / Jugendliebe
ab 14 Jahren zugelassen.

Ufa-Europa. 2.00,  4 .45, 7.80 Uhr:
Ein Lustspiel bei dem kein Auge
trocken bleibtl „Der scheinheilige
Florian ", mit Joe Stoeckel , Josef
Eichheim , Erna Fentsch . Ju
gendliche nicht zugelassen.

Ufa-Kaiser . 4.30, 7:8,0 Uhr : Nur
noch , heute und morgen der un¬
gewöhnlich stimmungsvolle Difu-
film „Walzer einer Nacht " , in
deutscher Sprache .- Jugendl . n

’zugelassen.
Ufa-Palast . 4.80, 7.30 Uhr : Nur

noch heute und morgen der
ungewöhnlich stimmungsvolle
Difufilm „Walzer einer Nacht " ,
in deutscher Sprache . Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Ufa-Hansa , Heute 4.3Q u. 7.30 Uhr
(Montag 7.80 .Uhr ) : Willy Forst ’s
großer Erfolgsfilm „Wiener
Blut", . Willy Fritsch , Maria
Holst , Theo Lingen , Hans Moser.
JugendL ab 14 J . zugelassen.

Ufa-Apollo . Heute 4.30 .u. 7.30 Uhr
(Montag 7.30 Uhr ) : Willy Forst ’s
großer Erfolgsfilm „yViener
Blut ", Willy Fritsch , Maria
Holst , Theo Lingen , Hans Moser.
Jugendl . ab 14 J . zugelassen.

Schauburg . Täglich 4.30, 7.30 Uhr:
„Die Erbin vom Rosenhof ". Vor
verkauf heute von 11—1 Uhr.

Modernes. Heute *und morgen 4.30
u. 7.30: „Der Mein^ idbauer ." **

Decla. He'ute 4.30 u. 7.30 (morgen
nur 7.30) : „Fürst Wo.ronzeff f

Admiral -Palast , Hemmstr . , Heute
4.30 u . 7.30 Uhr : „Die Nacht In
Venedig ", Heidemarie Hatheyer,
Lizzi Waldmüller , Hans Nielsen,
Harald Paulsen u . a . Wochen¬
schau : Neueste Folge . Jugendl.
ab 14 J . zugel . 2 Uhr : Jugend¬
vorstellung : „Skandal um den
Hahn". r

Alhambra -Lichtspiele , Gröp. Heer
straße 195/97. ,Anfang : Wochen
tags 7.30, Sonntags 4.30 u . 7.30
Uhr : „Liebeslüge " . _

Barberina -Tonlichtspiele , Sögestr.
2.30 / 5.00 / 7.30 Uhr : - „Zwei
in einer großen Stadt ", mit
Monika Burg , Karl John , Vol¬
ker von Collande , Käthe Haack,
Paul Henckels u . a . Kulturfilm
und die neueste Wochenschau.
Jugendliche zugelassen. _

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein
weg 105. Bis Montag tägl . 2.45,
5.00, 7.30 Uhr : „Irrtum des Her¬
zens“ mit Paul Hartmarm, Leny
-Marenbach , Hans Söhnker , Käthö
Dorsch , Grete Weiser . Jugendl.
nicht zugelassen.

Welt-Theater . Heute 4.30 u. 7.30
Uhr : „Im Namen des Volkes"
mit Ellen Bang , Fritz Kampers,
Rolf Weih . Jugendl ., üb . 14 J.
hab . Zutr . Die neueste Wochen¬
schau . Heute Jug ’endvorstellung
2 Uhr : „Was tun , Sybille ?"

Vegesacker Lichtspieltheater . Vege
sack , Breitestr . 16.30 u . J9,15 Uhr:
„Die Geierwaily " mit Heidemarie
Hatheyer . Frei n . -d. Roman von
Wijhemine v. Hillern . -r - Jugend
verboten , Wochenschau . — 13.45
Uhr : Jugend -Vorstelhihg ; „Liebe
geht — wohin sie will ".

Krztetafel
Aerzte -Tafel . Verreist : Dr . med.

Döhler , Augenarzt ; ’A. Dobben 12,
ab 15. Juli . Dr . med . Jackle,
Breitenweg 57, ab 11. Juli bis
10. August . — Von der Reise
zurück :- Dr . med . Mailet , Schil¬
ler Straße 2. — Dr . med . Holt-
sbhulte , Langemarckstr . 62, Wie
derbeginn der Sprechstunde ab
13* Juli 1942. Dr . med , Widmann
jetzt Rembertistraße 32, Telef .]
2 07 73. Wohnung Schwachhauseri
Heerstraße 30 a, Telef . 4 30 01 J

Tilgungs-Hypotheken
auf Wun. ch un.kUndbai
foate Hypotheken

ohne Tilgung
Kredite und Darlehen

gewahrt
Die Sparkasse in Bremen

mit Ihren Zweigstellen
Vegesack, Blumenthal, [.esun

u.Hemelingen sowie 27 Nebenstelit,

" " " —” — - - ■ipmi
Die Nebenstelle Schwacdl
hausen der Sparkasse|J
Bremen wird Montag, den]
15. Juli, im Hause 1

Melzer Strafte■— .
Schwachhauser Heerstraße1
medet
Die Sparkasse in Bremen

Uli

Staat).Kreditanstalt
OLDENBURG . BREMER

Hauptniederlassung
Bremen, U. L. Frauen Kirchhof{

Tilgungs-Hypotheken
auf Neubauten und Alftäuset,
4i/i •/• Zinsen einschl . Verwai!
tungskosten - Beitrag . TÜgujig
nach Vereinbarung . Keine Pro.
Vision. Seitens der Bank 403ahra

unkündbar.

Festhypotheken ohnd Tilgung,
Schlffshypofheken.

ASTORIA
Heute volkstümlich. Sonntag

ITibor GomoryComp., Werner fiiol,
| Borsos, 2 Remons, Marusjau. Roman,
Willi' Lohalm, 2 Arencos, Inge

| Larsen, Maxi Jährling, Inge Borgs
Im Atlanfic-Cafd
KapelleGeorgeSpee

Mßiirü’
Stunden der Entspannung

und Unterhaltung
Täglich ab 1» Uhr
Künstler-Konzert

Eingang letzt nur Herdentorslelrw*.

Allen Freunden und Bekannten hier,
mit zur Kenntnis, daB die
Gaststätte „Zur Möwe”
Bremen, Grünenstraße 117 a/b, Inh.
W. Bammann, täglich wieder, auBei
Dienstags, geöffnet ist. Zu eines
kühlen, erfrischenden Trünke laden
freundlichst ein

Santo £ cfft

u . Onkol Willy

Krankenstäcke . Sanitätshätos H.
Felirmanu -Nachf ., Bremton, Kno-
chenhauerstr . 16/17 /J*, '

Geschäftliche Empfehlunaen
Verdauungsbeschwerden , Stfäbfen-. . ” '

nen , Müdigkeit , Nervosität ; dabö
Digestivsalz . Glas 1.25; , Jty - -Re¬
formhaus Ahlhorn , WAgcseade 34
und LangemarckstraßeSihL

Original -Antiksachen aller Ar,t?
Kunstgegenstände , Geprägte ; Eu 'p;
ferstiche , StädteansfölrfeeiV Eft?-
mensien , Elfenbeinsacbega ; * n :-
China usw ., deutsche u . 'Drietrt‘;
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft laufend zu reellem
Preise . Georg Odemer , Kunst¬
händler , vereidigt , öffentl . best.
Versteigerer , vereid . Schätzer u.
Sachverstand ., Schillersträße 16,
Ruf : 2 30 85.

Rollhexe DRGM., das ideale Ver
punkelungs -Zugrolio , jetzt wieder
sof . lieferbar ; kompl . einhänge¬
fertig ; Gr . 100X200 3 Jl,  105 X
210 3.25 Jl  usw . Prompter Post¬
versand . C. Marquardt , Berlin
C 2, Elisabethstr . 30. Freipro
spekt fordern.

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : •Wall.
•Heerstr . 122, Ruf : 8 02 22. Fi¬
lialen : Hemmstr . 116; Buntentor¬
steinweg 34; Hansastr . 231 u . 65;
Hastedter Heerstr . 129; Gröpelin-
ger Heerstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterfeuerbergstraße 103;- Vege¬
sacker Str . 69; Vor . dem Stein-
tor , 59/61.__

Farbbänder , Kohlepapier , Papier¬
rollen f. Schreib - u. Addierma¬
schinen lief . Kaiser & Thürnau,
Langenstr . 4344 . Ruf 2 93 36

Trauer-Kleidung (auf Anruf 'Aus¬
wahlsendung ) in all . Groß ., im-
.mer preiswert im Hochhaus am
Doventor , dem Haus , ihres Ver
trauens Többens.

Haben Sie einen Trauerfall oder
wünschen Sie eine Auskunft
über Beerdigungsangelegenbeiten*
Dann wenden Sie sich vertrau¬
ensvoll an die Beerdigungsanst.
„Nordlicht ", H . Schomaker , Wart-
burgstr , 39. Ruf 8 37 91; Neben¬
stellen : Utbremer Str . 159 und
Steffensweg 118._

Elektriker übern . Rep . an elektr.
Geräten . ‘ Staubsauger usw . H
Müller , Vorfeld 63

Dreharbeiten werden übernommen.
Ruf : 2 35 98.

Achtung ! An alle Heizungsbesitzer!
Komme demnächst nach Vege¬
sack . Auch Ihre Heizung bedarf
einer General -Reinigung . Durch
autogene Reinigung wird alles
entfernt , was die Wärme iso¬
liert . Nach dem Arbeitsprozeß:
Mehr Wärme , weniger Kohlen.
Mit Innen - und Außenanstrich.
Bei Bestellung , die Höbe , Breite
und Tiefe des Heizkessels an¬
geben . Bestellung an : Autogene
Heizungs - Reinigung , Bremen
Jenaer Str . 16, Fernruf  8 45 85

$m «t Bet SJerftopfuttg* St* ;
©irfien Beflimmigut. SBetut
Sie aber S^teit ©arm toteber.
3um ridjttgen JlrBetten ersten :
tDoßen, effert Ste Jtcftimer lt
kont»Stmon̂ Bwt €4  Bilbti j
Betet. SJerbauen«inen fefiw,
l&onttgenSret , ber.beit Dann
3ut RrBett aroingt, ©erfbpfunj
reijcfirombei,

Erhältlich In Reformhäusern
und Feinkostgeschäften

Möbel sow. Geldschränke stellt i.
Hause um . Nebbrfl . G. Wolf,
Kamphoferdamm 71. (Ausschn.
iu. aufbewahren .)

Rezepte bei federn
Kolonialwarenhändlv
oder direkt durch die,

RUSE-GESELLSCHAFT,HÄMFIN

itheUet
Wachtstraße 9/13

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 87.
Kleine Fuhrleutestraße 12.

Briefmarken -Ankauf — Verkauf.
A. Heine & Co ., Fedelbören 1.

Weqetf Beltießifeciw
vom 13. bis einschl. 25,M

Schrott , Altpapier , Metalle.
Wrissenberg , Hohetorstr . 80/38,
Bnfi ( 48 71.
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